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Die Lage in Spanien .
Aus Madrid wird uns geschrieben :
Wenn ein Regierungssystem in die letzte Periode seiner

Existenz tritt , pslegt es Fehler aus Fehler zu häufen , bis es

durch seine eigene Tätigkeit seinen Fall herbeigeführt hat .
Galt dies sür das letzte monarchische Ministerium in Portu -

gal , so gilt es erst recht in diesem Moment von der spanischen
Regierung . Als vor zehn Monaten nach der kurzen Regie -
rung Morels Herr C a n a l e j a s die Erbschaft Mauras

antrat , war es , uin ein Werk der Reinigung und des Anti -

klerikalisnius durchzuführen . Doch der Radikalismus des

Herrn Canalejas bewährte sich nur in leerem Wortgepräge ,
und Taten hat er nur aufzuweisen im Kampf gegen Sozial -
demokraten und Republikaner , die sich seiner uicheilvollen
Politik entgegenstellen . Gegenwärtig ist die Regierung , die

nicht imstande ist , die Fessel des Klerikalismus und des
Militarismus zu zerbrechen , die ihre jede Bewegungsfreitheit
raubt , dabei angelangt , sich der infamen Ausnahme -

g e s e tz e zu bedienen , um im Namen einer ultrareaktionären

Monarchie regieren zu können .
Um dem Defizit zu begegnen , um die F l 0 t t e

wieder aufzubauen , namentlich aber , um einen neuen a b e n -

teuerlichen Feldzug in Marokko führen zu

können , hat die Regierung von den Cortes die Bewilligung
einer Anleihe von 1500 Millionen Pesetas ( etwa 1000

Millionen Mark ) verlangt . Dieses Verlangen hat bei der

Sozialdemokratie und den Republikanern die schärfste Oppo -

sition wachgerufen . Eine lebhafte Versammlungs - und De -

monstrationskampagne setzte ein . Auch in den Kasernen

begann eine geheime Agitation gegen das neue Kolonial -

abenteuer . Die sozialistischen Redner wurden massenhaft ver »

haftet , sofort aber durch andere ersetzt . Die sozialistische
Jugend betrieb die Kasernenagitation mit so großem Er -

folg , daß das Ministerium , von Furcht ergriffen , mit unauf -

hörlichen Verhaftungen und Anklagen antwortete . Es ist das

die Methode des portugiesischen Diktators Joao Franca .
Aber diese Methode kann nur den Fall der Regierung be -

schleunigen .
Ganz Spanien ist die Beute einer Koterie von Salon -

generalen , gehorsamen Dienern der klerikalen Reaktion , die

nur darauf sinnen , sich um jeden Preis in der Macht zu be -

haupten . Die monarchische Regierung hat an ihnen ihre

einzige Stütze . Sie sind es . welche die Expedition nach

Marokko fordern . Was liegt ihnen daran , daß das Blut

des spanischen Volkes vergossen wird sür die — übrigens
noch sehr fragliche — Eroberung kaum kultivierbarer Lände -

reien , während es in Spanien selbst ausgedehnte und frucht -
bare Gebiete gibt , die nicht kultiviert werden können infolge

Mangel an Händen ! Den Herren Generalen genügt es ja ,
wenn sie nur die hohen Gehälter und sonstigen Einnahmen be -

ziehen .
Und keine reaktionäre Regierung hat für die militärische

Oligarchie mehr getan , als dieses angeblich radikale Mi -

nisterium . Hat man sich doch nicht gescheut , die Gehälter der
kleinen Beamten zu vermindern , um die Bezüge der Generale
ausbessern zu können . Die neue ungeheure Anleihe soll gleich .
falls nur dem Kriegsbudget zugute kommen . Trotzdem die

Hälfte der spanischen Bevölkerung weder lesen noch schreiben
kann und die Staatsschuld bereits so hoch angeschwollen ist ,
denkt man nur an das neue Kolonialabenteuer mit dem

Hintergedanken , daß das Volk im militärischen Ruhm das

heimische Elend vergessen möge .
Die kriegerischen Absichten der Regierung stehen fest .

Während sich das Ministerium den Anschein gibt , mit Mokri ,
dem Abgesandten des Sultans , zu verhandeln , wird in Ceuta
ein ganzes Lager von Kriegsmaterial angehäuft und Melilla
mit aller Hast befestigt . Die Regierungsorgane fordern zu -
gleich ein Einvernehmen Spaniens mit Deutschland , um dem

französischen Einfluß entgegenzuwirken . Die reaktionäre

Presse , in ihrer Angst vor der Revolution , sucht die Regierung
in ihren reaktionären Maßnahmen zu bestärken .

Zu dem politischen Elend gesellt sich das ökonomische .

Während sonst in Europa technische Fortschritte die ökono -

mische Entwickelung fördern , sind sie in Spanien ein Mittel .

sie in Fesseln zu schlagen, So wurde die Zuckerproduktion
einer einzigen Monopolgesellschaft übertragen mit dem Er -

folg , daß die Konsumenten den dreifachen Preis bezahlen
müssen . Die Ausnützung der Wasserkräfte wurde ebcnsalls die
Beute eines Trusts , und in ähnlicher Weise werden alle

Lebensbedürfnisse verteuert . So hat es nichts Erstaunliches ,
daß das reiche Spanien sich entvölkert und jedes Auswanderer -
schiff Hunderte von Proletariern entführt . Unterdessen geht
der König seinen Vergnügungen , dem Spiele oder der

Jagd nach .
Der Klerikalismus ist im engsten Bündnis mit der mili -

tärischen Oligarchie . Die Situation , in der�sich das Mi -
nisterium jetzt befindet , ist den Klerikalen günstig . Aber der
Moment naht heran , in dem Herr Canalejas dem Lande

Rechenschaft ablegen muß . Er hat versprochen , die Neu -

bildung der Orden zu Verbindern und die Mackü des Kleri -
kalismus zu brechen . Aber bisher ist nichts erreicht . Die Ver -

Handlungen mit dem Vatikan über die Neuregelung des Kon -
kordats rücken nicht von der Stelle und es hat nicht den An -

schein , als ob die Kurie nachgebe » wollte . Und dan » wird

1 Herr Canalejas schon eingestehen müssen , daß er b e s i e g t ist . ! sie die entsprechenden Anträge . Dann erklärt ein RegierungZver .
�

Man könnte an einen Nachfolger denken . Aber in treter . daß die Regierung „ diesem Antrag sympathisch " gegenüber -

steht ; ein paar Mann vom Zentrum , den Polen oder den Freisinni -Spanien , unter der Monarchie , gibt es nur zwei regierungs
fähige Parteien , die Konservativen und die sogenannten Libe -

ralen . Im Grunde genommen sind beide völlig gleich . Die

liberale Partei hat nur die Funktion , der konservativen , wenn

diese durch ihre Fehler eine Zeitlang unmöglich geworden ist ,

gen fallen allemal um , und ein annehmbarer Beschlutz aus der

ersten Lesung wird sang - und klanglos wieder aufgehoben .
So ging es auch in der Sonnabendsitzung mit dem in

erster Beratung beschlossenen zweiten Absatz des § 254 , der besagt ,

dazu zu dienen , diese solange in der Macht abzulösen , bis die daß in Beleidigungsklagen , in denen der Tatbestand deswegen nicht

schlimmsten Sünden der Konservativen vergessen sind und sie genügend geklärt werden kann , weil ein 23 e a in t e r a l s 2 c uae

wieder zur Macht gelangen können . Die konservative Partei ! keine Genehmigung zu serner Aussage erhalten hat ,

hat nur einen Mann und der heißt M a u r a. Maura ;
das Gericht auf F r e . s p r u ch erkennen mutz oder das V ersah -

aber kann nicht die Regierung übernehmen . Denn am Tage ! �" e , n z u st e l l e n hat . — Der Regierung war diese Bestlin -

nach seinem Regierungsantritt würde die Revolution aus - die einmal mit dem gesahrlichen Unfug der Zeugenau . sagen -

brechen . Die liberale Partei hat überhaupt iftemanden . ��' ücrung durch Polizei - oder andere �camte aufgeräumt hatte ,

Keiner Von den ihrigen hat genügend Autorität , mn die Rc - � gen . erl . ch und unbequem . S . e w. nkte und d,e nat . onall - beral -

gierung übernehmen zu können . Es bliebe so nur noch e i n e konservative Streichungsmasch . ne trat ,n Funktion Zur Bcschom -

Möglichkeit , eine militärische Regierung und an ihrer Spitze , « " " 8 ' Ws Ruckzugs zogen s. ch d. e Antragsteller hmter d. e angeb -

der Mörder W e y l e r . Aber solche Gewaltrcgierungen haben , � ungeheure Verbesserung des Sp - tz - lparagraphen hurch den zetz . -

nur kurze Dauer . Die Ereignisse der letzten Zeit zeigen , daß � § iutud , der nur der Zentralbehörde das Recht einräumen

die Länder , welche seit Jahrunderten dazu verdammt schienen ,
unter dem Joch einer oligarchischen Tyrannei oder des Abso -
lutismus zu leben , schließlich doch lernen , sich von diesem

Joche zu befreien . In Spanien können weder Verhandlungen
mit dem Vatikan , noch ein radikales Ministerium wie das des

Herrn Canalejas die Freiheit bringen . Nur die Revo -

l u t i 0 n kann das große Werk vollführen . Vielleicht darf
man hoffen , daß ihr Sieg ebenso rasch , so leicht und so sicher
sein wird , wie der Sie� der portugiesischen Revolution .

Der Generalstreik von Sabadell .
Der Streik , der so starke politische Wirkungen nach sich zieht .

ist ursprünglich ein Streik der Textilarbeiter gewesen .
Sabadell ist eine der industriereichsten Städte Kataloniens
und ein Zentrum der spanischen Textilindustrie . Die Textil -
arbeiter sind zum großen Teil organisiert . Anfangs Oktober kam
es in einer der größten Spinnereien zu einem unbedeutenden

Konflikt . Die Arbeiter verlangten die Anerkennung ihrer

Organisation und als diese Forderung verweigert wurde ,

verhängten sie über das Unternehmen den Boykott . Die

Unternehmer beschlossen darauf am 25 . Oktober die Aus -

sperrung . Am 28. Oktober antwortete die Arbeitskonföderation
mit der Erklärung des Generalstreiks , dem sich zahlreiche
andere Arbeiterschichten , vor allem die Bäcker und Metallarbeiter ,
anschlössen . Die Zahl der Streikenden beträgt ungefähr 18 000 ,
mehr als die Hälfte der Bevölkerung von Sabadell . Die Unter »

nehmer schienen bereit , die Anerkennung der Organisation zu -
zugestehen und als Entschädigung für die Aussperrung 15 000

Pesetas , ungefähr 10000 M. , zu zahlen . Die Streikenden , die

durch die Aussperrung einen Lohn entgang von ungefähr
1) 4 Millionen haben , forderten wenigstens zwei Drittel des ent -

gangenen Lohnes . Eine Einigung kam nicht zustande .
Die Regierung schickte sofort Militär und Polizei nach

der Stadt , machte aber gleichzeitig einen Bermittelungsversuch .
Doch die Unternehmer ließen den Minister des Innern , S a g a st a,
brüsk abfallen . Sie seien die Herren im Hause und wollten keine

Verhandlungen . Die Unternehmer ließen 600 Streikbrecher
kommen , was natürlich große Erregung und Erbitterung hervor »
rief . In den letzten Tagen kam es zu verfchiet�nen Zwischen .
fällen , die durch die Streikbrecher provoziert wurden . Das

Militär griff rücksichtslos zugunsten der Streikbrecher ein . In .

folgedessen wuchs die Erregung und schließlich beschlossen die

Streikenden , durch eine große D e m 0 n st r a t i 0 n die Auf -
merksamkeit des Landes auf ihre Lage zu lenken und die Re -

gierung zu einem neuen Eingreifen zu veranlassen . Es wurde
der Zug nach Barcelona beschlossen , dem die Regierung
mit LLaffengewalt entgegengetreten ist .

Der Zug nach Barcelona .

Madrid , 5. November . Nach amtlichen Mitteilungen ist der

Zug der Arbeiter von Sabadell nach Barcelona
unterblieben . Eine Gruppe von 1200 Streikenden , die sich
in Sabadell zusammenrotteten , wurde von der Gendarmerie ohne

Mühe z e r st r e u t. Die Behörden veröffentlichen optimistische
Berichte über den Ausgang des TageS .

Ruhe in Sabadell .

Sabadell , 5. November . Hier herrscht Ruhe und die Stadt

hat ein n 0 r m a l e s A u s s e h e n. Es gelang der Gendarmerie

nach zwei Angriffen , einen Trupp von 200 Ausständigen .
die nach Barcelona marschieren wollten , zu zer st reuen . Seit
den ersten Tagesstunden waren die Wege um die Stadt von

mehreren Regimentern und von Gendarmerie besetzt . Der Vor -

sitzende des ArbeiterbundeS und der Vorsitzende des Metallarbeiter »
Verbandes wurden verhaftet . Für die Streiksachen wurde ein

besonderer Untersuchungsrichter ernannt .

Annahme des Gesetzes gegen die Ordcnsvermchrung .
Madrid , 4. November . Der Senat hat das CadenaS »

g e s e tz mit 149 gegen 85 Stimmen angenommen .

Immer iveiter rückwärts .
Unermüdlich ist die I u st i z k 0 m m i f f i 0 n darin tätig , die

paar vernünftigen Bestimmungen , die sie bei der ersten Lesung in
' die Strafprozeßordnung hineingebracht hat , in der zweiten Be -

ratung wieder zu streichen . Und was der Regierung nicht gefällt ,
wird gehorsam geändert . Die Nationalliberalen parieren auf jeden
Wink der Regierung , und im Bunde mit den Konservativen stellen

will , einem Beamten die Genehmigung zur Aussage zu versagen .

In der Tat ändert die neue Fassung , wie wir früher dargelegt

haben , an dem heutigen ungeheuerlichen Zustand , daß jemand

wegen Beleidigung verurteilt werden kann , weil der angeblich be -

leidigte Beamte sein Zeugnis verweigert , nichts Wesentliches . Aber

auch dem Zentrum genügte diese Kulisse , um seinen Unfall zu
decken . Der zweite Absatz des § 254 wurde daher gegen die Stim »
men unserer Genossen und einiger Freisinnigen wieder ge »
strichen !

Beim Z 259 beantragten unsere Genossen , Vorschriften in daS

Gesetz einzufügen , nach denen das Urteil mehr wie bisher den Ver -

lauf der Verhandlung erkennen lassen soll ; des ' weiteren soll aus
dem Urteil hervorgehen , ob die Schuldfragc mit einer Mehrheit von

zwei Dritteilcn bejaht wurde , und ob eine Tatsache unter Einstim -
migkeit des Gerichts als offenkundig betrachtet wurde . Diese An -

träge wurden abgelehnt . Ebenso wurde eine Resolution , die
von dem Bundesrat die Aufnahme einer Statistik über die U r -
fachen der ergangenen Urteile in Strafsachen forderte , a b g e »

lehnt .
Eine längere Geschäftsordnungsdebatte veranlaßten die Kon -

servativen und Freisinnigen wegen des letzten Kommissionsberichts
im „ Vorwärts " . Namentlich die Freisinnigen fühlten sich wegen der

Namensnennung und der vermeintlichen „ unrichtigen " Schlußfolge -
rung , die dem Bericht angeschlossen war , stark geniert .

Wenn Abgeordneten eine Mitteilung darüber , wie sie gestimmt
haben , schmerzlich ist , so ist daS ein erfreuliches Zeichen von be -
ginnender Reue über ihre falsche Abstimmung . Hat das die Na -
mensnennung zuwege gebracht , soll es uns freuen . Unsere Schluß -
folgerung , über die auch der Berichterstatter der „ Post " sich ereifert ,
war vollkommen zutreffend : die zu § 249a beschlossene Einschrän -
kung der Oefsentlichkeit leistet der Sensations - und Revolverpresse
Vorschub . „ Diese von den Antragstellern selbstverständlich nicht ge -
wünschte Wirkung läßt sich leider durch Geschäftsordnungsdebatten
in der Kommission nicht beseitigen . Aber die für das Zustande -
kommen der von uns und , wie wir hoffen , bald von der gesamten
anständigen Presse abfällig kritisierten neuen Einengung der
Oefsentlichkeit verantwortlichen Herren haben eS ja noch in der
Hand , ihrem mißratenen Kinde einige der schlimmsten Giftzähne
auszuziehen . Die Abstimmung über § 184b des Strafgesetzbuches
steht ja noch aus , dessen neue Gestaltung , wie wir wiederholt dar »
legten , den Verleumdeten der verleumderischen Revolver » und
Reichsverbandspresse schutzlos preisgibt . Warten wir es ab , ob die
Abgordneten Dr . Wagner und Kopsch , deren Namen in unserem
Bericht mit Recht genannt wurden , auch bei diesem Paragraphen
abermals in dem Bestreben , die Sensationspresse zu unterbinden ,
tatsächlich die SensationS - und Revolverpresse fördern werden .

Die „kleinen Qnregelmäßlgkeiten " .
IL

„ Schuldig sind diejenigen ( an dem Radbodunglück ) , die die
Grube in solcher ZLeise versauen und jene Uebelstände ein -
reißen ließen , wie wir sie zu schildern vermochten . " So schrieb »
die „ Bergarbeiterzeitung " sofort nach der Katastrophe . Und in
der folgenden Nummer sagt « sie gegen die Rechtfertigungsversuche
der Verwaltung :

„ Nein , dreimal nein , eS war in der Grube
nicht alles in Ordnung ! Man stelle uns vor den Straf -
richter und wir werden zeigen , daß wir am unrechten Platze
stehen , andere vor ihm zu stehen haben . Wer sie sind , das haben
wir deutlich genug ausgesprochen . "

Die erwartete Klage kam nicht . Kam eS der Zechenverwal -
tung wie der Bergbehörde auf eine gründliche Aufklärung der Ur »
fachen der Katastrophe vor Gericht an , dann mußten sie schnell
handeln . Nach Jahren ist manches vergessen und manches korri -
giert . Wichtige Zeugen und Wissende sind von der Zeche gemäß -
regelt und gekündigt . Sie sind abgewandert ; wohin , wer weiß
es ? � Hatte der Beklagte doch die Zeugen für den letzten Prozeß
zum Teil bis aus Schlesien heranholen müssen . Andere Wissende
haben ihre Meinungen inzwischen geänhert , wofür mehrere Zeugen
im letzten Prozeß klassische Belege abgaben . Wieder andere , und
das waren die meisten , „ konnten sich auf nichts mehr erinnern " .

Vornehmlich waren es Zeugen , die die Zeche gestellt hatte . Es war
keine leichte Aufgabe , ihnen die Erinnerung aufzufrischen . Als

geradezu völlig „ bergfremd " erwies sich der Betriebssührer Berg .
Er hat nichts vor der Katastrophe gesehen noch erfahren , was

zu beanstanden war , so daß der Verteidiger Heine ihm gegenüber
die Bemerkung fallen ließ , ob er vielleicht auch abstrei »
te » wollen daß überhaupt Sipl » si « » e » auf Rad «



Sob erfolgt feien ! Wohlweislich hat man sich auch bemüht .

bie Knappschaftsältesten Dehler und Schäfer von den Bergungs -
arbeiten fernzuhalte » , obgleich der Minister ihre Hinzuziehung

gewünscht hatte . Hinzu kommt dann noch die Art des Verfahrens .

Diejenigen , die die Zeche stützten , hatten xilles zur Verfügung . Sie

hatten ihre Werksfeststellungen festgelegt in Akten und Journalen .

Und nicht immer gelingt , was dem Verteidiger im letzten Nadbod »

prozeh gelungen ist , nachzuweisen , daß die Wetterbücher

und Lohnlisten mit den wirklichen Tatsachen im

Widerspruch stehen ! ! Kurz und gut , für die Beurteilung

der damaligen Verhältnisse auf Radbod war es nötiA daß der

Prozesz möglichst bald nach der Katastrophe kam .

Aber nicht gleich nach dem Unglück und auch nicht wegen
der Festellungen über die Ursachen der Kala -

strophe ist Anklage gegen die „ Bergarbeiter -

zeitung " erhoben worden . Einen ganz anderen Anlaß

benutzte die Verwaltung von Radbod , um zu klagen . Am 29 . Fe -
bruar lSt >9 hatte die „ Bergarbeiterzeitung " in der Polemik gegen
eine Berichtigung der Verwaltung , in der behauptet wurde , daß

allen , die um Hilfe gerufen haben , auch Hilfe geworden sei , u. a.

Mitteilung von dem bekannten Dialog gemacht , der anläßlich der

Rettungsarbeiten zwischen dem königlichen Bergrevierbeamten

Hallender und dem Direktor Andree stattgefunden haben

sollte . Dazu schrieb das Bergarbeiterorgan :
„ Wir s « d bereit , dem untersuchenden Richter , eventuell der

Staatsanwaltschaft , den Namen de ? betreffenden Bergarbeiters
( der den Dialog gehört haben wollte ) , zu übermitteln . Nicht er
allein will diese sinngemäßen Aeußerungn gehört haben . Wir
selbst stehe » auf dem Standpunkt , daß Umstände auch bei einer

. Katastrophe im Bergbau eintreten können , >vo an eine Rettung
» selbst Lebender nicht mehr gedacht werden kann . Ob eine Rettung

auf Radbod möglich war , das zu untersuchen , ist nicht unsere
Sache . Wir stellen nur fest , was zu unseren Ohren gekommen
ist und wir glauben , damit nur zur Klärung der Angelegenheit
Radbod beizutragen . Bewahrheiten sich obengenannte Aeuße -

rungen aber , dann glauben wir , daß die Zechenverwaltung der

Zeche Radbod ihre Berichtigungen später ettvas vorsichtiger ab -

faßt oder damit am besten ganz zurückhält , bis das Gericht das
Drama selbst erörtert hat . "

Nun fühlte sich Direktor Andree beleidigt , weil man ihn — der

Feigheit bezichtigt habe . So behauptete er . trotz der Bemerkungen ,
die die „ Bergarbeiterzcitung " dem Dialog angefügt hatte . Ja , auch
die sollten beleidigend sein . Die Staatsanwaltschaft erhob dann

auch Anklage im öffentlichen Interesse .
Im ersten Verfahren wurde bekanntlich vom Gericht im Ein -

Verständnis mit dem Kläger jede Beweiserhebung über die Zu »

stände auf Radbod abgelehnt und der Angeklagte zu 300 M. Geld¬

strafe verurteilt . Aber das Reichsgericht erklärte die Revision des

Angeklagten gegen dies Verfahren für gerechtfertigt und so muhte
— in der erneuten Verhandlung — über sämtliche Behauptungen
des Artikels der . . Bergarbeiterzeitung " Beweis erhoben werden ,

was dem Kläger fichtlich unbequem war . Für ihn war die Haupt .

fache die Bestrafung . Damit ließ sich vieles andere decken .

Welche Nutzanwendung man aus einer Bestrafung ziehen tonnte ,
das hat der für da « Jahr 1908 erschienene Jahresbericht des „ Ver -

eins für bergbauliche Interessen für den Oberbergamtsbezir ! Dort¬

mund " klar und deutlich zum Ausdruck gebracht . ES heißt da :

„ Die Radbodkatastrophe hatte zur Folge , daß in mehreren
Fällen wegen Beleidigung durch die Presse Privotklage erhoben
oder auf Antrag der Zechenverwaltung das Strafverfahren ein -

geleitet wurde . Gegen den verantwortlichen Redak .

teur der „ Bergarbeiterzeitung " wurde auf 300

Mark Geldstrafe und gegen den Verantwortlichen Redak -
teur der „ Dortmunder Arbeiterzeitung " auf ! 000 M. Geldstrafe
erkannt : Ferner wurde ein Redakteur des „ Simplizissimus " zu
1500 M. Geldstrafe verurteilt . "

Da haben wirS ! Kein Wort davon , weshalb und we » .

wegen die Bestrafung des Redakteurs der „ Berg -

arbeiterzeitung " erfolgte ! Das war nicht der Zweck
der Uebung . Nach außen sollte eS scheinen , als ob die Bestrafung

erfolgt fei , weil die „ Bergarbeiterzeiwng " unwahre Befchuldigun .

gen in der Schuldfrage bezüglich der Katastrophe selbst erhoben

habe .
Nun ist es ja im dritten und letzten Prozeß bei der Strafe

von 300 Mark geblieben . Das war vorauszusehen . Aber nicht die

Bestrafung , sondern die Begründung des Urteils inter -

essiert uns . Sie ist sehr merkwürdig . Da das Urteil sick, Haupt .

sächlich auf das Beleidigende , das im Dialog liegen soll , stützt , fei
die betreffende Stelle hier wiedergegeben . Es heißt da :

„ Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme kann es einem

Zweifel nicht unterliegen , daß das Gespräch , welches die aus -

schließliche Unterlage der heutigen Verhandlung bildet , weder

so , wie es behauptet ist . noch auch sinngemäß ge -
fallen ist , daß jedenfalls zwischen dem Herrn
Andree und Herrn Hallender ein deravtige »
Gespräch überhaupt nicht gefallen ist . Daß in
der Grube gesprochen worden ist , das ist wohl
ganz leicht möglich , sicher ist aber , daß die Er -

rlärung in einem ganz anderen Sinne gefallen
ist . alssiebehauptetist . In dem Gespräch , wie eS abge -
druckt ist , ist lediglich behauptet . Hallender : „ Herr Assessor , hier
sind noch Lebendige " . Andree : „ Was lebt , lebt , wir müssen
heraus " , — ein Gespräch , was doch wohl zweifellos jedwede
lltücksichtnahmeaufandere , wiejedwedeSmensch -

liche Empfinden vermissen läßt , während das Ge >

sprach , wenn , wie es von den Zeugen , die darüber bekuitdet haben ,
gehört worden ist . zum Ausdruck brachte , daß leider nichts
mehr zu machen fei , daß vielleicht die Rettungsarbeiten ringe -
stellt werden müßten , weil nichts mehr zu machen sei ; also das

gerade Gegenteil . Daß diese Nachrede , . Herr Andree habe die

Frage , was zu machen fei, in dieser kalten Weise kalt und herz .
loS beantwortet , für Herrn Andrer beleidigend ist , das bedarf
wohl einer weiteren Ausführung nicbt . Der Beweis für
die Wahrheit ist , wie gesagt , nicht erbracht , im

Gegenteil , eS steht fest , vaß da » Gespräch nicht
gefallen ist . "

An Unklarheit läßt diese Begründung nichts zu wünschen übrig .
Mit Mühe liest man heraus , daß , wenn das Gespräch wirklich

stattgefunden haben sollte , eS einen anderen Sinn gehabt habe , wie

die . „ Bergarbeiterzeitung " ihm gegeben . Und der fei beleidigend .

Hallender und Andree bestritten das Gespräch , dahingegen traten

die Zeugen Kritischka , Röjfjn und Hirschfeld auf und er »

klärten , daß das Gespräch so oder ähnlich gelautet habe ! Kri .

tischka bezeugte , daß das Gespräch wie folgt war : Herr Assessor ,

ich glaube , da oben ist noch jemand am Leben ! " Ein

anderer Herr habe geantwortet : „ Was lebt , müssen wir

leben lassen , wir müssen heraus ! " Röhn hat einen

Teil dieser Rede gehört , sich dann aber sofort von Kritischka den

näheren Wortlaut sagen lassen . Auf Vorhaltungen erklärte Kri -

tischka vor Gericht weiter : „ ES i st w a h r , daß das Gespräch

stattgefunden hat . Sie ( zu Andrer ) sind mit Assessor
Andree angeredet worden . Ich wäre ein Schuft ,
wenn eS anders wäre ! "

So stehen Aussagen gegen Aussagen . Wir haben keine Ursache ,
den Angaben der Arbeiter weniger zu glauben , als den Aussagen
der beiden Beamten , die im ganzen Prozeß eigentlich nur für ihre

eigene Sache sprachen .
Ob nun da « Gespräch stattgefunden hat oder nicht , die ein -

fachen Tatsachen , daß Herr Andree selbst zum erstenmal in

seiner Berichtigung den Gedanken , ob Lebende in der Grube waren

und um Hilfe riefen , in die Oeffentlichkeik zerrls ( Bis dahin
war ein solcher Gedanike nicht öffentlich diskutiert worden ) und

daß über ein solches Gespräch in engen Kreisen gesprochen wurde ,
veranlaßte die „ Bergarbeiterzeitung " , den Dialog zu veröffent -
lichen . Zu welchem Zweck ist ja gleich mit angegeben worden . Auf
Verlangen der Staatsanwaltschaft in Münster teilte die „ Berg -
arbeiterzeitung " den Namen Kritischkas mit . Herrn Andree per -
sönlich der Feigheit zu bezichtigen , ihm jedwedes menschliche Emp -
finden abzusprechen , ihn herzlos zu heißen , ist der „ Bergarbeiter -
zeitung " gar nicht eingefallen . Wollte sie das und lag Ursache
hierfür vor , dann hätte das Organ der Bergarbeiter solches auch

getan , dafür ist die „ Bergarbeiterzeitung " bekannt . Aber wenn
das Organ das gewollt Hütts , was Andree und das Gericht ihm

unterschiebt , hätte es sich nur bloßgestellt , da jedermann weiß , daß
immer ein Stück persönlicher Mut dazu gehört , sw, un Rettungs -
arbeiten nach Grubenkatastrophi - n zu beteiligen .

Die Bestrafung hat die Verwaltung der Zeche Radbod erzielt .
Aber das wird ihr wenig Vergnügen bereiten . Schon deshalb nicht ,
weil die Bergarbeiter das Urteil gar nicht ver -

stehen werden . Für sie ist die Hauptsache zu wissen , wie es

auf Radbod vor der Katastrophe aussah . Und wenn die Zechen -

Verwaltung auch vermeint , daß sie auch hier ohne Makel dasteht , so
irrt sie sich gewaltig , Was sie und das Gericht für kleine „ Un -

regelmäßigkeiten " halten , das wiegt bei den Bergleuten schwerer .

Diese kleinen Unregelmäßigkeiten haben sich im

Ruhrbergbau längst zu einem System verdichtet ,
das für die Bergarbeiter unerträglich geworden
ist . Dieses System verschuldet die Hekatomben
der Gefallenen im Bergbau . Die neuntägigen Berhand -
lungen haben dieses System gründlicher enthüllt , denn je ein Vor -
kommnis bisher . Daraus werden die Bergarbeiter noch ihre Nutz -
anwenöung ziehen und andere Leute auch .

politifcke Gebcrficbt ,
Berlin , den 5. November 1910 .

Nationalliberale Schwindelmanöver .
In der . Nationalliberalen Korrespondenz " , die seit einiger Zeit

von Dr . Fritz Stephan Neumann - Berlin verantwortlich
gezeichnet wird und als amtliches Mitteilungsblatt des Vorstandes
der nationalliberalen Partei angesprochen werden darf , wurden in

letzter Zeit eine Anzahl Artikel über a »gebli <k« „ sozialdemo -
kratische Mißwirtschaft in den Ortskrankenkassen "
veröffentlicht . Unter dem Vorwande , daß die Einsender dieser An -

schuldigungen nichtsozialdemokratische Angestellte der Ortstranken -

lassen seien , die » den sozialdemokratischen Kassengewaltigen nicht ans

Messer geliefert " werden sollten , wurde in den Artikeln weder ein

Name noch ein Ort angegeben , so daß jede Nachprüfung der Richtig -
keit der aufgestellten Behauptungen absolut ausgeschlossen war . Auf

wiederholte Angriffe erklärte schließlich die . Nationalliberale Kor -

respondenz " am 4. November :

. Im übrigen steht unser Material jedermann zur Einsicht
offen , sofern er einen vertrauenerweckenden Eindruck macht und
die Gewähr bietet , daß er die aus diese Weise erlangte Kenntnis
der Namen und Orte nicht zu Racheakten gegen den Einsender
benutzt . "

Auf diese Ankündigung hin wandte sich Genosie Reichstags¬
abgeordneter Eichhorn telephonisch an Dr . Neumann mit dem Er -

suchen , das Material einsehen zu dürfen . Dr . Neumann sagte , ohne

irgendeine Bedingung zu stellen , zu, und die Einsichtnahme wurde

für den 5. November ( vormittags ) vereinbart .

Am Morgen des 6. November erhielt indessen der Abg. Eichhorn
folgenden Brief :

Nationalliberale Partei .
Geschäjtsführender Aufschuß .

Berlin W. 9, am 4. Nov . 1910 .
Herrn ReichStagSabg . Eichhorn ,

Berlin , Reichstag .
- Sehr geehrter Herr Abgeordneter I

Auf Ihre telephonische Anfrage von heute vormittag betr .
Einsichtnabme des bei uns eingelaufenen Materials über die Orts -
krankenkassen teilen wir Ihnen höflichst mit , daß wir die Einsicht
einem Anhänger der Sozialdemokratie leider nicht gestatten
können . Diese « Verhalten wird Ihnen nach Lage der Dinge ver -
ständlich sein .

Hochachtungsvoll
Redaktton der »Nationalliberalen Korrespondenz " .

i . B. : Trucksäß .

Dieses Verhalten der Herren Nationalliberalen entspricht
lediglich einer alte » Gepflogenheit . Auch bei der Beratung des

KrankenkassengesetzeS in der VerstcherungSkommission verfuhren die
nationalliberalen Vertreter nicht viel ander » als jetzt die Partei -
amtliche . Nationalliberale Korrespondenz " . Der Abg . Haußmann
und der konservative Abg . Pauli - Potsdam waren wenigstens
so vorsichtig , hals st » ihre in Schreibmaschinensckrift vervielfältigten
Räubergeschichten gegen die . sozialdemokratischen " Verwaltungen
der Ortskassen vortrugen , sich nicht mit diesen Behauptungen zu
identtflzieren . Dagegen verteidigte der dem Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie sehr nahestehende nationalliberale Abgeordnete
G o e r ck e . Brandenburg mit großem Eifer diese Verleumdungen
als lautere Wahrheit und fühlte sich auch dann noch nicht bewogen ,
seine Angriffe zurückzunehmen , als ihm vom Abg . Eichhorn auf der
Stelle nachgewiesen wurde , daß die meisten dieser Geschichten aus
den Fingern gesogen seien .

Die . Nationalliberale Korrespondenz ' folgt ganz den Fußtapfen
des Reichsverbändlers Goercke . Wenn auch nur ein Schimmer von

Wahrheit an de » Behauptungen wäre , worum nennt sie nichl wenigstens
den Ort , um de » Beschuldiglen die Möglichkeit einer Rechtfertigung
oder Verteidigung zu geben ? Das Verfahren der »Nationalliberalen
Korrespondenz ' ist unsäglich feig und beweist , daß das Organ des
nationalliberalen Parteivorstandes selbst weiß , ihr sogenanntes
. Material " hält einer Prüfung nicht stand .

ReichstagSersatzivahl in Kosten - Schmiegel - Neutomischel .
Wie telegraphisch auS Posen gemeldet wird , wurden bei der

gestrigen Neichstugsersatzivahl im 4. Posener Wahlkreis Neuto -
mischel - Grätz - Kosten - Schmiegel im ganze » 22 178 Stimmen ab¬
gegeben . Davon erhielien v. Morawski ( Pole ) 16 476 , Schwartzkopff
( Deutsch - Konservativ ) LS48 . SremSki ( Soz . ) 43 Stimmen . Zersplittert
waren 11 Stimmen , v. Morawski ist also gewählt .

Bei der Wahl im Jahre 1907 erhielt Dr . V. SkarzvnSli ( Po� )
17 519 , Pflug ( lonserv . ) 6034 Stimmen .

Vieheinfuhr .
Baden voran . Wie die »Allgein . Fleischer - Zig . " meldet , hat

die badische Regierung unter Zustimmung deS Reichskanzlers eine

kontingentierte Einfuhr von Rindvieh und Schweinen a u S Frank -
reich nach den Schlachthöfen in Karlsruhe , Mannheim und

Heidelberg zur sofortigen Abschlachtung gestattet . Nach Karls -
ruhe und Mannheim sollen wöchentlich 400 Rinder und 400 Schweine .
nach Heidelberg 50 Rinder und 100 Schweine eingeführt werde »
dürfen . Die Schweiz hat die Erlaubnis zur Durchfuhr bereits er »
teilt ; von der Regierung in Elfaß - Lothringen wird der die Durch »
fuhr gestattende Bescheid voraussichtlich noch heute eintreffen . Die
amtliche Bekanntgabe der Einfuhrerlaubnis ist in den allernächsten

Tagen zu erwarten . ES besieht begründete Hoffmmg , daß auch
andere Bundesstoaten die Grenzen für die Vieheinsuhr auS dem
Auslande werden öffnen dürfen .

Wann folgt Preußen ?

Nieder mit der freien Jugendbewegung !
Auf Berlin folgt Lichtenberg . Die in Lichtenberg ,

Stralau und Boxhagen - Rummelsburg bestehende
Freie Jugendorganisation der östlichen Vororte
Verlins ist durch den Polizeipräsidenten zu Lichtenberg auf -
gelöst worden , weil ihr Zweck den Strafgesetzen
z u w i d e- r l a u f e I

Der Schlag kam nicht mehr unerwartet . Nachdem die

Lichtenberger Polizei eine Versammlung für Jugendliche ver -
hindert und der Polizeipräsident zur" Begründung erklärt
hatte , die Lichtenberger Jugendorganisation sei proletarisch ,
konnte die Auflösung nur noch eine Frage der Zeit sein .

Daß »sie ihren Zweck nicht erreichen wird , steht fest . Die
freie Jugendorganisation ist nicht an die Form einer Vereins -

organisation gebunden . Die bürgerliche Gesellschaft wird die
freie Jugend ebensowenig wieder los . Wie das moderne
klassenbewußte Proletariat selbst .

»

Unsere Staatslenker sinnen indeS verzweifelt auf Mittel ,
wie sie dem Proletariat die Jugend rauben können . Ein
Artikel der „ Mil . - Pol . Korresp . " verrät , daß der Kriegsminister
bange Sorge um die Gesinnung der zukünftigen Rekruten hat
— daher wurde neulich eine solche Nachricht von den Offiziösen
kategorisch dementiert ! Die Heeresverwaltung fordert obli -
gatorische Fortbildungsschule bis mindestens
zum 18 Lebensjahre , um die Gefahren für die
Schlagfertigkeit des Heeres abzuwenden .
Diese Gefahr soll sich darin kundgeben , daß sich vornehmlich
in Garnisonen mit Ersatz aus den Industriegebieten ,
auch Sachsens und Süddeutschlands , die militärischen
Klagen über die moralische Qualität des
Rekruten Materials häuften . „Schlechter Wille und

passive Resistenz erschwerten in nicht mehr vereinzelten ,
auf zielbewußte Beeinflussung oder fitt -
liche Verwahrlosung zurückzuführenden Fällen die
Anfangsstadien der Ausbildung bei einer ganzen Reihe be -
stimmter Truppenteile in solch steigendem Maße , daß die ver -
schiedenen Kr' egsministerien sich zu scharfer Stellungnahme
veranlaßt gesehen haben . "

„ Zielbewußte Beeinflussung " , fr h. sozialdemokratische
Gesinnung und „sittliche Verwahrlosung " werden gleich
gesetzt — es ist überflüssig , gegen diese Unverschämtheit ein
Wort zu sagen . Daß die sozialdemokratische Gesinnung zu
passiver Resistenz führe , ist ebenfalls ein frecher Schwindel —
die Herben Kommandeure müßten denn die Tatsache , daß die
Rekruten aus den Gebieten mit starker Arbeiterbewegung ab
und an von ihrem Beschwerderecht Gebrauch zu machen wagen ,
daß sie nicht mehr stillschweigend Mißhandlungen einstecken .
als passive Resistenz ansehen .

Dos Heilmittel des Herrn Kriegsministers ist übrigens
ar nicht schlecht , die Sozialdemokratie hat natürlich nichts
agegen einzuwenden . Wohl aber hätte sie zu protestieren ,

wenn man die Fortbildungsschule zur Soziqlistenbekämpfung
anttlich mißbrauchen wollte . Wenngleich sie durchaus nicht zu
befürchten hat . daß die Herren Sozialistentöter damit irgend
etwas Nennenswertes erreichen !

Das Talglicht vo « Seifersdorf .
Die Versammlungsverbote schlesischer Amtsvorsteher haben schon

manchesmal unseren Genossen in Schlesien und im Reiche Spaß
gemacht . Selten aber hat ein Amtsvorsteher bisher so viel Begabung
für das komische Fach bewiesen , wie der Amtsvorsteher Walter in
Seifersdorf , Kreis Liegnitz . Als kürzlich dieser Herr eine öffentliche
polittsche Versammlung unter freiem Himmel mit nachfolgender Be »
gründung :

Herrn Rudolf Pohner . Liegnitz .
Ich kann Ihnen die Versammlung in SeiferSdorf bei Schmidt

für nächsten Sonntag oder sonst einem Sonntag im September
nicht genehmigen , da der Gendarmerie - Wachtmeister
Hochzeit hat usw . Später können Sie die Versammlung ab -
halten , im Okober usw .

Der Amtsvorsteher .
Walter .

verbot , nahm die BreSlauer . VolkSwacht " Veranlassung , dpS
humoristische Versammlungsverbot entsprechend zu beleuchten .
Damit zog sie sich aber den schweren Zorn deS Amtsvorstehers
Walter zu. In einem Briefe an die . Volkswacht " machte er seinen :
Herzen wie folgt Lust :

SeiferSdorf , den 25 . Ottober 1910 .
Auf Ihre Artikel über mich in der . VolkSwacht " vom 5. und

0. d. M. mutz ich Ihne » bemerken , daß ich es sehr unanständig
finde , einen Gegner aus einen einseitigen Bericht hin geistig ab -
zuschlachten und lächerlich zu machen . Abgesehen von anderen
Unwahrheiten , will ich nur den Punkt hervorheben , daß ich ge -
swriebe » Hobe , »die Versammlung aufzuschieben , weil der
Gendarnieriewachlmeister Hochzeit halte . " Solche Stellen aus dem
Zusammenhange der Tatsachen herauszureißen , ist eine alte Taktik
geistiger Strauchdiebe .

Wohlweislich haben Sie verschwiegen , daß der betreffende
Wachtmeister und ich schon einmal einen Sonntag nachmittag
vergeblich hier auf die Abhaltung der sozialistischen Versammlung
gewartet hatten , nämlich am 11. September d. I . . für welchen
Tag ick) die Versaininlung genehmigt hatte , an welchem aber der
rote Redner aus Breslau nicht erschien , sodaß die
Versammlung ausfallen mußte .

Ihre hiesigen Genossen konnten doch unmöglich verlangen ,
daß ich auch noch den weit weg wohnenden anderen Gendarm
meines Bezirks für den nächsten Sonntag bestellen sollte , wo -
möglich auch wieder umsonst , wenn eS dem Herrn roten Redner
aus Breslau nicht paßte . In , übrigen muß ich bemerken , daß
wir Ihre Papierweisheit für unsere paar deutsche » land -
wirlschatttiche » Arbeiter incbt brauchen ; dieselben find heute besser
gestellt als Ihre freien und Fabrikarbeiter und werde » wohl
kaum Luft baben , Ihre Parteitosse mit Beiträgen zu füllen . . . .

Wenn Sie in einer preußischen Junkerhaut steckten ,
würden Sie es vor Aergernis und Aufregung auf dein Lande nicht
auSbalten , und bald das Wort betätigen : „ Do zieh ich lieber ei
de Stvadt l " Seien Sie froh , daß wir noch Leute haben , die den
Mut finden , die Scholle zu bebauen , trotz ihres Geldes , und Sie
in Ihren traurigen Großstadt - Slrinwüsten mit Nahrung zu ver -
sorgen , damit Sie nicht verbungern . . . .

Sie werde » ja diese meine Berichtigung nicht in Ihr Blatt
aufnehmen , denn die Wahrheit wollen Sie ihren Lesern vor »
enthalten . Schadet aber nur auch nichts , und Sie zu Verllagen
habe ich weder Zeit , noch ist mir dies gut genug .

Mit Landheil l
Walter .

Herr Walter hat entschieden seinen Beruf verfehlt . Er besitzt
das nötige Talent für unfreiwilligen Humor , um neben den Kalck -
und anderen - Steinen dem Mitarbeiterlreis der »Kreuz - Zeitung "
eingegliedert zu werden .

Ich bin der Amtsvorsteher .
DaS Licht von SeiferSdorf !



Der fortschrittliche Abgeordnete Mommseu .

Banldirektor in Berlin , hat in einer Wählerversammlung seines
Tanziger Reichstagswahlkreises erklärt , datz er zugunsten eines

einheimischen Kandidaten auf eine Wiederkandidatur bei der nach -
sten Reichstagswahl verzichte . Ob sich Mommsen anderwärts aus -
stellen lassen will , hat er in jener Versammlung nicht gesagt .

Der Abgeordnete Stresemann als sächsischer Agent des

Hansabundes .
Der Verband sächsischer Industrieller verbreitet den Aufruf

des Hansabundes zur Geldsammlung für den Reichstagswahlsonds .
In einem dem Hansabundaufrufe beigegcbenen Zirkular , das von
dem Abg . Stresemann unterzeichnet ist , heiht es :

„ Gerade in Sachsen wird der Kampf um die nächsten Reichs -
tagSwahlen ein besonders erbitterter sein . Wir erstreben im

Einvernehmen mit dem Hansabund eine Wirtschaftspolitik , welche
mit derselben Entschiedenheit die industrieseindliche
Haltung der Sozialdemokratie , wie eme einseitige
Beeinflussung unserer WirtschaftS - und steuerpolitischen Gesetz¬
gebung im Sinne des Großagrariertums bekämpft .

Aus diesem Grunde wird der Verband sächsischer Jndu -
strieller seinerseits aus Schaffung eines Verbandswahlfonds ver -

zichten , aber durch Beteiligung an der Verwaltung des sächsischen
Fonds in der Lage sein , seinen Einsluh nach der Richtung einer
industrie - und gewerbefeindlichen Vertretung im deutschen
Reichstag geltend zu machen . Wir bemerken besonders , datz die
aus dem Königreich Sachsen eingehenden Beträge der Industrie
und Kaufmannschaft auch in erster Linie für die Unterstützung
industrie - und gewerbefreundlicher Kandidaten in Sachsen ver -
wendet werden sollen . "

Datz Stresemann in Sachsen von einer industriefeindlichen
Sozialdemokratie spricht , was der Hansabund in seinem Aufrufe
vorsichtigerweise unterlätzt . braucht bei den besonderen Verhält -
nisien in Sachsen nicht Wunder zu nehmen . Dort , wo sich der
Kampf der nationalliberalen Hansabündler gegen die Sozialdemo -
kratie richtet , mutz man dieser Partei , die man sonst so gern als
industriefreundlichen Vorspann im Kampfe gegen die
Agrarier benutzen möchte , als industriefeindlich verdächtigen . Bei
dieser verlogenen Taktik war es aber sehr ungeschickt von den
Etresemännern , datz sie den Bilderbogen des Hansabundes dem

Aufruf beilegten , der gerade den Jndustriearbeitcrstand gegenüber
dem Ägrariertum in so anschaulicher Weise hervorhebt .

Aus einer . Zentrnmsdvmäne .
Infolge der in letzter Zeit sich häufenden Messeraffären hat die

Regierungsbehörde für den Kreis Niederbayern alle Polizei «
organe angewiesen , jene Personen unnachsichtlich an «
zuzeigen , die unbefugter weise Waffen tragen .
Bei einer Tanzmusik in Straubing wurde nun Kontrolle vor »
genommen und nicht weniger als zweihundert feststehende Messer
den zum Tanze erschienenen Bauernburschen abgenommen .

Der Kreis Niederbayern ist eine ausgesprochene Domäne
de « Zentrums , das bei jeder Gelegenheit von dem »der -
rohenden Einfluß der Sozialdemokratie " redet .

Protest gegen den Zarenbesuch .
Da » Spandauer Proletariat hat Freitagabend in

einer überfüllten Versammlung gegen die Anwesenheit des Blut -

zaren Protest eingelegt . Polizei war massenhaft aufgeboten und die
Versammlung selbst wurde von zwei Beamten überwacht . An Stelle
der angekündigten Referentin Genossin Rosa Luxemburg , die
noch im letzten Augenblick wegen Erkrankung absagen lietz , sprach
der Genosse G i e b e l » Berlin . Unter dem Betfall und Pfuirufen
der BersammlungSbesucher schilderte der Referent die Taten des

Zaren und seiner Schergen in Ruhländ und wies auf
die Geistesgemeinschast der deutschen mit der russischen
Reaktion hin . Auch das preutzische Junkertum scheine seine Hoffnung
daraus zu setzen , unter der deutschen Arbeiterschaft nach russischem
Muster ein Blutbad anzurichten .

Nachdem der Referent unter großem Beifall geschlosien hatte ,
teilte Genosse Schubert mit , datz in Potsdam die Polizei das

ReichS - Vereinsgesetz außer Kraft gesetzt habe , indem sie das An » .
schlagen der Plakate zu den Protestversammlungen
inhibiert « , die Versammlung nahm diese Mitteilung mit einem
Sturm von Entrüstung aus . Eine scharfe Protestresolution gelangte
darauf e i n st i m m i g zur Annahme .

Nach Schluß der Versammlung zerstreuten sich die Teilnehmer
ohne jeden Zwischenfall . Die Polizei fand keine Arbeit .

Journalistisch geächtet .
Der Münchener Journalisten - und Schriststellerverein nahm in

seiner außerordentlichen Hauptversammlung vom 3. November u. a.
Stellung zu dem kürzlich vor dem Landgericht München verhandelten
BeleidigungSprozeß des Herausgebers des in Dachau erscheinenden
„ VolksblatteS " , F. Z. Bäck . Die bei diesem Prozeß von Bäck an
den Redakteur des Konkurrenzblattes gestellte Zumutung , daö
RedaktionsgeheimniS preiszugeben — Bock beantragte gegen den

Kollegen die Berhängung der ZwanoShast — erklärt der
Verein für eine aufS schärfste zu mißbilligenoe gröbliche Verletzung
journalistischer Ehrbegriffe . Der Verein weist be » dieser Gelegenheit
darauf hin , „ daß Bock einer Berufsvcreinigung nicht angehört , nach
feinem Verhalten auch nimmer angehören könnte . "

fraukreid, .
Der Raub deS Streikrechts .

Paris , 5. November . Offiziös verlautet , das neue Mini -

sk e r i u m beabsichtige keineswegs , die Freiheit der Syndikate
gu verletzen , aber cS wolle den Arbeitern und Angestellten
Her öffentlichen Betriebe das Recht entziehen .
sich behufs Vorbereitung zum Ausstande gemeinsam zu
verabreden . Man müsse diesen Arbeiterkategorien offen
erklären , daß si » das Koalitionsrecht nicht be -

sitzen . Viel - Arbeiter und Angestellte würden dann Wohl
auch zögern , in den Ausstand zu treten , wenn ihnen der Ge -

brauch dieser für die Interessen des Landes so gefahrvollen
Waffe untersagt würde . Ministerprästdent Briand will ein

Schiedsgericht sdhaffen , welchem alle Wünsche und Be -

schwerdew der Arbeiter zu unterbreiten wären . Dadurch wür »

den die Zwistigkeiten jedenfalls eine Verminderung erfahren .

Snglancl .
RüstungSwahnfinn .

London , 6. November . Die KönigliSe Flottenligo
hat an den Premierminister einen Brief gerichtet , in welchem sie
dessen Ausmerlsamleit auf die gegenwärtige Siluation der englüchen
Flotte richtet . In den letzlen IS Jahren , so schreibt die „ Liga " ,
find tö KriegS ' chiffe auS der Liste für den aktiven Dienst gestrichen
worden . Die in neuerer Zeit gemachten Fortschritte in der Schiffs -
konstruktion verpflichten die Regierung , eine ganze Anzahl Schiffe
in die Reservetlasse zu versetzen . Die „ Liga " bemerkt weiter , daß

Lloyd George und der Minister Churchill öffentlich erklärt

haben , daß sie der Emiisio » einer Anleihe für die Zwecke der

englische » Marine keinen Widerstand entgegensetzen würden . Infolge -
dessen ersucht die . Liga " das liberale Kabinett , dem Parlament den

Vorschlag zu unterbreiten , eine Anleihe in Höhe von 2 SM) 000 0R1

Mark , die für die Zwecke der nationalen Verteidigung bestimmt sind .
aufzunehmen . Das Schreiben der Königlichen Flottcnliga trägt die

Unterschriften einer großen Anzahl höherer Offiziere der Armee und
Marine .

ZlZmerika .

Sozialistische Fortschritte .
Im Staate Arkansas sind bei der Gouvernmrwahl

für die Demokraten 101 7S0 Stimmen abgegeben worden

gegen 110300 ßcw 2 fahren : für die Nefiublikaner 39300

gegen 45 500 . Die sozialistischen Stimmen

stiegen dagegen von 6287 auf 9196 . Seit 1906 ( 2185
Stimmen ) hoben sie sich niehr als vervierfacht . Sie betrugen
dainols knapp IVz , jetzt über 6 Proz . aller Stimmen . — Im
Staate New A ork wurden vor 2 Iahren 35000 Stimmen

gezählt . Diesmal rechnen unsere sehr rührigen Genossen auf
mindestens 50 000 .

_

Bus der parte ! *
Barteiliteratur .

Im Verlag bon I . H. W. D i e tz Na ch f. in Stuttgart ist
soeben erschienen : Die Bergarbeiter : Historische Tarstellung der

Bergarbeiterverhältnisse von der ältesten bis in die neueste Zeit .
Von Otto Hue . Erster Band . VIII und 4Sö Seiten 8®. Preis
broschiert 6 M. , gebunden 6 M. , in Hälbfranzband 7 M.

Der Verfasser sagt in seiner Vorrede , datz er die Arbeit , von
der jetzt die erste Hälfte im Druck vorliegt , im Auftrage de ? Vor -

standes der Bergarbeiter Deutschlands unternommen hat .
Es fehlt nicht an Büchern über den alten und den neuen Berg -

bau und seine volkswirtschaftliche Bedeutung , fährt der Autor
in seiner Vorrede fort , auch nicht an Monographien über die

Bergverhältnisse eines einzelnen Reviers ; wohl aber fehlt eS an
einer allgemeinen Geschichte des Bergarbeiters .
Um diesen Zweck zu erreichen , war der Verfasser genötigt , den

Rahmen der Arbeit weiter zu stecken , als ursprünglich beabsichtigt
war . Er konnte nicht umhin , auch die Verhüttung der Mineralien

soweit in den KreiS der Betrachtung zu ziehen , als sich dies wegen
des intimen Zusammenhanges zwischen dem alten Bergarbeiter
und Hüttenmann gebot . Ferner durfte er die gelegentliche Be -

trachtung autzerdeutscher Arbeiter - und Jndustriezustände nicht
unterlassen , weil manchmal der fragliche Gegenstand , von der

Schilderung der vormittelalterlichen Bergarbciterverhältnisse ganz
abgesehen , vergleichsweise am besten zu veranschaulichen war .

Der Name des Verfassers bürgt dafür , datz das Werk nicht nur
eine sachkundige und gewissenhafte , sondern auch eine von der
Liebe zu seinen Berufsgenossen getragene Arbeit in sich schlietzt .

Alle Buchhandlungen und Kolporteure nehmen Bestellungen

entgegen . _

Die Organisationen zum Parteitag .
Breslau .

Am Dienstag diskutierten die Genossen in Breslau über die

Beschlüsse de ? Magdeburger Parteitages , nachdem in der vorigen
Versammlung die beiden Delegierten ihron Bericht erstattet hatten .
Aus der Diskussion heben wir hervor : Genosse Heymann :
Vom Massenstreik ist nicht alles Heil zu erwarten , uns fehlt das

wichtigste dazu , die Massen . Er lätzt sich nicht bestimmen .
sondern mutz aus den Verhältnissen heraus geboren werden . Trotz -
dem es seine eigene BewandniS mit dem Massenstreik hat , läßt sich
darüber diskutieren . Die Budgetbewilligung der Badenser
war nicht notwendig . Wenn auch andere Verhältnisse in Baden

herrschen , so mutz doch die Grundtaktik der Partei die -

selbe bleiben , sonst haben wir keine einheitliche Partei . Auf die

Dauer werden durch solch « Politik die K la s s e n ge gen s ä tz e

verwischt . Von den Gegnern trennt uns eine Welt . Unsere
Agitation mutz in der Hauptsache auf die Industriearbeiter zu -
geschnitten sein , auf die paar Bürgerlichen kommt eS wirklich nicht
an . — Genosse Röbelt : Die Bestätigung der Nürnberger Re -

solution hat die Frage der Budgetbewilligung nicht geklärt
und ebenso ist sie auch rächt wissenschaftlich untersucht worden . Die

einzig richtige Untersuchung , die der abstrakten Methode , ist nicht
zum Vorteil für die prinzipiellein Budgetverweigerer und eine
Prüfungskommission hätte sofort feststellen müssen , datz die Nürn -

berger Resolution voller Widersprüche ist . Durch Hof -
gängerei und Budgetbewilligung kann der Sozialismus nicht auf -

gehalten werden , ebensowenig wie der Aufstieg der Arbeiterklasse
durch radikale oder revisionistische Propaganda herbeigeführt werd - n
kann . Dazu sei nur der sozialistische Gedanke fähig . — Genosse
L öbe : Es geht nicht an . von einer allgemein anerkannten Grund -
taktik zu sprechen , wenn in der Frage des Massenstreiks die radi -
kalen Theoretiker der Partei zwei entgegengesetzte Meinungen dar .
über haben . Die Mehrheit der Breslauer Genossen
scheint aber auf dem Standpunkt zu stehen , datz alle R « ch -
tungen in derPartei nur das bestefür diese und die
Arbeiterschaft wollen . Die Grundtaktik , die in Magdeburg fest -

gelegt wurde , ist das Gegenteil von dem , ivaS die Sozialdemokraten
in England und Dänemark in der Bndgetfrage praktisch betätigen
und diese sind doch auch Sozialdemokraten . Wenn wir diesmal die
Schwarz - Blauen aus dem Felde schlagen wollen , dann mutz , wie
dies früher schon immer geschehen ist , für die Stichwahl eine Pa -
role ausgegeben werden . Darüber ist man sich in der ganzen Partei
einig . So lange wir noch nicht stark genug sind , haben wir die
bürgerlichen Parteien , deren Anhang zu 90 Proz . aus
Unbemittelten besteht , zu treiben . Von diesen 99 Proz . ge »
hören uns 39 Proz . , die übrigen sind gleichgültig . Die Gleich
gültigen müssen wir gegen die eigene Partei aufbringen und ver
suchen , zu uns herüberzuziehen . Das können wir aber nur , wenn
wir Rücksicht auf ihre Gegenwartsbedürfnisse
nehmen und ihnen trotzdem unsere revolutionären Ziele
zeigen . Datz gewisse Genossen von der Mehrheit des Parteitages
mit dem Zeichen der Aechtung versehen wurden , sei unerhört ,
und unbegreiflich sei eS, wie sich die Führer der Mehrheit des
Parteitages in der Rolle des Hausknechts gefallen konnten . Solche
Drohungen müssen wir uns verbitten . Wir verlangen die Freiheit
im Denken innerhalb des Programms .

Damit war die Debatte erschöpft . Eine Resolution wurde
nicht vorgelegt .

Gladbeck ( Wahlkreis Recklinghausen . Westfalen ) .

In einer Bezirksversammlung zu Gladbeck des Wahlkreises
Recklinghausen - Borken erstattete der Delegierte zum Magdeburger
Parteitage Bericht über denselben . Der Delegierte hatte nicht nur
gegen den Zusatzantrag Haase - Zubeil , sondern auch gegen die Vor -
standSresolution gestimmt , die sich gegen die Budgctbewilligung
wendete . Demgemäß beschönigte der Delegierte in seinem Bericht
auch die Budgetbewilligung der Badenser . Damit fand er keine
Ggenliebe bei den versammelten Genossen , die sich zum Teil ent -
schieden gegen die Budgetbewilligung überhaupt , insgesamt aber

gegen das Verhalten der Badenser aussprachen . Es fand denn
auch eine e i n st i m m i g e Annahme einer Resolution statt ,
in der es heißt , datz die Versammlung den Ausführungen des
Wahlkreisdelegierten nicht beitritt , weil sie gegen die Budget -
bewilligung ist und das Verhalten der Mehrheit der badischen
Landtagsfraktion als einen Disziplinbruch verurteilt , den der Tele -
gierte unter allen Umständen hätte verurteilen müssen . Zum
Schlutz erklärt die Resolution , datz der Delegierte das Vertrauen
der Versammelten verscherzt habe und nicht wieder als Delegierter
zum Parteitag entsandt lverden könne .

* . *

Unglaublicherweise hat sich das im Gladbecker Bezirk der -

breitete Parteiblatt , das „ B 0 ch u m e r Volksblat t ", g e -

weigert , die Resolution zu veröffentlichen .

Vom Fortschritt der Presse .
Die « Rheinische Zeitung " ( Köln ) gewann durch eine

HanSagitation an einem Tage 899 Abonnenten .
Das « Bochumer Volkslatt " hatte im Laufe de ? Monats

Oktober eine Abonnentenzunahme von 899 zu verzeichnen , die

grötztenteilS durch HauSagitation gewonnen wurde .
Die . Görlitzer Volkszeitung " gewann zum Monat » -

Wechsel durch HauSagitation 599 Abonnenten -

�siigenddewegiing .
Gegen die gewerkschaftliche Jugeudorganisatro « .

In Bayreuth bemüht sich der Textilarbeiter -
verband , die jugendlichen Textilarbeiter in seine Jugend «
abteilung zu bringen , Textitbarone und städtische Behörden
bemühen sich, das zu verhindern . Zwei Versammlungen für Jugend -
liche wurden dadurch unmöglich gemacht , datz ein städtischer
Rechtsrat die Versa m in lungslokole abtrieb . Auch
der städtische Schulrat sprang bereitwillig bei . Der M a -

gistrat bat auf Antrag des Schulrgts die Regierung um
eine Ergänzung der Disziplinarvorschriften für
d i e F 0 r t b i l d u n g s s ch u l e. Die Regierung meint , es genüge ,
wenn eine Bestimmung erlassen werde , wonach den Fort -
b i l d u n g s s ch ü lern der Beitritt zu einem Verein
oder der Besuch von Versammlungen von der Erlaub «
nis des Schulvorstandes abhängig gemacht wird , der

Magistrat glaubt aber damit nicht auslomme » zu können und hat
sich noch einmal um „schärfere Maßnahmen " an die Regierung ge -
wendet . Und dieser Magistrat ist l i b e r a l l

Huq Industrie und Kandel .
Schleppmouopol .

Je weiter ein Land in der kapitalistischen EntWickelung vorwärts -

schreitet , um so hefnger tobt auch der Kampf um die Herrschaft
über die Verkehrswege und Verkehrsmittel . Nicht zufällig bilden

gerade die Eiieubahnläinpfe in Amerika ein sehr wichtiges Kapitel
in der Jndustriegeschichie deS dortigen Landes überhaupt . Wer die

Herrschaft über die Eilenbahnen hat . kann Tarifkampfe führen , kann

auf die Wirtschastspotilit einen sehr melkbaren Einflutz ausüben .
Aber nicht nur Etsenbahnglette , sondern auch Wasserstraßen sind

für den Kapitalisten sehr wichtige Objekte . Der Wasserweg ist so -

gar häufig billiger als der Schienenweg und desbalb sind auch
unsere deutschen Industriellen an den Projekten für Äanalbau und

Kanalschisfahrt sehr interessiert . Wir erinnern nur an die Stellung
der westdeutschen Eisenindustrie zur Moiellanalistcrung , eine Materie ,
über die in Schmollers Jahrbuch kürzlich Prof . Schuhmacher - Boun
sehr instruktive Arbeiten veröffentlicht hat .

Auch für die Nutzbarmachung des Rhein - Wcserkanals spielen

gegenwärtig solche Jnteressenkämpfe eine Rolle . Das Abgeordneten¬
hans wird (ich demnächst mit einem Gesetz über ein staailicheS
Schleppmouopol zu beschäftigen haben . Danach liefert der Staat
die Zugmittel sSchteppdampfer ) und die Benutzung derselben hat
von allen Interessenten zwangsweise gegen Tarif zu ersolgeu .
Privatunternehmern wird auf diesen Schiffahr löstroßen die mechanische
Schlepperei untersagt . Zum Befahren dieser Schiffahrtsstraßen
durch Schiffe mit eigener Kraft ( Selbstfahrer ) bedarf es besonderer
Genehmigung .

Die technischen Grundlagen zu diesem Gesetzentwurf sind vor

zwei Jahren in einer gutachtlichen Schrift von Simpher - Tbiele -
Block tUntersuchnngen über den Schiffahrtsbetrieb aus dem Rhein -
Weser - Kanal . W. Ernst u. Sohn , Berlin 1997 ) gegeben worden .
Vom Verband deutscher Diplomingenieure wird nun ein Gegen -
gurachten aufgestellt ( Schleppmonopol und Selbstfahrer auf dem
Rhein - Weser - Kanal . Eine Kritik der Monopolbestrc Hungen vom
Slandpnnkt der modernen Technik von Dr . ing . C. Claus , Verlag
M. Kray » ) .

Setbstverständlich kann es nicht unsere Aufgabe sein , über die
rein sachlichen Argumente und Gegenargumente Werturteile abzu -
geben . Diese Spezialuntersuchungen rein wirtschaftlicher und tech -
nischer Art müssen den besonderen Sachverständigen übertrogen
werden . Die vorliegende Schrift von Claus scheint uns aber die Not -
wendigleit einer nochmaligen Durchberatung der ganzen Materie zu
ergeben . Claus polemisiert gegen das Gutachten , das den bisherigen
Beratungen vorlag . Er behauptet , datz die Darstellung über die
Rentabilität des elektrischen Treidelbetriebes , der später zur An -
Wendung konimen soll , einseitig , unvollkommen und falsch ist .
Er macht sogar der Regierung den Vorwurf , « daß sie de » Bericht -
erstatter zu seinem Wunsche , um staatliches Schleppmonopol eiuzn -
sllhre », durch ihre Angaben veranlaßt und auch weiterhin unterstützt
habe . Diese Angaben sind nicht mit der erforderlichen Sorgfalt er -
folgt und haben den natürlichen technischen EiitwickelungSbestrebungen
und - Möglichleiten nicht in genügendem Matze Rechnung getrogen . "
Dann werden von Claus umgehend die BetrtebScrfahrungen und
Betriebsergebniffe mit Selbstfahrern , getrieben durch Vcrbrennungs -
lraftmaschinen , Sauggasanlagen , elektrische Maschinen , geschildert .

Aus dem ganzen Streit der Meinungen erheben wir daher die
Forderung nach einer nochmaligen gründlichen Voruntersuchung .
Setbstverständlich kann eS sich für uns nicht darum handeln , das
Projekt eines Schlepp Monopols an sich zu bekämpfen , aber es
ist die Rentabilität de « Schlepp b e t r i e b e s gegenüber dem System
der Selbstfahrer einwandfrei festzustellen . Nur in dem einem Punkt
sind wir auch mit Claus einverstanden . Sonst aber wird auch das
StaatSmonopol durchgeführt werden müssen , weil nicht zuletzt dem
Privatunternehmer dre Herrschaft über Verkehrswege und Verkehrs�
mitel der Binnenschiffahrt aus der Hand geschlagen werden muß .

Neue Steigerung der Schweincprcise !

Nach der PreiStendenz an den größeren Viehmärkten zu schließen ,
sind die Schweinepretse im Oktober von neuem ( n die Höhe ge -
gangen . In Dansig z. B. betrug der Preis für b9 Kilogramm
reines Lebendgewicht Ende Oktober 43 bis 54 M. , während er sich
Ende September auf 43 bis 53 M. gestellt hatte . Breslau weist
einen Preis von 49 bis 59 M. pro 59 Kilogramm auf gegen 49 bis
57 M, vor Monatsfrist , die Steigerung beträgt also durchschnittlich
zwei Mark . In Berlin ist es vornehmlich der Preis der besten
Sorte , der in die Höhe gegangen ist ; im Durchschnitt kosteten
59 Kilogramm Ende September 49 bis 54. Ende Oktober 45 bis
55 M. Auch in Magdeburg mackit sich eine Erhöhung bemerkbar :
der Preis betrug Ende September 48 bis 58, Ende Oktober 59 bis
57 M. In den Städten des Königreichs Sachsen fanden Ende
Oktober wegen des Reformationssestes keine Biehmärkte statt ; in
Dresden , Leipzig , Chemnitz , Zwickau und Planen war der Schweine -
preis aber bereits um die MonatSmilte in die Höhe gegangen .
Hannover weist ebenfalls eine Preissteigerung aus . In Hamburg
stellt sich der Preis Ende Oktober auf 42 bis 54Vz gegen 42 bis
53 ' / , M. Ende September . Frankfurt a. M. gehört ebenfalls zu den
Orre » , in denen eine Aufwärtsbewegnng eingesetzt hat , während die
bayerischen und rheinischen Orte teil « die gleichen , teils niedrigere
Preise aufweisen als Ende September .

Der Viehmarkt im Oktober . Da « Organ deS deutschen Fleischer¬
verbandes berichtet : Im ganzen genommen ist eine Steigerung deS
Auftriebs in Großvieh wiederum ausgeblieben , obgleich er sonst im
Ottober die Regel bilde . Der Rindermarktaustrieb stieg im Oktober
1998 um 12 990 . 1997 um 12 500 , 1993 um 12 499 , 1999 um
8599 Stück ; in diesem Jabre ist die Steigerung gänzlich auS -
geblieben , was nach dem Rückgang im September einen bezeichnenden
Rückschluß auf die Leistungsfähigkeit unserer Rindviehzuchl eröffnet .
Besonders fehlte es an gut ausgemästeten Stallmasttieren .

Die Zufuhren auf dem Kälbermarkt scheinen immer noch kleiner
werden zu wollen , obgleich sie in keinem Jahre quantitativ so ge -
ringfügig waren , wie in diesem . Im zweiten Vierteljahr betrug das
Minderangebot auf 49 Märkte » 25 290 , im dritten Bierteljahr 82599 ,
mid im Oktober ist das Angebot abermals gesunken .

Die Leerung der Weiden bringt in der Regel im Monat Oktober
auch ein Mehrangebot von Schafen zuwege . Hiervon ist in dielen ,
Jahre allerdings nicht » zu spüren gewesen , nur Sachsen verzeichnet
ein kleines PlnS , während die Zufuhr an den übrige » Märkten hinter
dem September zurückblieb . Für den Monat November ist mit noch
geringerem Zutrieb zu rechnen .

Der Schweiiieanftrieb war im ersten Vierteljahr um 22 699 ,
im zweiten um 19 099 . im dritten um ll6 590 Stück größer wie im
Vorjahre . Nichtsdestoweniger ist der G- samtauftrieb mit 3 894 359
Stück immerhin noch kleiner als der Auftrieb in der gleichen Zeit
de » Jahres ILO ? mit 4 129 800 Stück .

U J ü



GewerhfchaftUcbee .

vke Rtrfcbe wittern Streikbruck

im Deutfcken JVIetallarbciter - Verband.
Der . . Gewerkverein " , das Zentralorgan der Hirsch -

Dunckerschen , erbost darüber , daß der „ Vorwärts " hier und
da die Streikbruchpraktiken dieser Organisationen an den

Pranger stellt , sticht uns nachzuweisen , daß wir alle Ursache
hätten , mit dem Deutschen Metallarbeiterverband ebenso zu
verfahren . Das Blatt behauptet , dieser Verband habe bei der
Firma Karl Flach in Berlin , Teltower Straße , Streik -
bruch verübt , da über diese Firma , um sie zur Jnnehältung
des Tarifvertrags zu zwingen , vom Wiesenthalschen Allge -
meinen Metallarbeiter - Verband die Sperre verhängt wurde ,
der Deutsche Metallarbeiterverband jedoch Streikbrecher
lieferte . Wie liegen nun die Dinge :

Der Wiesenthal hat im April dieses Jahres , indem er sich
und seine Organisation als die alleinberechtigte Vertretung
der Rohrleger Berlins ausgab , einen Tarifvertrag mit dem
Unternehmertum dieses Gewerbes abgeschlossen und mit diesem
Vertrag war ein Arbeitsnachweis verbunden , der für das

ganze Gewerbe obligatorisch sein sollte . Wer den Nachweis
nicht passiert hatte , wurde oder sollte wenigstens unter keinen
Umständen eingestellt werden . Diese Maßregel richtete sich
vor allem gegen die große Zahl der dem Deutschen Metall -
arbeiterverband treu gebliebenen Rohrleger und Helfer . Sie
sollten überhaupt keine Arbeit mehr erhalten oder durch Hun -
ger gezwungen werden , sich dem Wiesenthalschen Verein anzu -
schließen . Das besagt auch ein Versammlungsbeschluß der
Wiesenthaler , der im verflossenen Sommer gefaßt worden ist .
Das terroristische Spiel wird auch ganz offen betrieben , wie
folgende Aufforderung , die im Wiesenthalschen „ Metall -
arbeitet " immer von neuem fettgedruckt erschien , beweist :

Wir brauchen die genauen Listen der im Rohrlegergewerbe
eventuell noch beschäftigten Mitglieder des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes , so weit dieselben noch nicht eingesandt sind .
Nur Vor - und Zunahme , Stand , Name der Werkstatt und Alter
der betreffenden Kollegen sind dem Verbandsbureau mitzu -
teilen .

Es ist also nichts anderes als eine schwarze Liste , die hier
von dieser Auch - Arbeiterorganisation geführt wird , um die
Mitglieder des in der modernen Arbeiterbewegung aner »
kannten Verbandes aus der Arbeit zu drängen .

Die Art und Weise , wie in diesem Nachweis gewirtschaftet
wurde , war jedoch auch mehreren UnternelMern unangenehm
geworden , namentlich nachdem sie eingesehen hatten , daß der
Wiesenthalsche Verband kein Recht hatte , sich als Vertreter
der Gesamtheit der Rohrleger Berlins aufzuspielen . Zu diesen
Firmen gehört auch die Zentralheizungsfirma Flach . Sie
ist aus der Tarifgemeinschast ausgetreten und damit auch aus
dem Nachweis : aber nicht etwa , um unter dem Tarif zu
zahlen oder um die Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu ver .
schlechtere sondern weil sie eben mit der Wiesenthalschen Or -

anisation nichts mehr zu schaffen haben wollte . Deswegen
oben die Wiesenthaler die Sperre über die Firma verhängt .

Sie müssen es selbst mit dem „ Streik " wohl nicht besonders
ernst genommen haben , denn sie stellten nicht einmal Streik -
Posten aus . Die Firma klingelte dann beim DMschen Metall -
arbeiterverband an . um Arbeitskräfte zu erhalten und erhielt
sie auch , nachdem durch die Organisations - und Branchen -
leitung durch Einsicht in die Lohnlisten festgestellt worden
war . daß die Firma keineswegs unter Tarif zahlt
und die Lohn - und Arbeitsverhältnisse auch sonst keinen Gnmd
zur Klage boten . Einen Kampf um Verbesserung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen hätte der Metallarbeiterverband
natürlich respektieren müssen , nicht aber eine Sperre , die dazu
bestimmt ist . die Rohrleger vom Deutschen Metallarbeiterver -
band brotlos zu machen . Uebrigens haben eine ganze Reihe
von Firmen des Rohrlegergewerbes mit dem Deutschen Metall -
arbeiterverband einen Tarifvertrag abgeschlossen . Daß Rohr -
leger ohne Vermittelung des Wiesenthalschen Nachweises
Stellung suchen und finden , ist also keine Ausnahme mehr , am
wenigsten aber Streikbruch . Die Herrschaft des Wiesenthalschen
Rohrlegervereins , der bei dem Streik von 1908 als Massen -
lieferant von Streikbrechern auftrat , ist im Schwinden be¬
griffen . und es wird dem Verein ebensowenig wie den Hirschen
nutzen , wenn sie der allgemein anerkannten Organisation der
Metallarbeiter Streikbruch aufzuhalsen suchen .

Berlfo und Umgegend .

Die Firma Morgenstern verbreitet das Gerücht , daß der Streik
der Fleischergesellen beendet sei . Wir bemerken hierzu , daß der
Streik nach wie vor fortdauert . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Zentralverband der Fleischer .

Achtung , Metallarbeiter t Der Betrieb der Firma . Vesta ' , Sag -
messeriabrit . Charlonenburg , Wilmersdorfer Strotze 89 , ist für sämt¬
liche Melallmbeiter gesperrt .

Gleichzeitig suckt die Firma Ktesewetter , gehdenicker
Strotze , Klempner aus Gasmesser und vernntielt dieselben der Firma
» B e st a ' . Wir ersuchen deshalb , den Zuzug streng fernzuhalien .

_ Onsverwattung Berlin .

Achtung . Metallarbeiter , Ziukgteher « ud Stürzer !
Bei der Firma Holdheim n. Feder , Ritterstratze 7l/7b

dauert der Streik unverändert fort . Obwodl die Firma bei den
Verliandlungen jede Verständigung brüsk zurüctgewieien hat , haben
die Streikenden das Vertrauen , datz der Erfolg nicht ausbleiben
wird . /

E » ist nun ober auch notwendig , datz der Zuzug von Metall -
arbeliern jeder Branche ferngehalten wird .

Die Firma Ho ld heim u. Feder ist für Zinkgtetzer und
Stürzer , sowie für iämiliche Metallarbeiter gesperrt .

Deutscher Melallarbeiterverband . OriSverwaltung Berlin .

Die Mafchineuardeltee deS Deutschen HolzarbeiterverdandeS
führten in einer Braiichenveriaminlung tebhait Klage öder die Zu -
stände auf dem pariiättschen Arbeitsnachweis der Holzindustrie . Die
Veriammetten erkannten an , datz die angenblicklich aus der Galerie
des Zrntral - ArbkilSncxtiwctIeS als Notbehelf vorzunehmende Arbeits -
vermittelung nicht sofort io sei » kann , wie es die Gesundheit der
Arbeitsuchenden und die Arbeltövermiltelung als solche erfordert .
Die Versammelten halten aber für dringend notwendig , datz das
Rauchen in den gesamten Räumen im Interesse der Geirnidbeit ver¬
boten werde und datz ferner um die Galerie Wände gezogen werden ,
um das Geräusch von dem unteren Saale abziidämpseit , sowie datz
umgehend Licht in , Raum geschafft werden mutz . Die Versainmelien
erwarten bestimmt , datz diesen Wünschen umgehend Rechnung ge -
tragen wird .

_

Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäschebranche
Berlins !

Ankätzllch des Wäschearbeiterstreiks in Bielefeld versuchen
die dortigen Wäschefabrikanten , ihre Wäsche in Berlin fertigstellen zu
lasten .

_
tZ - ranlw . Siedakt . : Carlweroiuth , Berliu - Ritdocs . Inserate verant » . : !

So wird in der Wäschepläiierei von Dorisch u. Weg euer ,
Lothringer Str . 18. und bei G l a ser u. S chu l z , Höchstestr . 4,
Streikarbeit für Bielefeld geplättet .

Herr Dorisch , früher Wäschezuschneider , erschien auf unserem
Bureau , gab selbst zu , datz es Bielefelder Arbeit sei , und verbat

sich , datz wir seine Arbeiterinnen auffordern , Streikarbeit nicht zu
machen .

Desgleichen hat die Firma Glaser u. Schulz darauf hin -
gewiesen , datz noch andere Fabriken Streikarbeit für Bielefeld an -

fertigen .
Arbeiterl Parteigenossen ! Laßt Eure Frauen

und Töchter keine Streikarbeit machen .
Verband der Schneider und Wäschearbeiter Deutschlands ,

Filiale Berlin III , Neue Königstr . 6.

Achtung , Friseurgrhilfen ! Differenzen sind ausgebrochen bei
B e » e ck e und H e i n s ch k e in Potsdam , Alte Luisenstr . t3 und 43 .
Beide Betriebe sind für Berbandsmitglieder gesperrt . Zuzug ist fern »

zuhalten . Verband der Frsieurgehilfen .
Stukkatclire ! lieber den Stand der Feusterfrage und die sich

nötig machende Bauienkoittrolle wird in der am Montagabend 7 Uhr

stattfindenden Versammlung berichtet . Die Ortsverwaltung .

Der Streik der Töpfer in Velten

hat sein Ende erreicht . Nach mehrmaligen schwierigen Verhandlungen
kam endlich ein Resultat zustalide , mit dem sich eine am 4. No -
vember abgehaltene Versammlung der Töpfer endgültig einver -

standen erklären konnte .
Der Haupterfolg dieser Bewegung liegt in der Nentarifierung

der gangbaren Ofenmuster neuen Stils , die teilweise eine 18 - bis

LOproz . Lohnerhöhung ausweisen . Bon den älteren Mustern wurden
die schlechtbezahltesten gleichfalls aufgebessert . Der neue Tarif
wird bis zum 1. Oktober 1vl2 vereinbart . Autzerdem soll eine

gemeinschaftliche Kommiision vereinbart werden , die die Garnituren
älteren Stile in einer einheitlicheren Berechnung zusammenfatzt .
Diese Kommission soll baldigst mit ihren Beratungen beginnen und
das Resultat sodann einer späteren Beschlutzsasiung unterliegen .

Die Arbeitsaufnahme dürfte sich allerdings nicht in der ge -
wünschten Weise vollziehen . Es ist sehr leicht möglich , datz bei

Wiedereinstellung der zirka 880 ausständig gewesenen Töpfer und

Hilfsarbeiter mancher Fabrikant mit ungünstigerem Geschäftsgang
die bekannten unternehmerlichen Schwierigkeiten macht . Gegen
solche etwaigen Verstöße soll in partieller Werse vorgegangen werden .
Angesichts der Gcsamilage erscheint es daher rätlich , datz vorläufig
von auswärtigen Töpfern und Hilfsarbeiiern Velten noch gemieden
wird .

, Ocutrebes Reich .

Die Tarifverträge für das Baugewerbe
werden bekanntlich örtlich abgeschlossen , . vorbehaltlich der Ge -

nehmigung des Vorstandes des deutschen Arbeitgeber Verbandes für
das Baugewerbe und der Zentralvorstünde der vertragschlietzenden
Gewerkschaften " . Im Monat Oktober nun sind die ersten 285 Tarif -

Verträge für 241 Vertragsgebiete von den beiden Instanzen ge -
nehmigt worden . In 187 Fällen gelten die Verträge für Maurer ,

Zimmerer und Bauhilfsarbeiter gemeinsam , in 78 Fällen nur für
Maurer und Zimmerer , in 28 Fällen nur für Maurer und Bau -

Hilfsarbeiter , in 39 Fällen für Maurer allein , in 29 Fällen für

Zimmerer allein und in 12 Fällen für Bauhilfsarbeiter allein . In
2 Fällen ( Hannober und Nürnberg ) find besondere Tarifverträge für

Fliesenleger abgeschlossen . An dem Abschluß der Verträge find be¬

teiligt der Zentralverband der Maurer in 229 Fällen , der Zentral -
verband der Zimmerer in 194 Fällen , der Zentralverband der Bau -
Hilfsarbeiter m 132 Fällen und der Zentralverband der christlichen
Bauarbeiter w 57 Fällen . _

Streikbrecherdreistigkeit .
Zu unserer Notiz . Wie Krawalle inszeniert werden ' in Nr . 259

tragen wir noch nach : In der letzten Sitzung des Dortmunder
Gewerkschaftskartells , in der auch der Streik bei der Petroleum -
Kannen - Gesellschaft . Favorit ' zur Sprache kam , führte der Beamte
des Transportarbeiterverbandes , Genosse Schreiber , einige
geradezu hahnebüchene Fälle von Streikbrecherfrechheit an . Zum
Beispiel sagte eine Frau zu einem Kutscher : . Sie sind
Streikbrecher , von Ihnen nehme ich keinen Petroleum . ' Darauf der

arbeitswillige Kutscher : . Was , Streikbrecher ?
Ich haue Ihnen gleich die Kanne vor den Kopfl '
Daraus ging der Streikbrecher auf die Straße , holte einen Schutz¬
mann und ließ den Namen der Frau feststellen . Als die Frau dem
Schutzmann sagte , datz sie von dem Streikbrecher bedroht worden
sei , antwortete der Hüter der Ordnung : . Seien Sie still ;
sonst nehme ich Sie gleich mitl '

Die Versammlung protestierte energisch , datz die Polizei den
Streitdrechrrv Waffenscheine gibt und duldet , datz sie GumwUnüppel
aus den Wagen musühren .

Die Polizei scheint nun ihre vegleitschast zu den . Favorit ' -
Wagen doch eingestellt zu haben . Dagegen stnd jetzt zur Bedienung
der Wagen drei Angestellte ( d. h. Streikbrecher ) vorhanden , wo sonst
ein Mann genügte . Und den Streikbrechern wird bereitwilligst der
Lohn gezahlt , den die Streitenden vergeblich fordern .

Der Malerverband für politisch erklärt !

Die Verwaltungsmitglieder des ZweigveretnS Thorn wurden

durch die Polizeibehörde mit einem Sttofmandat bedacht , weil der

Vorsitzende es trotz wiederholter Aufforderung unterlietz , die Mit¬

glieder bei der Behörde anzumelden . Gegen diese « Slraftnandal
wurde gerichtliche Entscheidung angerufen Zu der Verhandlung vor
dem Schöffengericht waren als Zeugen ein Polizeiinspektor , ein

Polizeiwachlmeister . ein Poltzeikommrssar und ein Polizei -
sekretär erschienen , die einmütig bekundeten , datz im Maler -
verein polittiche Gegenstände durch auswärtige Referenten er¬
örtert würden und datz nach einer Lersammlung vor dem Lokal
Wahlzettel verteilt worden seien . Als diese eidliche Aussage
zur Verurteilung wohl nicht ausreichte . brachte der Polizei -
infpektor einen von der Hamburger Polizei eingeforderten Bericht zur
Verlesung , au » dem die polittiche Tätigkeit der Mitglieder de « Haupt -
Vorstandes ersichtlich fem soll . Daraufhin nahm da « Gericht an .
datz sich der verband auSschlietzstch nttl soztaldemokralischer Politik
befasse . Die Berufung wurde verworfen und die Angeklagten zu
einer Geldstrafe von je 5 M. oder einem Tage Hast verurteilt . Gegen
diese « Urteil wird nochmals Berufung eingelegt werden . Zur Ab -
wechseluug ist nun wieder einmal der Malerverband nach der Rechts -

auSlegung durch westpreutzische Gerichte als polusiche , verein erklärt
worden .

Drohende GeneralanSsperrung in der deutschen
Schuhindustrie ?

In Dresden streiken seit einigen Wochen die Arbeiter von
zehn Schuhwarensabriken , die dem verbände der
deutschen Schuhwaren - und S ch ä f l e f a b r i k a n t e n
angehören . Den Lohnerhöhung fordernden Arbeitern , die Überdies
nicht nur fteigeiverkschaiilich , iondern auch christlich und Hirsch -
dunckerisch organisiert sind , wurde zum vergangenen Donnerstag
da ? Ultimatum gestellt , die Arbeit sofort wieder auszunehmen .
Darauf gingen die Arbeiter naiüilich nicht ein . Nun Hai die
Dresdener Ortsgruppe deS Arbeitgebel Verbandes bei der
Zentralleitung den Antrag auf allgemeine
Aussperrung der organisierten Schuhmacher ganz
Deutschlands gestellt . Jetzt soll eine Delegierten -
tonferen , der Unternedmerorgcmisattou darüber Beschluß fassen .
ob eine Aussperrung am Playe fei .

_
H. G>,de . Berlin . Druck n. Verlag : vorwärt « Buchdr . u. veriagSanftall

Der Verband deutscher Schuh « und Schäfte «
fabrikanten , der seinen Sitz in B a m b e r g hat , gehörtauch

zu denen , wo die Interessen und Wünsche Einzelner eine mitiniter

lehr grotze Rolle spielen , eS erscheint aber lrotzdem nicht so
ohne weiteres glaubhaft , datz in diesem Falle der ganze
Verband den Wünschen seiner Dresdener Mitglieder folgt . Anfang
1989 hatte diese Unternehmerorganisation 383 Mitglieder und
38 880 bei ihnen beschäftigte Arbeiter als Machtbereich aufzuweisen .
1918 ist ober dieses Machigebiet zusammengeschrumpft , denn Anfang
dieses Jahres existierten in der Organisation nur noch 369 ein -

geschriebene Mitglieder , sie beschäftigten eine Mitglieder -
zahl , deren Höhe durch die Leitung so eifrig geheim gehalten wird ,
daß sie nicht einmal der Behörde darüber Auskunft gegeben hat !

In der deutschen Schuhindustrie sind nach einer Zu «
sammcnstellmig des Zentralverbandes der Schubmacher nach den Er -

gebnisien der jüngsten Berufs - und BetriebZzäblimg allein in Be¬
trieben mit über 58 Arbeitern rund 62888 Personen
beschästigt . Nimmt man nun die Mitgiiederziffer und der zu ihnen

gehörigen Arbeiterzahl an , die die llnternehmer Anfang 1989 be -
könnt gaben , so würde eine durch den Verband der Schuh - und

Schäftefabrikanten eiiimütig durchgeführte Aussperrung immer
er st rund 58 Prozent der in Deutschland in

größeren und grotze » Schuhfabriken beschätligten Arbeiter ergeben .
ES müßten aber dann , wie gesagt , alle 484 Betriebsbesitzer , die

säi »tlia > mehr als 58 Personen beschäftigen , aussperren , um daß

ganze Schubmachergrotzgewerbe brach zu legen . Daran »st natürlich
nicht zu denken , es ist nicht einmal zu erwarten , datz dem in seiner

Mitgiiederziffer zurückgegangenen Unternehmerverbalide alle seine

Mitglieder , deren es sicherem Vernehmen nach seit Anfang
dieses Jahres schon wieder weniger geworden sind , folgen
und mit aussperren werden . Dazu kommt noch , datz die

Verschiebungen des Auslandsmarkles , die in den letzivergangenen
Jahren insbesondere durch Zollschntzerhöhungen in verschiedenen
Absatzgebieten der deutschen Sctnibwarenindustrie erfolgt sind , und
die jetzt wieder beffer gewordene Konjunktur , wahrscheinlich bei den

Unternehmern ganz andere Wünsche , als die nach einer grotzen Aus -

sperrung lebendig gemacht haben . Zudem kann der Schuhnlacher -
verband mit seinen über 36 888 Mitgliedern , die Zahl ist seit An -

sang dieses Jahres gestiegen , einem Kampfe ruhig entgegensehen .
Auf dem Leder markt haben sich bis jetzt durch die Aus «

spenungSandrohung der Unternehmer noch keine Aenderungen er¬

zeugen lassen .
Ausland .

Die Ausstandsbewegung der Kapitäne bei der österreichisch -
amerikanischen Dainpfschiffahrts - Gesellschaft ist durch eine » Vergleich
beigelegt worden . Weitere BetrieaSstörungen sind infolgedessen nicht

zu erwarten . _

Klus der frauenbewegung .
Ein städtisches Logierhaus für Frauen ,

da ? erste in seiner Art . ist in Manchester durch de » Stadtrat eröffnet
worden . DaS Logierhaus soll Frauen der ärmsten Schichten : Scheuer »
flauen , Höleniine » , Feldarbeiterinnen , Luinpensammlerinnen usw .
Nachtquartier gewähren . Das Haus kann 288 weibliche Gäste auf »
nehmen , von denen jeder einen kleinen abgesonderien Raum in
einem grotzen selbst zu wählenden Sole erhält . Das LogiS kostet
nach unserem Gelde 36 , 42 und 58 Pf . pro Nacht . Die Einrichtung
ist überall dieselbe ; der Preis richtet sich nach der Höhe der Slock «
werke . Die Kosten für Bau und Einrichtung des Haufe « werden

auf 260 000 M. geschätzt .

Hetzte ftaebriebten .
Zur Fleischeinfuhr in Baden .

Karlsruhe , 5. November . Die „ Karlsruher Zeitung " schreibt :
Die Zeitungsnachricht , datz Baden die Grenze gegen Frankreich
unter gewissen Bedingungen für die Vieheinfuhr geöffnet und dazu
die Zusttmmung des Herrn Reichskanzlers erhalten habe , ist richtig .
Die Matzregel kann aber erst vollzogen werden , wenn Elsaß - Loth »

ringen , deffen Gebiet der Transport durchlaufen muß , zugestimmt
hat . Da diese Zusttmmung noch aussteht , konnte die Nachricht amt -

lich bisher nicht veröffentlicht werden .

Eine Mwehr der „ Karlsruher Zeitttttg *.
Karlsruhe , 5. November . Die „ Karlsruher Zeitung " schreibt :

Autzerbadische Blätter haben in den letzten Tagen in sensatio »
nellem Tone Matznahmen der Regierung in Sachen der Reichs »
und der Landespolitik auf außerhalb de » Regierung stehende Ein ,

flllffe zurückgeführt . Diese Artikel entsprechen nicht den Tatsachen ,
derartige Einflüsse haben nicht stattgefunden ; übrigens sind auch
die tatsächlichen Voraussetzungen der Artikel nicht zutreffend . Der
Minister des Innern hat sich nicht „ gewendet " , sondern verfolgt
lediglich die Politik weiter , welche er von seinem Dienstantritt an
vertreten hat .

vollständig unverständlich und verwerflich ist eS aber , nenn
ein badisches Blatt Auslassungen auswärtige » , mit den badilchen
verhäliiriffen gänzlich unoertraute » Zeitungen eine solche Bedeu¬
tung beimißt , datz eS daraus im Verkennen aller sachlichen und
persönlichen Berhäliniffe Schlüsse gegen die Regierung und ihre
königliche Hoheit die Großherzogiu Luise zecht , welcher das badische
Volk gerade deshalb zu tiefer Dankbarkeit verpflichtet ist , weit sie
feit ihrem Einzug in das badische Land ihr ganze ? Denken und
Wirken in den Dienst der neuen Heimat gestellt hat . ( ! )

Opfer der Berge .
Wien , 5. November . ( W. T. B. ) Einer Privatmelduny zu -

folge sind die verniitzlen Wiener Touristen , der Mitlelschullehrer
Dergan » und der Ingenieur Himmelbauer , aus der Slordivand der
Planspctze tot ausgesunden worden .

Zwei Uederlebende des untergegangenen Dampfer »
„ Kurdistan " .

London , 5. November . ( W. T. B. ) Nach einer LlohdSmeldung
aus Tenerifa hat der Frachtdampfer . Santa Ursula " der Homburg .
Südamerikanischen DampfschissahrtSgesellschaft dort zwei Mairosen
des englischen Dampfer « „ Kurdistan " ausgeschifft , der auf der
Fahrt von Manchester nach Bassora am 28 . Oktober 68 Meilen von
den Scillyinseln untergegangen ist . Die beiden Matrosen waren
26 Stunden nach dem Untergang des Dampfers völlig erschöpft von
einem englischen Faftrzeug aufgefischt und am 2. November der
„ Santa Ursula " übergeben worden . Der Nest der Besatzung de »
2313 Tonnen fassenden . Kurdistan " ist ertrunken .

Die Cholera .
Konstantinopel , 5. November . ( W. T. B. ) Gestern und heute

wurden 13 Erkrankungen und 9 Todesfälle an Eholera festgestellt .
Nach einer Mitteilung des Kriegsministers kamen unter den

Manövertruppen vom 3. November bis Heuice 12 Erkrankungen und
4 Todesfälle vor .

Mau! vinger 4r Berlin SW . 6 BcUmc « .
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Seester Internationaler Mallardeiter -
Kongreß .
Birmingham . 1. Nodember 1910 .

Der sechste Jnisrnationale Metallarbeiterkongreh wurde

Montag vormittag durch den Vorsitzenden des englischen Metall -
orbeiterbundes P . Walls mit einer längeren Ansprache er -

öffnet , in der er auf die Wichtigkeit der Tagung hinweist und
den Wunsch ausspricht , daß die Verhandlungen von versöhnlichem
Geist getragen sein mögen . Der Sekretär des britischen Metall -

gewerbebundes , H o b s o n , gibt einen Bericht über die bisherige
EntWickelung der Metallarbeiter - Jnternationale und schließt , auf
die von Kongreß zu Kongreß erfolgende Stärkung hinweisend , mit
dem Wunsche , daß auf dem nächsten Internationalen Metall -

arbeiterkongreß auch Amerika und Australien vertreten sein möge .
Es folgen dann noch verschiedene Begrüßungsreden .

Die hierauf vorgenommene Konstituierung ergibt P . Walls -
England , Reichel - Teutschland und S o l a u als Vorsitzende .
Die aus E x n e r - Lesterrcich , Schneeberger - Schweiz ,
Hansen - Dänemark und T a i l e r - England bestehende Mandats -
Prüfungskommission berichtet , daß die einzelnen Länder in
folgender Stärke durch Delegierte vertreten sind : Belgien durch 5,
Bulgarien l , Dänemark 2, Deutschland 9, England 43 , Finnland 1,
Frankreich 3, Norwegen 1, Oesterreich 7, Schweden 1, Schweiz 1,
Serbien und Ungarn 1. Sie vertreten 48 Vereine mit 771 000

Mitgliedern . Tie Vormittagssitzung wird noch mit Erledigung
von Formalitäten ausgefüllt , und nachmittags wird der Bericht
des Sekretärs entgegengenommen . Schlicke dankt zunächst den
Engländern für die freundliche Begrüßung und erwidert sie im
Namen der Delegierten des Kontinents . Mit Genugtuung hätten
diese heute auf englischem Boden und aus gleichem Munde ver -
nommen , daß man sich hier bemühen werde , eine straffere Organi -
sation der zersplitterten Metallarbeiterorganisationen herbei -
zuführen . Auf dem Kontinent sei die Organisation wesentlich
anders geartet als in England . Die Organisationen seien von

sozialistischem Geiste beseelt , und ein großer Teil der Mitglieder
sei Mitglied der sozialistischen , von den Arbeitern selbst ge -
grünideten Partei . Dieser Geist habe sehr wesentlich dazu bei -

getragen , daß die Gewerkschaften sich eine kommunistische Grund -
läge gegeben und den qualifizierten Arbeiter neben dem un -
gelernten organisiert haben . Man benutze die Lage der qualifi -
zierten Arbeiter , um die übrigen vorwärts zu bringen : Ter
sozialistische Geist lasse dem kontinentalen Arbeiter die Betätigung
aus internationalem Gebiet selbstverständlich erscheinen , und die
Tatsache , daß trotz der Ungunst der Verhältnisse der letzten Jahre
idie Organisationen des Kontinents auf der ganzen Linie zu -
genommen , daß sie auch in bezug auf Hebung der Lage in der
kaum mehr als 20jährigen Organisationsarbeit Großes geleistet
haben , lasse erkennen , daß sie , nicht , wie man in England häufig
annehme , politische Schwärmer , sondern praktische Gegenwarts -
Politiker seien , die sich allerdings der Unhaltbarteit der heutigen
Gesellschaftsordnung jederzeit bewußt seien . Die sozialistische
Weltanschauung stehe einer intensiven Gewerkschaftstätigkeit aber
keineswegs entgegen . Redner gibt dann zu seinem gedruckt vor -
liegenden Bericht einige Erläuterungen . Besonders beklagt er die
Gleichgültigkeit gegenüber dem internationalen Publikations -
organ , das nicht nur über Schutzgesetze , abgeschlossene Verträge
und sonstige von den Arbeitern und für diese getroffenen Maß -
nahmen zu berichten habe , sondern dessen Ausgabe noch dahin
erweitert werden müsse , daß Orientierungsmaterial über die An -
Wendung und Durchführung solcher Materialien gebracht werde .
Hier könnten nur die Landessckretäre bessernd und helfend ein -

greisen . Aus dem Bericht selbst ist hervorzuheben , daß die Auf -
gäbe des Bundes in der Hauptsache in Sammlung und Ver -
ösfentlichung von allem die Metallarbeiterbewegung und die
Arbeitergesetzgebung Betreffenden sowie in der Auskunfterteilung
besteht . In bezug aus letztere weist der Bericht im ganzen
257 Fälle , darunter 15 umfangreiche Abhandlungen , auf . Der Bund
umfaßt im ganzen 45 Vereine oder Landesverbände mit zusammen
755 680 Mitgliedern und hat sich in den letzten 3 Jahren um 7 Ver -
eine und 130 480 Mitglieder vermehrt . Festgestellt sei noch , daß die
Vermehrung fast ausschließlich den kontinentalen Vereinen zu -
gute kommt , während in England trotz der Erniedrigung der

Beiträge ein Zuwachs an Mitgliedern und Bereinen nicht zu ver -

zeichnen ist .
An internationalen Hilfsaktionen verzeichnet der Bericht fünf ,

davon drei aus Anlaß von Streiks , zwei aus anderen Gründen .
Die meisten dieser Hilfsaktionen bestanden in freiwilligen Bei -
trägen der einzelnen Bundesvereine . Nach dem Bericht erhielten
auf diese Weise Unterstützung : Der Allgemeine Nederlandsche Me -
taalbewerkerbond zur Sanierung seiner Finanzen 1286,55 M. Der
Zentralverband der Eisen - und Metallarbeiter Ungarns bei seiner
Suspendierung 5366,81 M. Der Bund der Bijouterie - und Gold -
arbeiter Frankreichs zu einem Streik 5522,18 M. ; der finnische
Metallarbeiterverband zu einer Aussperrung 13 309,52 M. und

kein milung .
Zum 10 0. Geburtstag Fritz Reuters .

DaZ deutsche Bürgertum feiert und füttert seine Spaßmacher
reichlich . Wer es lachen macht , und zur Erholung ein ivenig rührt ,
der ist seines Erfolges sicher : Weiß er dazu noch über die Schäden
und die Machthaber dieser Welt eine , halten zu Gnaden , kecke

Wahrheit einzumengen , natürlich ohne verletzende Uebertreibung
und ohne störende Tendenz , so ist der Seelenbedarf des deutschen
Philisters befriedigt , und er durchbricht sogar in solchen Fällen
seine unverbrüchliche Wirtschaftsmoral , daß der Büchcrkauf die

heilloseste aller Vergeudungen sei . So wurde Wilhelm Busch der

Lieblingsbuchmacher der Nation . So strömte dem alternden Fritz
Reuter und noch mehr seinem Verleger ein unerschöpslicher Gold -

strom ins Haus ; als daS Jahrhundert zp Ende ging , hatten allein
sie fünfzehn Bände det Oktavausgabe 222 Auflagen erlebt , und
als seine Werke dreißig Jahre nach seinem Tode Gemeingut wur -
den , konnte der glückliche Originalverlegcr als Gesamterilteertrag
einen Verkauf von 2 700 000 Bänden , und es waren recht teure
Bände , in die Schlußrechnung stellen .

Steht nicht somit rechnungsmäßig fest , daß Fritz Reuter im

Herzen des deutschen Volkes lebt , zumal auch die Verleger der
„ Klassiker - Ausgabcn " , als das Verlagsrecht erlosch , in der Eile
wetteiferten , Reuters Werke zu billigem Preis aus den Markt zu
werfen , zumal endlich fast niehr noch als der gelesene der
gehörte Reuter tveithin wirkte : die Reuterrezitationen , die frei -
lich in der letzten Zeit zu verebben scheinen , gehörten viele Jahre
hindurch zu den beliebtesten und ihres Erfolges stets sicheren Ver -

«mstaltungeii .
Aber ' die Liebe des kunstbeflissenen Publikums ist anspruch

voll . Es verengt , erwe ' cht , verstümmelt seine Lieblingsdichter so
lange , bis sie seinem Geschmack entsprechen , bis von Schiller nur
die Glocke , von Goethe das Heideröslein . von Heine die Lorelcy
übrig bleibt . Von seinen „ Humoristen " vollends verlangt es , daß
sie unter Tränen lächeln, damit es unter Tränen wiehern und nach
dem Wiehern weinen könnte . Sie dürfen nichts als Spaß - und
Rühningsmacher sein , und all das Ewigmcnjchliche und Ewig -
komische , das sie darbieten , darf niemals in jenen peinlichen Ernst
ausarten , voi . dem die große Leidenschaft erfüllt ist, auch wenn sie
die Dinge dieser Welt mit dem Humor des Darüberlvcgseins gc .
staltet . Die Reuterrezitatoven wußten wohl , was Erfolg hatte . Es
waren immer dieselben lustigen Schnurren , die sorglos gereimten
Anekdoten , die komischen Trubelszenen aus dem Stromtidwerk ,

der schwedische Jörn ag Mctallarbeitre Värband gelegentlich seines
Großstrciks im Jahre 1909 584 931,69 M. . darunter 540 000 M.
darlchnswcise . Bei diesem Streik wurde auch festzustellen versucht ,
wie stark sich die Metallarbeiter , soweit sie in ihren Vereinen dem
Bund angeschlossen sind , an der allgemeinen , durch die Getverk -
schaftszentralen eingeleiteten Hilfsaktion beteiligt haben . Die auf
oiese Weise festgestellten Beiträge belaufen sich auf 895 857,55 M. ,
sind aber entschieden hiermit viel zu niedrig angegeben , weil nicht
alle angeschlossenen Vereine Berichte darüber abgegeben haben .
Diese llnvollständigkeit kann aber darüber nicht hinwegtäuschen ,
daß die Großbritannischen Metallarbeiter - Organisationen so gut
wie gar nichts zu diesen Unterstützungsaktionen beigetragen haben .
Der Gesamtbetrag der vorgenommenen Sammlungen stellt sich auf
63 311,75 , M. , wovon auf England 610,25 M. entfallen . Zu dem
Darlehen haben sie gar nichts beigetragen , die an sie gerichtete An »
frage nicht einmal beantwortet . Der Sekretär geht sodann auf die
nächsten Aufgaben ein und schließt mit dem Wunsche , daß die bis -
her gemachten Erfahrungen Schlüsse zeitigen mögen , durch die die
Internationale eine Stärkung ihrer Position erfahren möge .

Die Diskussion war ziemlich lebhaft . An derselben beteiligten
sich Vertreter aller größeren Industriestaaten , vor allem Deutsch -
land , England , Frankreich und Oesterreich . In der Hauptsache
handelt es sich um die gegenseitigen Beziehungen und die Zurück -
Haltung der Engländer bei internationalen Hilfsaktionen , die von
Cohen » Berlin , Beer - Wien , S a u p e - Berlin einer Kritik
unterzogen wird , während seitens der Engländer Hobson , Walls ,
Ho od das Verhalten der englischen Verbände mit der großen
Zersplitterung zu erklären versucht wird . Die Bestrebungen , diese
zu verschmelzen , haben bisher zu keinem befriedigenden Resultat
geführt . Die Auffassung in vielen englischen Organisationen gehe
dahin , daß sie stark genug seien und ihre Pflicht getan hätten , wenn
sie dem Gewerkschaftskartell und dem Allgemeinen Gewerkschasts -
bund angehören . Von letzterem würden sie bei ihren Streiks unter -
stützt , und sie könnten daher nicht begreifen , warum sie sich nun
noch international organisieren , sollen . Die Leitung der British
Metal Trabes Federation sei bemüht , diesen Geist zu bannen . Das
sei aber nur nach und nach zu erreichen . In der Diskussion wurde
namentlich seitens Scvering - Dentschland die vom Sekretär in
seinem Bericht angeregte Sammlung und Verarbeitung von Mate -
rial aus der Praxis der Gcsetzcshandhabung empfohlen und die
Engländer zu reger Mitarbeit aufgefordert .

Nach Erschöpfung der Debatte und dem Schlußwort
Schlickes , der eine Revisionskommission zur Prüfung seiner
Bücher und Kasse vorschlägt , vertagt sich mittags 1 Uhr der Kon -
greß auf Dienstag vormittag 9 Uhr , um nachmittags der Schoko-
ladefabrit von Cadbury und dem „ Musterdorf " Bournville einen
Besuch abzustatten .

Serickts - Leitung .
Der „ Ulk " vor Gericht .

Die bekannte Affäre der Bonner Borussen bildete den Aus -
gangspunkt einer Anklage wegen Beleidigung der Mitglieder der
Bonner Strafkammer , die gestern vor der zweiten Strafkammer
des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Wester -
mann verhandelt wurde . Die Anklage richtete sich gegen den ver -

antwortlichen Redakteur des „ Ulk " , Schriftsteller Fritz Engel , und
den Geschäftsführer Joseph Lewin . Die Anklage vertrat Staatsanwalt -
schaftsrat Töpper , die Verteidigung führte Justizrat Mosse . Als
Zeuge war von der Staatsanwaltschaft Landgerichtsrat Wcstphal
aus Bonn , als Sachverständiger Buchdruckcreibesitzer Kommerzien -
rat Büxenstci » geladen . Die Angeklagten hatten als Schutzze ugen
den Schriftsteller Sigmar Mehring und Redakteur H. Frentz ge -
laden . Die Beleidigung wird gefunden in einem im „ Ulk " ver -
öffentlichten Beitrag unter dem Titel „ Die heitere Themis , eine
Gerichtsverhandlung " , und in einer Scherz - Notiz „ Milde Richter "
mit Abbildung . In längeren Erörterungen formaler Natur wies
Justizrat Masse darauf hin , daß der Strafantrag der Richter in
Bonn ursprünglich aus § 186 ( verleumderische Beleidigung ) gestellt
sei und die den Angeklagten zugestellten Eröffnungsbeschlüsse auch
auf 186 lauteten . Zu ihrem Staunen hören sie jetzt aus dem vom
Vorsitzenden verlesenen Original - Eröffnungsbeschluh , daß nur aus
§ 185 ( formale Beleidigung ) eröffnet worden ist . In dem Original -
Eröffnungsbeschluß war zunächst der K 186 St . G. B. hingeschrie -
den , dann aber vom Referenten durchgestrichen und an Stelle dessen
§ 185 hingeschrieben worden . Durch Irrtum des Sekretariats
war in der dem Angeklagten zugestellten Abschrift der z 186 St .
G. B. stehen geblieben . Der Verteidiger verwies ferner darauf ,
daß sein Antrag auf Voruntersuchung bezüglich des Angeklagten
Lewin abgelehnt worden sei , es sei ihm außerdem bis jetzt noch nicht
möglich gemacht worden , Einsicht in die Akten der Bonner Straf -
kammer zu gewinnen . Er würde eventuell beantragen , Beweis dar -
über zu erheben , daß der Angeklagte Lewin zur Zeit des Erscheinens
der betreffenden Nummer des „ Ulk " der alleinige Leiter des großen
Druckereibetriebes von Rudolf Mosse gewesen sei und eö ihm eine

Unmöglichkeit fei , tatsächlich von dem Inhalte einer der gedruckten
Schriften Kenntnis zu nehmen . Schließlich stellt der Verteidiger
fest , daß dem Angeklagten Löwin eine fünftägige Frist zur Erklä -

ein paar zarte Naturbilder , ein fröhliches Vögelgezwitscher , und
einige Sentimentalitäten von Verlassenheit und Tod .

Und doch senkt sich allmählich , aber zäh sich einfressend , der
Staub gerade auf diese Lieblingsschöpfungen des Publikums herab .
Was noch bei lebendigem Vortrag zu packen vermag , versagt beim
Lesen des Buches schon seine Wirkung . Auch das bunte vertraute
Getümmel der Stromtidgestalten , selbst der Onkel Bräsig , beginnt
zu verblassen . Diese Welt scheint zu eng , zu klein . Es ist viel
Mecklenburg , doch wenig Menschheit darin . Der Dichter war in
den sechziger Jahren , als seine erfolgreichsten Werke erschienen ,
allzu mild und versöhnlich geworden ; was die Oberlehrer der
Literaturschreibung das sonnige Gemüt nennen , war unter der
jähen Wendung seines Geschickes allzu kräftig hervorgebrochen . Er
war persönlich in den Kreis jener Liberalen geraten , unter deren
Führung sich die Wendung des deutschen Bürgertums von revo
lutionären Stimmungen zu oppositionell spielender Geschäftstüch -
tigkeit vollzog . Er war der Freund und Begönnerte der Gustav
Freytag und Julian Schmidt , sah in Bismarck so etlvas wie einen
verkappten Nationalvereinler , der die politischen Forderungen
seiner mißhandelten Jugend zu erfüllen bereit war . Er wurde ,
wie Frevtag , der Dichter des bürgerlichen Mittelstandes , und ihm
löste sich der Klassenkampf zwischen dem Fcudaladel und dem
Bürgertum in die Harmonie veredelter Menschlichkeit , wo denn
der des gesetzlichen Vorrechts wie des hochmütigen Dünkels und
grausamen Herrentums entledigte Junker in gemeinsamer Arbeits -
tüchligkeit dem ehrlichen Bürger und Bauer die Hand reicht . Das
war der Ausklang seines Hauptwerkes , und das war freilich auch
eine Ursache seines Erfolges . Aber damit verphilisterten auch
seine Schöpfungen , sie wurden reif für die Bourgeoisie , reif sogar
für das Junkertum . Nicht nur Bismarck hat ihn empfohlen , son -
dern selbst Wilhelm II . hat den von seinen Vorfahren wegen Hoch -
Verrats und Majestätsbeleidiaung zum Tode verurteilten Man » ,
als „ einen der besten Klassiker unserer deutschen Schriftsprache "
gelobt , obwohl dock) eigentlich Fritz Reuter sich nicht gerade der

Schrift spräche bedient hat . In dem Dunst solchen Ruhmes ver -
wittert sein Wesen und seine Geltung , und maw , könnte geneigt
sein , dem so stürmisch Begehrten keine lange Lebensdauer mehr
zu versprechen . In der Tat , wird man Fritz Reuter noch zwei -
hundert Jahre nach seiner Geburt nennen oder auch nur hundert -
fünfzig Jahre ?

Zur Beliebtheit Fritz Reuters trug auch wesentlich sein Lebens -

schicksal bei . Das war selbst so etwas wie ein rührsames Volks -

stück . Nach vielen Jahren unschuldiger Verfolgung , knapp vor dem

Zusammenbruch , siegte die Tugend . Gefängnisse Md Festungen

rung gestellt , dann aber das Verfahren schon vor Ablauf dieser Frist
eröffnet worden sei . Zur Sache selbst sei zu bemerken , daß der An -
geklagte Engel diesen kleinen „ Ulk " - Artikcl versaßt habe , lediglich
auf Grund der Bonner Gerichtsberichte , wie sie im „ Tageblatt "
der „ Volkszeiiung " , der „ Tägl . Rundschan " u. a. veröffentlicht wor -
den waren . Er habe nicht wissen können , daß die Mehrzahl dieser
Berichte das Urteil und den Gang dos Prozesses gegen die Bonner
Studenten ganz verkehrt wiedergegeben habe . Die Bonner Richter
seien vielleicht der irrigen Meinung gewesen , daß der Artikel im
„ Ulk " erschienen sei , obgleich sie schon eine Berichtigung gegen
den Gerichtsbericht an das „ Tageblatt " geschickt hatten . Tatsüch »
lich sei die Berichtigung erst eingetroffc », als der „ Ulk " schon im
Druck war und sein Erscheinen nicht mehr inhibiert werden konnte .
— Angekl . Engel versicherte , daß ihm von dem Eingange einer sol -
chen Berichtigung nichts bekannt gewesen sei , die Redaktion des

„ Tageblatt " und des „ Ulk " übrigens auch völlig getrennt vonein -
ander seien . — Der informatorisch gehörte Sachverständige Kom -

merzienrat Biixcnstein bestätigte dem Verteidiger , daß , wenn Herr
Lewin tatsächlich zur kritischen Zeit die Leitung des umfangreichen
Mosseschen Betriebes allein unter sich hatte , er unmöglich in der

Lage gewesen sei , Kenntnis von dem Inhalt der einzelnen Artikel

zu nehmen , ganz abgesehen davon , ob und inwieweit ein solcher
technischer Leiter überhaupt imstande ist , zu beurteilen , was be »

leidigend ist . Es wäre fürchterlich für das ganze Gewerbe , wenn
es möglich wäre , den Drucker der Zeitung in dieser Weise für
den Inhalt verantwortlich zu machen . Dies würde für sogenannte
„ Lohndrucker " , die , wie er selbst , in ihrer Druckerei vertragsmäßig
eine Anzahl von Zeitungen drucken , zu den absonderlichsten Kon -

sequenzen führen . — Justizrat Mosse sprach die Ansicht aus , daß .
wenn den Strnfantragstcllern in Bonn unterbreitet werde , daß es

sich um einen Artikel handelt , der im guten Glauben und in lln -
kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse veröffentlicht wurde , und
überdies das Versahren nur auf Grund des § 185 eröffnet sei , viel¬

leicht eine Zurücknahme des Strafantrags möglich wäre . Der hier -
über informatorisch gekörte Landgerichtsrat Westphal - Bonn er »

klärte , daß er sich hierüber nicht äußern könne . — Unter Zustim¬

mung des Staatsanwalts beschloß das Gericht , die Sache zu ver -

tagen , da er der Möglichkeit , die Sache durch Vergleich zu beenden ,

nicht im Wege stehen wolle .

Wegen fünf Mark Strafe .

Der Kaufmann Gustav Znbcil hatte eine gegen ihn verhängte
Strafe von 5 M. zu zahlen unterlassen und sollte deshalb die dafür
substituierte Haftstrase von einem Tage absitzen . Um ihn zur
Strafverbüßung abzuholen , erschien der Schutzmann Wilke am
26. Januar , morgens um 6 Uhr vor der Wohnung Zubeils . Nach -
dem dieser die Tür geöffnet hatte , kam es zu einein Wortwechsel
mit dem Schutzmann . Die Folge davon loar eine Anklage gegen
Zubeil wegen Beleidigung des Schutzmanns . Vom Schöfscngcricht

ist Zubeil zu 25 M. verurteilt worden . Er sowie auch der Staats¬
anwalt hatten gegen das Urteil Berufung eingelegt . Vor der

6. Strafkammer des Landgericksts I , die gestern in der Angelegen »
heit verhandelte , stellte der Angeklagte Zubeil den Hergang so dar :

Ich lag noch im Bett , als es klingelte . Im Hemde öffnete ich. Der

Schutzmann sagte , ich hätte die Strafe nicht bezahlt und solle mit -
kommen nach der Wache . Ich bot dein Schutzmann die sofortige Bc -

zahlung der Strafe an , er verweigerte aber die Annahme deS

Geldes und bestand darauf , ich solle mit ihm gehen . Der Sck>utz -
mann faßte mein Hemd an der Brust und wollte mich hinausziehen
aus den Flur . Ich riß mich los und rief meinem Sobn zu , er solle
die fünf Mark nach der Polizei bringen , damit die Sache erledigt
wäre . Der Schutzmann schimpfte . Mein Sohn sagte zu dem Schutz »
mann , er solle ruhig sein . Als der Schutzmann noch weiter

schimpfte, sagte mein Sohn : „ Wenn Sie jetzt nicht ruhig sind ,
kriegen Sie eins mit dem Beil vor den Kops . " Ich untersagte
meinem Sohn solche Redensarten . Ter Schutzmann zog nun den

Revolver » machte aber keinen Gebrauch von der Waffe , sondern
ging fort , um sich Hilfe zu holen . Jetzt ging mein Sohn nach der

Wache , um die fünf Mark zu bezahlen . Als er eben fort war . kam

der Schutzmann mit einem zweiten Beamten zurück und wollte mich
mit Gewalt fortführen . Ich rief einen Gcschnftsfreund , der in

meiner Wohnung übernachtet hatte , der teilte den Beamten mit ,

daß mein Sohn bereits nach der Wache sei , um die Strafe zu bc -

zahlen . Dann ließe » die Beamten von mir ab . Es ist nicht lvar ,
daß ich mit Bezug auf den Schutzmann Wilke gesagt habe , „ Seht
Euch mal diesen Kerl an . " — Ich habe mich über die Sclnitzleute
beschwert . Auf Ersuchen des Polizeileutnants habe ich die Be -

schwerde zurückgenommen . Dann ist der Spieß umgedreht und ich
bin angeklagt worden .

Ter als Zeuge vernommene Schutzmann Wilke will ganz be -

stimmt gehört haben , daß der Angeklagte während des Wort -

Wechsels mit ihm in die Wohnung gerufen habe : „ Seht Euch mal
den Kerl an , das scheint noch ein ganz junger Beamter zu sein . "
Im übrigen schilderte der Zeuge den Hergang fast ebenso wie der

Angeklagte . Doch sagte er nicht , ob er , wie der Angeklagte be -

hauptete , diesen angepackt und hinauSzuzcrrcn versucht habe . Der

Zeuge wurde auch nicht danach gefragt . Sein Erscheinen in der

Dunkelheit bei früher Morgenstunde erklärt Schutzmann Wilke

hatten seine Jugend zerbrochen . Ein verlorener Sohn , den sein
Vater verstoßen , nahezu enterbt hatte , unversöhnt bis zum Tode ,
ein ruhelos schweifender Auswürfling der Gesellschaft , ein hun -
gernder Privatlchrcr in einem entlegenen Städtchen , immer den
Dämon Alkohol im Rücken , dann durch die Liebe einer braven Frau

geläutert , der Liebling der Nation , zu desscm Hause an den grünen

Hängen Eisenachs seine dankbar verehrende Nation pilgerte — ?
war daS nicht eine wunderschöne Geschichte , recht nach den Siegeln
bürgerlich - dramatischer Gefüble ? Das reine Volkslcscbuch war

dieses durch Nacht zum Licht dringende Menschenschicksal !
Es war manches in der Natur Fritz Reuters , das ihn dazu

bestimmte , in der Bourgeoisie ehrenvoll eingesargt zu werden . Er

war kein Revolutionär von Haus aus , noch weniger ein Politiker .
Die Konflikte seiner ersten Jugend erschöpften sich in seiner Ab -

neigung gegen die Juristerei , zu der ihn sein Vater zlvang , und
in den Reibungen mit der pedantischen Tüchtigkeit dieses rauhen
Pflicht - und ArbeitSmenschcn . In das Getriebe der Burschen -
schaften hatte ihn nur das behaglich schlendernde Bedürfnis nach
angeregter Geselligkeit verirren lassen . Er schmiedete sich nicht sein
Schicksal , es wurde ihn : geschmiedet , und mit der grausamsten Härte .
Die preußische Folter , die sein Schicksal ward , zerstört « das Gleich -
maß seiner gesunden , tüchtigen , lebensfrohen , aber niemals über
das Leben hinausschäumenden Natur . In dieser furchtbaren Zucht
wurde Fritz Reuter gewaltiger als seine Natur , wuchs er über

sich selbst hinaus . So gab der Dichter unS E i n Werk , das größer
war alS der Mensch , der eS schuf . In der an sozialen Schöpfungeii
armen deutschen Literatur brachte Fritz Reuter daS stärkste Werk

hervor . daS würdig ist , in der Kunstwelt des Proletariats zu leben ;
das Werk , dem die bürgerlichen Kritiker viel Ileblcs nachgesagt
haben , das fast ein Jahrzehnt brauchte , um eine zweite Auslage

zu erleben , und daS die Rezitatoren niemals ganz und nur ein

paar Mal in vorsichtigen Bruchstücken vorzutragen wagten , das

unbeliebteste und unbeachtetste , am meisten bekrittelte und doch
das einZkge Werk von sicherem EwigkcitSgehalt , das dunkle Lied
von der „befreiten " Leibeigenschaft des Bauern : Kein Hüsung .

Fritz Reuter selbst hat nur diese Schöpfung geliebt , die aus •

der Greuzscheide seiner Elends - und Ruhmjahre entstanden ist ,
wohl schon anfangs der fünfziger Jahre sich gestaltete und 1858

erschien . Als er das Buch Ernst Moritz Arndt sandte , schrieb er

ihm . er habe vielleicht mit weniger Geschick als Ehrlichkeit gclvagt ,
„ unfern Zwängern und Drängern die Wahrheit zu sagen , den

Schimpf von dem Nacken des geknechteten und geächteten Volkes

zu nehmen und ihn denen ins Angesicht zurückzuschlcndern , die in

ihrer Gesamtheil verdienen , mit Schimpf vor dem deutschen Volke



Laimrch , daß See Mgeklagte schon früher zehnmal vergessen habe .

Geldstrafen zu zahlen und dann immer nickt anzutreffen gewesen
sei , wenn er zur Verbüßung der Freiheitsstrafe abgeholt werden

sollte . Einen Auftrag , das Geld in Empfang zu nehmen , habe
er nicht gehabt . — Ein zweiter Zeuge , Aaufnionn Saune , wußte
von dem ganzen Vorgang nichts weiter , als daß eS auf dem Korri¬
dor der Zubcilschcn Wohnung sehr laut nwr . — Der Schutzmann
Wille war somit der einzige Zenge . auf dessen Aussage sich die

Anklage wegen Beleidigung stützfe . Daß sich dieser Zeuge , der

doch an der augenscheinlich sehr erregten Auseinandersetzumi mit

Zubeil beteiligt war , geirrt haben könne , schien das Gericht

nicht zu erwägen . Es erklärte vielmehr das Zeugnis des Schutz -
tnanns als durchaus glaubwürdig , hob auch hervor , daß der An -

geklagte schon oft , auch wegen ähnlicher Delikte vorbestraft ist , und

verurteilte ihn zu löv Mark .
Schuld an der Szene , wenn sie , wie der Zeuge schilderte , sich

abgespielt hat , trifft den Beamten , der es unterlassen hat , den

Schutzmann dahin zu instruieren , daß er zunächst die Zahlung zu
fordern und erst im llnvermögensfall die Verhaftung vorzu -
nehmen habe . Durch die irrige Instruktion oder ihre irrige Auf -
fassung ist offensichtlich der ganze Trubel wegen der 5 M. ent¬

standen . , _

5 Jahre Gefängnis gegen ein Kind !

Eine ungeheuerliche Strafe verhängte am 8. November die

Etolper Strafkammer über den 14 Jahre alten Fürsorgezögling

Otto Müller aus Stolp . Aus Furcht vor körperlicher Züchtigung

entlief er mit dem 15 Jahre alten Zögling Otto Görs ans dem

Stolper Nettungöhause . Bettelnd gelangten beide nach Stolp -

münde , wo sie Kleider entwendeten , um ihre Anstaltskleidung zu

vertauschen , llnd um nun nicht wieder in die gastlichen Räume des

Rettungshauses zurückzukehren , steckten sie eine mit Korn gefüllte

Scheune in Brand , wodurch der Besitzer einen Schaden von 6200 M.

erlitt . Beide Angeklagten sind geständig und werden Görs zu sechs
Monate Gefängnis , Müller dagegen , der bereits einmal mit sechs
Monaten Gefängnis wegen Brandstiftung vorbestraft war . zu fünf

Jahren Gefängnis verurteilt . Beide sollen wiederum der Fürsorge

überwiesen werden .

Der Fall zeigt wieder mal drastisch und erschütternd , wie die

zur „ Fürsorge " getroffenen Einrichtungen das Gegenteil ihrer Ab -

ficht erreichen und erreichen müssen , weil sie nicht die Ursachen , ins -

besondere nicht die sozialen Ursachen der Verbrechen beseitigen ,
vielmehr häusig zu Verbrechen geradezu zu erziehen geeignet sind .
Die Gesellschaft zeigt durch solch drakonische Urteile lediglich , daß
sie gegen die Verbrechen hilflos ist , weil die Verbrechen im letzten
Grunde so viele Ursachen haben , die in der Gesellschaftsordnung be -

gründet sind . Es gilt heute schroffer als zur Zeit Ouetelets der

Satz : Erst züchtet die Gesellschaft durch die Mangelhaftigkeit ihrer
sozialen Ordnung Verbrechen , und dann bestraft sie wegen dieser
Verbrechen den , der doch nur ein Opfer eben dieser Gesellschafts -
ordnung ist .

Erpressung .

Zu derselben Zeit , wo in Moabit darüber verhandelt wird , ob
versuchte oder vollendete Erpressung seitens der „ Wahrheit " vor -
liegt , hat das Reichsgericht wieder eins jener Juristenurteile be -
stätigt , die in der Ankündigung eines Boykotts eine Erpressung er -
blicken . Die Verhängung eines Boykotts ist gestattet — und doch
soll die Ankündigung eines Boykotts , also der Versuch friedlicher
Einigung , Erpressung sein ! Bekanntlich hat selbst die Reichsregie -
rung anerkannt , daß diese formal - juristische Judikatur zu unge -
wollten Ergebnissen auf dem Gebiet des gewerkschaftlichen Kampfes
führt . Der Sachverhalt in dem am Freitag vom Reichsgericht ent -

schiedcnen Prozeß ist folgender :
Wegen versuchter Erpressung sind am 30. Juni vom Landgericht

Glogau der Tabakarbeiter Neinschiisscl und der Gewerkschaftsbeamte
Element aus Breslau verurteilt worden . R. war bei dem Tabak -
fabrikanten T. in Glogau Fabrikarbeiter und nach Einführung der
neuen Steuer Heimarbeiter . Anfangs war nach dem Urteil R. mit
dem Lohne zufrieden , später verlangte er mehr und Anerkennung
des Tarifs . Als T. erklärte , er könne nicht mehr geben , antwortete
R. , er habe den Tabakarbeiterverband hinter sich . Auf T. s Veran¬
lassung kam Clement , um mit ihm zu verhandeln . Es wurde nun
festgestellt , daß R. schon mehr bekomme , als der Tarif verlangt .
Da R » wie es im Urteile heißt , die Arbeiter gegen T. aufreizte ,
entließ ihn T. R. verklagte T. wegen sofortiger Entlassung , und
T. beschäftigte ihn darauf noch einige Zeit . Später verlangte R.
von T. , daß er ihn noch länger beschäftige . T. verbot ihm sein Haus .
R. ließ nun wieder El . aus Breslau kommen , und beide betraten
den Laden des T. Dieser verbot dem R. sofort und wiederholt
den Laden , verhandelte aber mit Cl . Da T. sich weigerte , R. wieder
einzustellen , sagte El . : „ Wenn Sie R. nicht einstellen , werden Sie
boykottiert ! " und verließ den Laden , als T. ihn darauf zum Ver -
lassen des Lokals aufforderte . — Gegen das Urteil hatte nur Cl .
Revision eingelegt . Er führte zu seiner Rechtfertigung an , daß er
T. nur zur Aufrcchterhaltung des Tarifvertrags anhalten wollte .
- - Das Reichsgericht verwarf die Revision als unbegründet . Der

genannt zu werden " . Und noch auf der Höhe feines Ruhmes warb
er für dies Buch , „ welches ich einmal mit meinem Herzblute im
Interesse der leidenden Menschheit geschrieben habe . Ich halte es
für mein bestes " . Ein andermal schrieb er Freunden : „ Dat is
en düstern Gast mit swartc , kruse Hör un glupsche Ogen , un wenn
de anncrn Gören um mi rümmer jachem un lachen , denn steiht
hei för sick allein in de Eck un kickt in dat lustige Kinnerspill , aS
wull hei seggen : „ Wat ? Ii lacht , un ick müggt weinen " ! Denn
gah ick nah em ranne un scgg un strik em äwer dat kruse Hör :
„ Lat ! — Lat sei lachen ! — Un mit Di Wardt ok woll mal beter .
— Du fiiist doch min Best ! — Du büst min leiw „ Kein Hüsung " ! "
DaS Publikum teilte nicht die Liebe seines Dichters . Zuerst kam
das politische Pamphlet . Ein Schweriner Blatt nannte das
EpoS ein Schandlibell , gottlos , aller menschlichen und göttlichen
Autorität hohnsprechend , einen niederträchtigen Mißbrauch der
Preßfreiheit . ES folgte die ä st h e t i s ch e Kritik , die an dem
Krassen , Kriminellen der Handlung , die nicht in seelischer EntWicke -
lung erwachse , vor allem an dem redselig verflachenden Schluß An .
stoß nahm .

Die Dichtung , gegen die sich die Gegenwart sträubte , wird in
die Zukunft eingehen . Das Bürgertum gab ihr selbst keine Hau -
sung , sie hat sie im Proletariat gefunden . Die Größe Reuters
blieb unverstanden bei all den Millionen seiner Käufer und Hörer
im Bürgertum . Das Proletariat aber reicht gerade diesem Werke ,
dem düsteren leidenschaftlichen Lied von der Rache des Unter -
drückten den Kranz . An Haß und Härte ist die Gewalt dieser
sozialen Dichtung im deutschen Schrifttum niemals übertroffen ,
auch nicht erreicht worden . Hier ist Fritz Reuter durchaus nicht
sonnig , gemütvoll . Alles ist schroff und unerbittlich . Der Knecht ,
der den Junker mit der Mistgabel erschlug , weil er ihm kraft seines
Rechtes die Hüsung , die Wohnung , und damit die Möglichkeit der
Ehe verweigerte , der Mörder , der dem Galgen nach Aincrika ent -
rönnen ist , kehrt nach Jahren unbekehrt zurück , bereit , noch einmal
die Tat zu begehen , wenn ihm der Schurke wieder entgegenträte .
Gerade dieser Schluß , der so viel angefochten ist , wo ohne Aus -
gleich der Mörder von dem in fromm - patriarchalischen Liwschau -
ungen versponnenen alten Knecht Abschied nimmt und mit seinem
Sohn , ein trotzig Unbehauster , ins Land der Freiheit zieht , läßt
das Werk in revolutionärer Kühnheii verglühen . Hier hat Fritz
Reuter auch der Revolution von 1848 und ihrer Vernichtung ein
ernstes Denkmal gesetzt .

Das Rlattdeutsch in diesen tieftönigen Versen ist wie mit dem
Boden verwachsen, es nimmt die Farbe der Dinge an , die eS dar¬
stellt . Diese Verse wühlen und wälzen , wenn sie das unentrinn -
bare Schicksal der sozialen Knechtschaft malen ; sie stöhnen und
klagen mit den leidenden Menschen ; sie bäumen sich in rasendem
Haß auf ; sie zücken die sensenscharfen Epigramme auf den Wahn -

ArheltSöerkrag sei beendet gewesen , daher habe T. nicht mehr zur
Einhaltung desselben angehalten werden können . Cl . wollte unter

Drohungen dem R. eine neue Arbeitsgelegenheit verschaffen ; hier -
auf stand ihm ein rechtlicher Anspruch nicht zu . Deshalb liege
Erpressungsversuch vor !

_

Hus aller Älelt .
Der Hufrubr der IttngUngs vereinler von

Biblis .
Die katholische Hetzpresse leistet in trauter llebereinstimmimg mit

den agrarischen Scharstnachcrblältern in letzter Zeit daS menichen -

mögliche in der Ausmalung der „ fürchterlichen Revolutionen " in

Moabit und aus dem W e d d i n g. Wohl aus dem Grunde

bleibt in der Zcntrumspresse kein Raum übrig , um über einen

Ausruhr im eigenen Lager zu berichten . Einen Auiruhr ,
der sich gegen einen katholischen Pfarrer in Biblis in

Hessen richtete und schließlich zu einer Klage gegen zehn
der frommen Gemeilidemitglieder wegen Beleidigung des Pfarrers

führte . In dem hessischen Dorfe Biblis amtiert der katholische

Pfarrer Thomas , dem als Amtsbruder der Kaplan Kriegs »

heim zugeteilt war . Bald glaubte Pfarrer ThomaS den wenig

christlichen Lebenswandel seines Kaplans nicht " mehr mit an -

sehen zu können und erstattete Anzeige bei der vor -

gesetzten bischöflichen Behörde . Schließlich wurde

auch der Bruder Lustig „ zur Besserung " in ein Kloster ge -

steckt ; vorher jedoch wurde der Anhang Kriegsheims . Mit -

glieder deS katholischen Jünglingsvereins , durch ihn gegen Pfarrer

ThomaS aufgehetzt . Es kam zu Straßenskandaten . dem

Pfarrer wurden die Fensterscheiben eingeworfen , er

wurde bedroht und dergleichen mehr . Die Jünglingsvereinlcr
feierten ihren Knegshcin , als Helden und erklärten , daß sie ihn im

Falle der Versetzung mit Gewalt zurückholen würden .
llnd sie hatten auch alle Veranlassung , auf ihren geistlichen

Leiter stolz zu sein . In der Gerichtsverhandlung , die in der letzten
Woche vor der Strafkammer in Darmstadt stattfand , kamen

über den katholischen Kaplan unter anderem folgende erbauliche

Dinge zum Borschein : Im Jahre 1008 zum Priester geweiht .
wurde er bereits 1004 disziplinarisch bestraft , weil

er seit seiner Studienzeit mit einem Mädchen intime B e -

ziehungen unterhielt . Er ü bernachtete mit ihr in Hotels .

ließ sie zu sich in seine Gemeinde koinmen und gebrauchte sie
in ö f f e n t l i ch e n A n l a g e n und i m W a l d e. Als sich das

Mädchen von ihm abwenden wollte , drohte er es mit Er «

schießen , was verständlich wird , wenn man erfährt , daß der

Seelenhirte im Laufe des Verkehrs dem Mädchen

6 —7000 Mark abknöpfte . Auch später mußte KriegSheim

wiederholt strafversetzt werden , weil er allerhand Streiche beging .
1007 wurde ein neues Disziplinarverfahren gegen ihn eröffnet ,

weil er seine intimen Beziehungen zu dem Mädchen weiter auf «

rechterhalten hatte . 1008 kam der geistliche Herr nach

Biblis . Dort trat er bald mit einer Lehrerin Anna K

in nähere Beziehungen . Er hielt mit ihr in ihrer Stube

stundenlang Andachtsübungen ab . sonderbarerweise stets , wenn die

Mutter der Lehrerin nicht zu Hause war . Die Mutter überraschte
die beiden einmal auf dem Sofa wie sie sich herzten und

küßten . Wie die Mutter später zu einem Apotheker sagte , lasse
der Kaplan nicht von ihrer Tochter » nd diese nicht von ihm . Des

Kaplan « Devise sei : „ Einzig Dein ! " Wenn der Kaplan erst «ine
Pfarre habe , würde ihre Tochter als Haushälterin zu ihm
ziehen .

Den Schwächen der anderen Leute gegenüber war der geistliche
Herr sehr sittenstreng . Als zwei erwachsene Kinder angesehener

Bürger des Ortes bei einer GroßherzogSgeburtStagS -

f e i e r in einem Festspiel eine Kußszene darstellten , erregte daS so

starke sittliche Bedenken in dem Kaplan , daß er im B e i ch t st u h l

zu einem anderen jungen Mädchen erklärte , daS Mädchen aus

der Kußszene sei eine Rotznase und habe sich
von einem Saukerl küssen lassen . Ueber seine

christliche Heerde äußerte er einmal : „ Die Bibliser
huren wie die Steinesel . ' Schließlich bedrohte er den

Pfarrer Thomas vor seiner Strafversetzung mit den Worten : „ Ich
iverde hauen , daß die Stücken fliegen . Mein Weggang
von hier geht nur über Ihre Leiche . " Er begeisterte durch
seinen frommen Lebenswandel die Jünglingsvereinler so, daß in der

Nacht , alS er feine Sachen aus Biblis holte , der Pfarrer

Thomas durch ein Steinbombardement auf fein

HauS gefährdet wurde , daß im Pfarrhaus und in der

Kirche die Scheiben eingeschlagen wurden .

Im Termine wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .
Die Verhandlung endete schließlich damit , daß der Pfarrer den

sinn der sozialen Ordnung ; sie plaudern behaglich mit schlichter
Menschengüte , sie singen mit den Vögeln , sie flattern mit den

Sommerfäden , sie lassen alles Getier sprechen ; sie strömen Mond -

schein , sie brausen im Sturm , sie lodern in Flammen , und sie
betten auch die arme irre Selbstmörderin in lichten tanzenden
Träumen zur stillen Ruhe des SeeS .

Dem Dichter von „ Kein Hüsung " gewährt daS Proletariat in
dem Volkshaus seiner Kunst eine unverlierbare Heimstätte und

Heimat . _
K. E.

Kleines feuilleton .
Ein Brief von Leo Tolstoi über den Galgen . Neulich hat

Leo Tolstoi wiederum eine Gelegenheit ergriffen , um seinen Ab -
scheu gegen die Todesstrafe kundzutun . Der bekannte Professor
MalinowSky hatte ihm nämlich sein neues Werk „ Blutrache und
Todesstrafe " zugeschickt , worauf Tolstoi ihm also schrieb : „ Vom
Herzen danke ich Ihnen für Ihr Buch . Ich habe es zwar noch
nicht ganz durchgelesen , aber schon bei flüchtiger Durchsicht daran
meine Freude gehabt . Denn ich erkannte seine große Bedeutung
kür die Befreiung unserer Gesellschaft und unseres Volkes von
oer schrecklichen Hypnose . Tritt doch darin einerseits wiederum
die den Massen imponierende Autorität der Wissenschaft
in den Vordergrund , andererseits muß daS im Buch so stark zum
Ausdruck kommende Gefühl der Entrüstung gegen das Böse für
das BefreiungSstreben von außerordentlicher Wirkungskraft sein .
Solche Bücher vermögen , wie ich jüngst im Spaß zu meinem
jungen Freunde Bulgakow sagte , etwas zu erreichen , was mir
unmöglich schien , nämlich mich mit der offiziellen Wissenschaft
auszusöhnen . Hätte ich es vor sechzig Jahren glauben können ,
daß der Galgen nach einem halben Jahrhundert bei uns in Ruß .
land zur Normalerscheinung werden würde , daß sich noch „ Ge -
bildete " und „ Gelehrte " finden könnten , die seinen Nutzen be -
weisen würden ? Wie jedes Uebel jedoch unbedingt sein Gutes

zur Folge hat , so ist es auch hier . Wenn nicht die letzten Schreckens -
jähre gewesen wären , so gäbe es auch nicht die glühenden Un -
Willensäußerungen gegen die Todesstrafe , gäbe es nicht all jene
ethischen wie religiösen Begründungen , die in so einleuchtender
Weise das Verbrecherische und das Unsinnige der Todesstrafe
bloßlegen , daß man an die Möglichkeit ihrer weiteren Anwendung
kaum glauben möchte . . .

Leider werden die Hoffnungen Tolstois durch die Tatsachen
noch immer zuschanden gemacht . Eine Zusammenstellung der
Zahlen für die Anwendung der Todesstrafe während der Zeit
vom 17. Oktober 1002 bis zum 17. Oktober 1910 hat ergeben , daß
in Rußland , abgesehen von den willkürlichen Beruhigungsmassakers ,

Strafantrag zurücknahm , die Angeklagten leisteten ihm Abbitte »

well sie sich davon überzeugten , daß der Kaplan KriegSheim sie an

derRaseherumgeführthatte . und übernahmen die Kosten
deS Verfahrens .

Hoffentlich finden die Zentrumsblätter , die in den höchsten

Tönen des Entsetzens über den sozialdemokratischen Aufruhr in

Berlin zetern , und noch gesetzlicher Knebelung der Arbeiterschaft

schreien , nachträglich auch noch einige Worte der Entrüstung über

den Aufruhr der katholischen Jünglingsvereinler in Biblis .

Grostfeuer im Jrrenhaufe .
In dem Jrrenasyl bei Brandon ( Ver . Staaten von

Nordamerika ) , das 600 Insassen beherbergte , kam gestern ein

Brand aus . bei dem sich furchtbare Szenen abspielten . DaS

schnell um sich greifende Feuer hat eine Anzahl Kranker ge »
tötet . Mehrere Hundert sind in die Wälder ent »

flohen , wo sie in dem gegenwärtig herrschenden Schnee »
treiben bei bitterkaltem Wetter umkommen dürften . Tob »

süchtige Patienten kämpften gegen die Retter .

Viele Kranke sprangen direkt in die Flammen .
in denen sie umkamen .

_

Sturm und Hochwasser .
lieber ganz Frankreich find am Freitag heftige Stürm « dahin »

gebraust . An mehreren Orten , namentlich an der Küste , kam eS zu

lluglücksfällen . Auf der Reede von L ort ent . im Golf von

M o r b i h a n . im Hafen von T u r b a l l e gingen mehrere Boote

unter . Sieben Personen büßten dabei ihr Leben «in . — AuS

M e z i ä r c S wird ein starkes Steigen der obere » VtaaS

angekündigt . Der Wasserstand ist fast zwei Meter über dt «

gewöhnliche Höhe gestiegen . AuS der belgischen Stadt

Lüttich wird gemeldet , daß die Maa » infolge anhaltenden Biegen #
immer noch weiter steigt . Es wird befürchtet , daß ste über die Ufer

tritt . Mehrere Nebenflüsse der Maas find ausgetrets « und

überschwemmten weite Strecken Lande » .

Schwere Grubenkatastrophe in Amerika .

Nach einer telegraphischen Meldung aus New Dork
sind in dem Bergwerk in U o l a n d e im Staate Alabama

durch eine Grubenexplosion l00 Bergleute etnge »
schlössen worden . Viele sollen tot sein . Einzel »
heilen über die Katastrophe liegen noch nicht vor .

Ein journalistisches Monstrum .
Ein Würzburger Blatt bringt folgende konfuse Meldung :

. Stangenroth . 36 . November . Heute früh verstarb ble

Ehefrau Barbara Wehner , 237 Jahre alt , nach vierwöchent «
lichem schwerem Leiden und hinterläßt eine Witwe mit
4 u n n, ii ii d i g e n Kindern . Dieselbe hat sich s. Zt . mit Petra »
leum stark verdraiiut , daß die Finger abgebrannt waren und dtß

Haut am Körper hing . " _

Kleine Notizen .
Eine brennende Erdgasquelle . In der Nähe Hamburgs , bei

Bergedorf , wurde in einer Tiefe von 200 Meter eine Erdgas «
quelle angebohrt , die am Freitagabend in Brand geriet . ES

gelang bisher nicht , den Brandherd zu ersticken . Stundenwell lann

man das Geräusch der verbrennenden Gase hören .
Wieder eine OrdnungSftütze geborsten . In der Spar - med

Darlehuskasie der Gemeinde Kupferdreh bei Essen wurde ein

eblbetrag von 22 000 Mark entdeckt . Der Rendaut der
asse . ein treuer Patriot , ist flüchtig .

Einen schrecklichen Tod fand in TberSwalde ein vierzehn »
jähriger Scküler . In jugendlichem Uebermut erkletterte er einen

Leitungsmast der elektrischen Ueberlandzentrale ; kaum war er mll
der Leitung in Berührung gekommen , so wurde er von einem so
gewaltigen elektrischen Schlage getroffen , daß er böllig ver »
kohlte . Die Kleider waren dem Kinde vom Körper vollständig
heruntergebrannt . Mehrere Stunden hing der ver «
kohlte Leichnam an der Leitung herab , ehe e «

möglich war , die Strecke stromlos zu machen und den Körper aus
den Drähten herauszuschaffen .

Bei einem Eisenbahnübergänge nahe EberSwalde wurde el »

Gefährt der deutsch . amerikani ' chen Petroleumgesellschast von einem

Zuge der EberSwalder Kleinbahn erfaßt und buchstäblich mitten

durchschnitten . Die beiden Kutscher deS Wagen » wurden auf
die Schienen geschleudert und schwer verletzt .

Brand in der Brüsseler Weltausstellung . In dem Stadwtertel
Alt - Brüssel der Weltausstellung ist am Sonnabend früh gegen 6 Uhr
ein Brand ausgebrochen , durch den drei Häuschen nieder »
brannten .

Die Berufung de » GattenmSrderS Erippe » gegen da « über ihn

gefällte Todesurteil ist gestern vom oberstm Gericht in London

verworfen worden .

allein durch Richterspruch in diesen fünf Jahren 6278 TodeS «
urteile gefällt und 3163 Hinrichtungen vollzogen worden sind .

Notizen .
— Kunstchronik . In der Akademie derKüaste Ist

die Gedächtnisailsstelliing von Werken Franz EkarbinaS und

I . M. O l b r i ch S bis zum 18. November verlängert worden .
— Kunst abend . Marie v. Ebner - Efchenbach . ihr

Leben und ihr Werk , ist das Thema deS IV . BolkSkunftabendS der
Stadt Charloltenburg , der am Sonntag im Kaiser « Friedrich «
Gymnasium , Knesebeckstr . 24 , stattfindet .

— Eine Fritz Reuter - Feier findet am 7. November ,
mittags 12 Uhr . in der N e u t e r - A u S st e l l u n g im Festsaal deS

Abgeordnetenhauses statt . Prof . Gaedertz wird eine Ansprache halten
und darauf die Führung durch die Ausstellung übernehmen .

— Der Berein für Frauen und Mädche « der »
anstaltet auch diesen Winter qsvicder einen Konzertzyklu » , der
statt deS üblichen Durcheinanoer ein einheilssches Programm bietet ;
Die drei Konzerte , die am 13. November , 11. Dezember und
12. Januar stattfinden , find ausschließlich Beethoven gewidmet .
DaS erste Konzert bietet Klaviermusik , Gesang , eine Sonate für
Klavier und Geige ( Opus 47) , das Trio für Klavier . Violine
und Violincello ( Opus 07) . Zum zweiten Konzert werden
einige der edelsten Kammermusiken aufgeführt und im
dritten werden große Orchesterwerke ( darunter die grandiose
Eroicasinfonie ) zu Gehör kommen . Dieser Versuch , ein
zusammenfassendes Gesamtbild eines Künstlers zu geben , indem
vom Leichteren zum Schwierigeren emporgeführt wird , ist
musikpädagogisch höchst bedeutsam und als Reform der Konzert »
Programme erfreulich . Den Konzerten , zu denen man sich der
Unterstützung tüchtiger Künstler und deS BlüthncrorchesterS versichert
hat . geht ein einleitender Vortrag von Dr . Leichtentritt voran
lSonntag , den 6. November , nachmittags S' /j Uhr , in DräselS Fest »
sälen ) .

— Das Institut fürMeereSkunde eröffnet diese Woche
ihre volkstümlichen Vorträge . Außer den Einzelvorträgen finden
auch zwei Vortragsreihen statt . O. B a s ch i n spricht über daS
Südpolargebiet und seine Erforschung ( 6 Vorträge beginnend Mon »
tag d. 7. Nov . ) Im Januar sckließt sich ein . ZykluS über den Sckiff -
bau von W. Laos an . In dieser Woche sprechen ferner : Dienstag ,
den 8. Nov . Professor Doflein über neue Forschungen über die
Biologie der Tiefsee , Freitag , den 11. KustoS Stahlberg über
der Rote - Sand - Leuchtlnrin . Eintrittskarten zu 22 Pf . wochentäglich
von 12 —3 und an den Vortragsabenden von • Uhr an in der
Geschäftsstelle Georgenstr . 34 —36 .
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Teppiche
Prima Qualitat ( kein Axmlnster )
wundervolle Muster - Auswahl .

Größe ca . Mit . Wert

180/200 cm 1485 ( 20. 00)

160 230 cm 20 "
( 80. 00)

200 300 cm 82 7>
( 44. 00)

230/350 cm 54 so
( S7. S0)

Echte Perser Teppiche

Kelims, Djidjims, : ��1;
Nach auswOrts per Nachnahme

Teppich - Speziaiiiaus

Oranknftraße 158

Spezial - Katalog
ghOAtibildungen gratis u. Mo .

Berliner Schneiderei - Genossenschaft
B. O. m, b. H.

Zwischen Rosenthaler DtHiHMAMofw 4VK Zwischen Resenthaler
Ter u. Invalidenstr . ölUBilCHiir « löö Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1900 v. organisiert . Sohneidergehilfen Berlins .

S ' . £ Arbeitern , IParteigenossen
und Iflitburgern Anfertiguns eleganter

:

I
1

l <8rren-i . Krabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzßge .

Grotte AnNivabl m

Winter - ?alet0ts , ßlsler. Radiatiranzigen n. Fant. -ffestfiD
in allen Größen and Preiwlagen sowie

Arbeiter » Berufs » Kleidung .
Die Herstcllnng unMorer Fabrikat « erfolge in

eigenen BctricbSWCTliStättdl unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanton IM/1 '
der Konwum - GmonHonNchaf I Berlin a . Ftngegena ,
des Gharlotlenburger Ii ououm - Verein « sowie des

I Arbeiter - Radfahrerbande « .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für1
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .
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Kredit

feXz -
waren

jeder Art
nom einfachsten

bis feinsten
Genre

direkt �

Fabrik .
Einrelverkaufz .
Engrospreisen .

Kommandanten -
Straße 15, I.
Kein Laden .

TeleHh . I. 3917 .

hohen - «euenliol ' si
Wald ( Nerdhahn ) , Wasaer ,
Arzt , Gas - . Wasserlsitnng .
Gemeinde - n . hÖh . Bcbnlen
Arn Schßtrenhaus 9 herrl . {

Hochwald - Landbaustellen .
10' / , Anzahl . Tilgung des
Bestes in lOjäbrl . Katen .

□ Rute 12 Mark .
ninstri Brosohüre gratis ! !

itataT , SSÄ
Fernspr . VII , 303

„Schweizerhof"
Meierei und Milch - Kuranstalt

liefert

VollmilGtiuKinderiiiilcli
zu jeder Tageszeit

frei Hau « zu den Obllchen Preisen .
Lieferant der Konsumgenossenechan

Berlia und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder¬
mann Sonntags , nachmittags 3 bis

_ 5 Dhr , gestattet

H, Hygienische '

Herren - Jlsmlge
Paletots und Ulster

Damen « «. Kindergarderoben

Kostüme in allen Farben. Jacketts ,

Mäntel , Blusen , Röcke etc .

Nur Neuhsltsn t . ( rOsstat Auswahl

mit Gratis « ZuBrnbani Herren elegantMi
Hut ooer Stock , Damen ff U. derwarMt -

Pelzwaren
Bimasts Mut

<> > l . v

ClQErSÜßn rnQßten . wenn Ihr Preis Ihrer
Qualität entsprechen sollte , eigentlich teurer

terkauft werden . Lediglich ihr riesiger Absatz und
die dadurch bedingte Herstellung in sehr großen Mengen
haben es ermöglicht , In ihnen selbst für den billigen
Preis von 2 Pfg. ein in jeder Beziehung vollkommtncs

Fabrikat zu bieten .

foseffl Juno m . u . o . M. 10 St 20 Pfg.

400 wenig gebrauchte,
elegante Anzüge , Paletots und Hosen eto . gelangen in dieser
Woche zum Verkauf . Ueberrascht werden Sie durch das
tadellose Aussehen und den modernen Schnitt Der An -
sohaffungswert beträgt teilweise bis zu 125 M. Zumeist
hergestellt in ersten Schneiderwerkstätten , vielfach feinste
Abarbeitung ( auf Seide ) , sind sie in Stoffen und Dauer¬
haftigkeit der sog . billigen fertigen Konfektion entschieden
vorzuziehen . Anzlige von 7 . 00 bl « 17 . 50 M- , Fnlrtot »
von O. OO bl « 10 . OO DI. , Ho « en von l . ftO bl « 5 . O0 JH.
und besser . Verleihhaa « ( einer Herren - Hoden ,
Ijelpzlgur Str . 50 , ntn Spittelmarbt . Verleihung von
Anzügen , Paletots und Hosen auf Tage , Wochen , Monat « .
Sonntags geöffnet von 7J/ , — 10, 12 — 2 Uhr. � Stets großes Lager

" ele /
- ■ - - - - - - ~ '

IRd u - lr pro W och »
E�ISlK Abzahlung

Auswahl koloeeall
pro Woch »
Abzahlung

Möbel u . Poisterwaren
( Eigenea Fabrikat . )

ALLE TAGE ANDERS
Brlaataa Haut, direkt am NvttoU
beckplata , Pank- , ßarlcbt ati

Reinlo . endorlar Strasien - Eokt .

Einzig « tbrahlgnga So»
■chiH «. lobu Mitglied d.
RabaU - Spangralu
. NORDEN" ist

'-'-'t, «| • •' * ».tV"• i--- ' "l ' '-i'- VV~.i'Kv..

Masse

Schneiderei
ffir elegante

Herren - Hoden
Fortig o. nach Maat . Garantie für
tadclloaen Sita u. bette Verarbeitg . Aut

Teilzahlung
Wochenrate von 1 Ma an .

J . Kurzberg
BosBÄlerM . &r

Harkt, ! . Laden u. LEI.

0
�«ren . KrediV�aU

Well dl * Prelts In unseron neben -
itebonden

Gartenstädten
( ind ,

BlesM
aussergewöbnlicb blliigo

haben wir Uber
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der

Ostbahn

□ Rute 20 Mark
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A. WERTHEIM
LEIPZIGER STR . 132 " 137

G. M. B. H.

am Leipziger Platz

ROSENTHALER STR .
Wir haben In Berlin nur diese 3 Geschäfte
I ei Briefen ist genaue Adresse erforderlich
\ er sancl * Abteilung » Berlin W. 66 , L«ipz «tferstr .

ORANIEN - STRASSE

Ein Tosten

besonders bittiger Seidenstoffe
Serie I

Gestreifte Blusenseide .

Bedruckte Foulards . . .
MtP .

90
Pf .

früherer Wert ca . 1 . 25 — 1 . 50

Serie II
Taffet - Musseline gestreift u. kariert |
Messaline rayG in modernen Farben | Mtr . | >

I - yoriei - LsiclSnfOuIai - cis � I tr . w�ea . 1 . 50 - 2 . 25

Serie III

FleA . fsxonnie�s Leidenstoffe
für LIusen , darunter Taffet raye , Messaline

und moderne Schotten • • • • • • • ■

Mtr .
2 . 10

früherer Wert ca . 2 . 76 — 3 . 50

Serie IV
A frQX/Oro ' n neuen Ballfarben ,

orepe iravcrs ca . 1 10 cm breit . .

r *\ n KQX/O bell und mittelfarbig , ca .
orepun raye 100 cm breit

. . . . . .

Lyoner Seidenfoulard bedruckt ,
10 cm br,

Mtr . 2 . 80
fr . Wert ca . 8 . 75 —5 . 00

Elegante fatponnierte Seidenstoffe I O
Qn

w OrGpOn glac6 mit feinen Satinstreifen , in med . Farben , ca . 105 cm breit | �tr . • v ? w

früherer Wert ca . 4 . 75 —8 . 60

jßesonöers biffiger Verkedjf
ffrteofagen

Herren -

Normalhemden i - - i « « i
Vigogne , 3 Grössen . . . » . 00 » I . DO , I . /O

Halbwolle , 4 Grössen . . . 2 . 50 > 2. 70 , 2 . 90

Kammgarn , plattiert , fein , Q an A. rvx 4 .
8 Grössen . . . . . . . . .O . DO , t - UU , t - �O

Unterbeinkleider

�G0r | nsesenmit . . �7: °!"�. ' 1- 20, 1. 40 , 1 . 50

la Qualität , 3 Grössen . . 1 . 50 » 1 » 70 , 1 « 80

Halbwolle , 3 Grössen . . . 2. 1 0, 2. 25 , 2 * 40

Se ' n1 . p,a.tt.,e.rt: .fe.,n: 3. 20 , 3. 40 , 3 . 60

Unterjacken 1� - 1 . - 1�
Vigogne , 3 Grössen . . . . 1 » �O , I » 40 , I » DU

Halbwolle , 3 Grössen . . . 2. 35, 2. 50, 2,60

GamitUren ( Jacke und Beinkleid )

Vigogne , Ringelmuster Q op , D , Q o =
3 Grössen . . . . . . . . .� . yU , O . 1 U, O . OO

Vigogne , moderne Uni - A OR A RH A 7 R
färben , 3 Grössen

. . . . .

/ O

Damen -

Reformbeinkleider

Vigogne , 3 Grössen . . . . 2. 00 , 2. 10 , 2 . 40
mittelstark , schwarz oder marine , Ork . . . /d _ or
3 Grössen . . . . . . . . . . . .« 4 - 55 bis ' + . 25

Beinkleider sGröss . l - ss , 1. 65, 1. 85

Kinder - Gamaschen wone gestrickt

weiss , 3 Grössen . . . . .65 Pf . , ] . 00 , I • 1 5

0 = 0

II Ein

o

> = 0 = 0

i i
Ii Hemden , Hosen und Jacken , mit kleinen I rX II

J| Fehlem

. . . . . . . . . . . . .

Stück * | |

Posten Trikotagen

TPofftvaren
Damenwesten

i �
schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» * 45

( Zuavenjacken ) ohne Aermel , O /ir \ extpa O - 7�,
reine Wolle , schwarz . . . . � . 4U , gross 4 . . /U

( Zuavenjacken ) ohne Aermel , O oe extra A _ _
reine Wolle , Handarbeit . . . vJ . DQ, gross r . OU

Golfblusen ÄanT16 : .ode: ö . so

Golf - Jacketts «61886. 25,9 . 50, 1 1 . 00

Golf - Jacketts weiss , gestrickt . . 16 . 25

Sport - Baretts wone , weiss 1 . 70 , 1 . 90

Sport - Mützen ST " : w!i8.s.ode: 2 . io

Im it . Orenburger Schals

weiss , leicht . . . . . . .1. 10, 2. 00 , 2 . 70
Woll . Auto - Schals weiss 90 pf . , 1. 40

Blusenschoner
, . n

Wolle , feingestrickt , weiss I • 1 0, 1 . 80 , �- 50

Kimono - Pelerinen wone , weiss l . eo

Damen - Sweater odÄS ö . ooj . so

Kinder - Goif - Jacketts a� . o�
weiss oder cardinal , in 8 Grössen T ' . OObisO . OO

Kinder - Sweater wone . , _ _ . i
plattiert , farbig , In 4 Grössen . . > bis l . ylj

Wolle mit 2 farbigem Ringelmuster , 1 . . f )
in 4 Grössen . . . . . . . . . . .> - 90 bis � > 95

Wolle , farbig , m. Gürtel , 3 Gross . 2 . 45 bis 3 . 20
Herren westen 9kl�n_ 5�°' <?p<L88c

Vigogne , 2 Reihen Knöpfe . . �,35 � « 50 � . 75

la Qualität , Wolle , plattiert , - 71 - Q Q
2 Reihen Knöpfe . . . . . .« J . /O D . �0 O . /O

Herren - Sweater 9 9ok
Wolle , plait . , farbig , 3 Gross . �. » 3 , O 30

Reine Wolle , weiss , marine , O ßr . A nr . /Ina
oder grau , 3 Grössen . , . w ' DU , T " . UU, " . �0

Damen - Plaids
9 o . n a,Q .

reine Wolle , fein gemust . �» 4 * 3 , 0 " 4U , T " ,yO

/truwp/tvdrer ?
Damenstrümpfe rein « - 7c < _ _

Wolle , fein , schwarz /O Pf , I » 25

Damenstrümpfe l . 90

Damenstrümpfe 95pf .

Damenstrümpfe 1. 90

Damenstrümpfe giattgestr . �x-
Wolle , plattiert , schwarz

. . . . . . .

lüPf .

Damenstrümpfe , . . .
�

reine Wolle , schwarz . . . . . . . . . . .l . iO , I » 45

Herrensocken reine wone , - jn «

fein , schwarz oder lederfarbig . . . /L/Pf . , I » 20

Herrensocken Ä�. 0". ' ' . R,?g.#l: 65 pf .

Herrensocken SacqÄukl . io , l . eo

Herrensocken ge - wS16' ©*
„ i on

meliert , stark . . . . . . . . . . .OJ Pf� I « c \ J

Schweiss - Socken S"rtBrau ; . 65 pf .

Herrenstrümpfe �o. ie,metr ?!n! 1. 45

Herren Strümpfe ( bis zum Km. ) .

reine Wo�p, schwarz , 1 und 1 gestrickt . . . i » 55

Kinderstrümpfe Jawend�a6� ! eÄ
Wolle , plattiert , schwarz . . . . . .30 bls70 Pf .

KinderStrÜmpfe 2 rechts , 1 links gestrickt

schwarz oder lederfarbig . . . . . 95pf . bisl . 90

reine Wolle , fein gemustert . . . . 65pf . bis | . 45

!! Ei » Bostel » . ||
?, Herrensocken 65 n . n
| | mittelitark , graumeliert , m. Patentschaft | |
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NirtichÄtlicher Wochenbericht .
Verlin . 4. November 1310 .

Börsemnache . — Die Mitgliederbewegnng in den Krankenkassen . —

Starke Zunahme der weiblichen Arbritstrast .

Wer nach der Haltung der Börse sich ein Urteil über die Lage am
Arbeitsmarkt bildet , wird nicht selten irre gehen . Die allgemeine
Tendenz wird öfter durch kleine Haussen oder Baissen unterbrochen .
Das ist das Resultat des bewrchten Spieles der Interessenten .
Seitdem die Großbanken in der Großindustrie dominieren , gibt
es natürlich auch eine planmäßige Kurspolitik . Die Kurse werden
mit allen Mitteln der Börsentechnik und der Stimmungsmache
in die Höhe getrieben . Die Macher stoßen dann ihren Besitz ab

und mawen nun Baissestimmung . Fallen infolgedessen die Kurse ge »
nügend , nehmen die Macher die Papiere wieder an und es setzt setzt
eine neue Kurstreiberei ein . So geht das Spiel weiter . Es gibt
hohe Kurle bei schlechtem Geschäftsgänge und Baissen bei Wirtschaft -
liebem Ausschwung . Nachdem in der letzten Zeit die Aktienkurse sehr
scbarf in die Höhe getrieben waren , konnte der fällige Rückschlag
natürlich nicht ausbleiben . Und Ende der vorigen Woche gingen
den » auch , nachdem über die Verhältnisse in der Großindustrie un- '

günstige Mitteilungen verbreitet worden waren , die Kurse plötzlich
sprunghaft zurück . Trotz des Rückganges stehen sie allerdings immer

nock verhältnismäßig hoch , aber sie werden die Rückschläge bald
wieder eingeholt haben und über das vorige Niveau noch hinaus -

schießen . Diese Kurspolitik wird den Schiebern ja große Gewinne

einbringen , aber eine Förderung der industriellen Entwickeluna
kann man darin sicher nicht erblicken . Trotz der von Zeit zu Zeit
eintretenden oder vielmehr herbeigeführten Rückschläge wird der

Kurs doch immer höher getrieben und er hält sich auf einem

durchaus ungerechtfertigten hohen Niveau . DieleS bestimmt in er¬

heblicher Weise die Gewinnausschüttung . Je größer diele sein mutz ,
um dem Kurse entsprechende Dividenden herauszubringen , um so

stärker der Druck aus die Gestehungskosten , vor allem auf die Arbeiter -

löhne . In letzter Linie sind es die Arbeiter , die für die Kurspolitik
büßen müssen .

Die jüngste Deroute an der Börse kann nicht mit einer Vor -

schlechterung der Lage am Arbeitsmarkt gerechtfertigt werden .

Diese rechtfertigte schon eher eine Aufwärtsbewegung , die ja auch
nicht ausbleiben wird . Nach den Ausweisen der der Berichterstattung
des „ ReichsarbeitsblatteS " angeschlossenen Krankenkassen ergeben sich

folgende Milgliederbewegungen : Im September 1907 nahm die

Zahl der männlichen Mitglieder um 2115 ab , bei einer Zunahme von
11 617 weiblichen Mitgliedern , so daß ein Gesamtzuwachs von 3502

versicherungspflichtigen Mitgliedern verbleibt . Im gleichen Monat
des nächsten Jahres sank die Zahl der männlichen Mitglieder um
33 786 ; da gleichzeitig ein Zuwachs von 30183 weiblichen Mit -
gliedern zu verzeichnen war . verbleibt ein absoluter Abgang von
63 537 Mitgliedern , trotz Bevölkerungszunahme . Im nächsten Jahre
hatte sich das Verhältnis wieder etwas gebessert . Im September
1303 ergab sich bei den versicherungspflichtigen Mugliedern eine

Zunahme von 1402 männlichen und 27 355 weiblichen Versicherten .
Im laufenden Jahre aber ist die Zunahme größer ; sie beträgt
30 973 bei den weiblichen und 30 356 bei den männlichen Mitgliedern .
Ein genaues Urteil über die Lage am Arbeitsmarkt kann nian aber
erst gewinnen , wenn man auch den Bevölkerungszuwachs berücksichtigt .
Setzt man den Bestand an versicherungspflichtigen Mitgliedern —

abzüglich der erwerbsunfähigen Kranken — am 1. Januar 1305 gleich
100 , " und bringt man bei den Bestandzahlen für die folgenden Jahre
eine dem Bevölkerungszuwachs entsprechende Personennzahl ( 47 000
männliche und 15 000 weibliche Mitglieder ) in Abzug , so ergeben
sich fiir den Monat Oktober in den letzten fünf Jahren folgende

ifsern :

Mitglieder
männliche .
weibliche .

1306
114
103

1307
115
116

1903
III
113

1909
113
124

1910
113
131

Danach war im Jahre 1908 der Tiefstand erreicht ; im laufenden
Jahre ist das Verhältnis des Jahres 1307 überholt . So zeigt sich
das Bild , wenn man die Bewegung der männlichen Versicherten be -
trackitct . Eine ganz andere Bewegungslinie stellen die Zahlen der
weiblichen Krankenkassenmitglieder dar . Einen ununterbrochenen
Aufstieg I Sowohl während der Krise , als auch in der Zeit des
Wiederauflebens sind mehr weibliche Arbeitskräste eingestellt worden .
Auf die Ursachen dieser Erscheinung braucht hier nicht eingegangen
zu werden . Jedenfalls ist ein wirtschaftliche Ausstieg vorhanden .
Allerdings umfassen die berichtenden Krankenkassen nur einen Bruch -
teil der Versicherungspflichtigen ; aber in ihrer Mitgliederbewegung
spiegelt sich doch zum Teil das Auf und Ab des Wirtschaftslebens .
In den Fabrikkassen waren versichert :

Zahl Mitglieder
der Kassen männliche weibliche

1908 . . . 2240 373 115 236 281
1310 . . . 2251 1040 735 267 509

Entschiedener noch als in diesen Zahlen , tritt die Besserung auch
hier in der Veränderung vom Monat September zu Oktober in die
Erscheinung . Im Jahre 1908 war die Zahl der Versicherten am
1. Oktober um 4076 geringer als am 1. September , dagegen war im
laufenden Jahre der Mitgliederbestand am 1. Oktober um 3020
höher als am 1. September . In dieker veränderten Bewegung zeigt

Maschinenindustrie .
Elektrische Industrie . . .
Chemische Industrie . . .
Textil - Jndustrie . . . .
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe

. . . . . 554 259
48 764
86 929
94 394

5 466
48124

38 083
11 155

8131
107 576

» 785
945

sich die bessere Lage am Arbeitsmarkt . Eine einzelne Erscheinung
kann ja wohl das Resultat von Zufälligkeiten sein , aber die eine

bessere Konjunktur markierenden Veränderungen sind jetzt allgemein .
Um einen weiteren Anhalt für die Entwickeluug in den einzelnen

Berufen zu geben , machen wir noch die folgende Aufstellung : Es

betrug die Zahl der Mitglieder in den VetriebSkrankenkassen am
1. Oktober :

1903 1910

männliche weibliche männliche weibliche
Hütten - , Metallverarbeitg . ,. .

. . . . . . .
.

523 921 27 916
37 543 7 226
32 250 2 566
88 975 101 777

4 790 8 596
44 095 831

Danach hat sich in allen Gruppen die Zahl der Mitglieder er -
höht ; teilweise ist die Zunahme ganz erheblich . Fast durchweg geht
der Zuwachs der weiblichen Arbeitskraft über de » Gesamtdurchschnitt
hinaus .

Die bessere Lage am Arbeitsmarkt hat denn auch die Arbeits -
losigkeit vermindert . Nach den Berichten von 51 Fachverbänden mit
1 587 464 Mitgliedern stellt sich für die letzte Woche deS 3. Quartals
1310 die Zisser der Arbeitslosen auf 1,3 Proz . gegen 2,1 Proz .
im Vorjahre und 2,7 Proz . am gleichen Termin 1303 . In den
Jahren 1307 bis 1304 zurück war der Auteil der Arbeitslosen an
der Gesamtmitgliederzahl allerdings noch geringer , er betrug
1,4 , 1,0 und 1,40 Prozent . Für die 13. Woche deS 8. Quartals 1304
ergibt sich dieselbe Ziffer wie im laufenden Jahre . Auch in
der Arbeitsloseustatistik kommt also die Besserung gegenüber den
beiden Vorjahren ganz deutlich zum Ausdruck . Die Durchschnitts -
ziffer wird ungünstig beeinflußt durch . eine ziemlich große Arbeits -
losigkeit bei den Buchdruckern , Bildhauern , Glasern , Tapezierern und
Hutmachern . Auch das Holzgewerbe hat noch unter einer über den
Durchschnitt hinausgehenden Arbeitslosigkeit zu leiden . Der Holz -
arbeiterverband ermittelte an den drei in Betracht kommenden Stich -
tagen 2,8 —2,1 und 2,5 Proz . der Mitglieder als arbeitslos . Der
Metallarbeiterverband konstatierte eine dem Gesamtdurchschnitt
genau entsprechende Arbeitslosigkeit , während der Bergarbeiter -
verband und der Transportarbeitervcrband mit einem wesentlich ge -
ringercn Prozentsatz zu rechnen haben . Bemerkt werden mag hierzu
noch , daß im Jahre 1308 das Verhältnis sich in de » Nächstfolgenden
Monaten ungünstiger gestaltete , im vorigen Jahre dagegen im Ol -
tober und November die Arbeitslosigkeit geringer war als im Sep - .
tember . Hoffentlich zeigt sich im laufenden Jahre dieselbe E ch«
Wickelung .
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Neue Formen nach englischen Modellen

Deutsche und englische Stoffe letzter Mode

English Ulster newest Fdshion

English Ulstering tatest style

a □

Nr . ioo Maren go • Cheviot .
Fücharat - Muiter

Nr . «oi Duntclgraner n. britan -
liehet Cheviot . Oestr . u. kariert

Ulster

Ulster
I Nr . u » Oran , braun , grflnlicher

Cheviot mit angewebt putter

Ulster

Ulster

Ulster

Nr. 105 Heil - n. dimkelgrauer
Mellon - Cheviot in viel Dessins

Nr . 104 Mitteigr . Cheviot mit
angeweht putter . D Lsg. - Muster

Nr. ios Echt englisch . Cheviot
Neueste Musterungen , , . , ,

BaenSohn
Kleider - Werke

C ha usseestraße 29 - 30 □

Cr . F r ankfurter Straße 20 o

11 Br Qckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Fels - Katalog No . 40 u. der Haapt - Katalog No . 41 kottenfrei .

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl * Volks - Würfel ( B. V. W. )

8 Stück für 10 ff . ergeben 3 Teller nahrhafter und wohlschmeckender Souitlon .
Tel , IV . 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

Allgemeine NährmittelaGesellschaft Brühl & Cle . G » m . b . H . Berlin SO. , Sebmldstr . 18.

v. Vwj
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Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochcn - Spielplan . )

Freie Volksdülme i

Sonntag , den 6, November .
nachmittags 3 Uhr :

Neues Schaulpielbaus , 11. Abteilung
( Gruppe 45 —50) : lieber unsere Kraft .

Heiriiseld - Theatcr . 13. Abteilung .
( Gruppe 5(5— 57) : Ter Herr Senator .

Thatia - Theater : 6. / ?. Abteilung
( Gruppe 26 —30 ) : Kamps .

Residenz » Theater . 7. /8 . Abteilung
( Gruppe 31 —32 ) - Die 300 Tage .

Montag , den 7. November ,
abends 8 Uhr :

NeueS Schauspielhaus . 15. Abteilung
II . Abend abteilung : lieber unsere
Krast .

Neue Freie LolkSbiihne .

Sonntag , den 6. N o o e m b e r ,
nachm . 2>/z Uhr :

Deutsches Theater : GawLn . Kammer -
spiele : Simson u. Telila .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theater : Ueber unsere

Krast . I.
Schiller - Tbeater 0. : Die Ehre .
Schiller - Theater Cbarlotlenburg :

Egmont .
Neues Operetten - Theater : Die

Glocken von Corneville .
Neues Theater : Tarlüss .
Kleines Tbcater : Ein idealer Gatte .
Metrvpol - Theater : Pariser Leben .

Abends 8' / , Uhr :
Neue ? DollS - Theatcr : Ueber unsere

Krast l.
Neues Volks - Theater : Montag und

Donnerstag : lieber unsere Krast . I.
Mittwoch , Freitag , Sonnabend :
Hsbrand .

Volts - Oper : Montag : Don Juan .

�essinx - TKestei * .
8 Uhr ; Das Konzert . 8 Uhr :

Wen » der junge Wein blüht .
Montag 8 Uhr , JbsenzhkluS , 1 Vor -
ftellung : Der Bund der Jugend .

berliner Ttiester .
Abends 8 Uhr :

Voi » scharfe Janker .
Nachm . 3 Uhr : Pension Schüller .

Modernes Theater
( früher Hebheltheator ) .

Heute und täglich 8 Uhr :
vic beste der Frauen .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Letztes Gastspiel Ferd . Bonn .

K e a n .

Montag und Dienstag : Gastspiel
Ferd . Bonn : Kean .

Residenz-Ttieater .
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

dioblesse oblixe .
Schwant in 3 Akten von Hennequin

und Beb er.

LerUner Volksoper
Nachmittags 3' / . Uhr :

Zar und zinimermann .
Abends 8 Uhr :

Dame .

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr.

Die schönste Fran .
Sonnt . 3>/,U . : Die geschiedene Frau .

OSE = THEATE

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Der Vierwaldstätter See und

der Gotthard .
9. November : Beginn eines Zyklus
über Heizung und Beleuchtung

(I ) r . Börnstein ) .
Prospekt kostenlos . _

LOC9SCHER
CAWTfJSM M

Heute am ersten Zonntag ZV)
ii » Monat

Eintritt OK P{
die Person AÖ • ! .

Ab nachmittags 4 Uhr :
Gr . Militärkonzert .

Saaleintritt beule extra 25 Pj .
Aktionäre und Abonnenten srei .

psszsge - l ' snopijltum .
Ui ' in « Atom ,

der kleinste Mensch aller Zelten
lebend !

Buddhas dunkles

Geheimnis *

Der Mann mit dem

eisernen Schlund I

Alles ohne Extra - Entree !
Elntr . BO Pf. , Kind. u. Soldaten 15 Pf

Luisen - Theater .
Nachm . 3 Uhr zu crmähigten Preisen :

Der Hiittenbesitzer *
8 Uhr : Neu einstudiert :

? i ' o « i o 8 a .

Romant . Schauspiel In 4 Akten von
Alex . Wolff .

Montag : Der Fähnrich im Kloster .
Dienstag : Berlin geht zu Bett

_ _

Friedrich -WiHielmstädtisches

Schauspielhaus,
Sonntag , 6. Nov. , abends 8 Uhr :

Krieg im Frieden .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Revo -

lvtionshochzrit .
Montag : Krieg im Frieden .
Dienstag : Krieg im Frieden . _

Passage - Theater . 1
Heute Sonntag 2 Vorstellungen. »

Nachmittags 3 —7 Uhr kleine »
Preise . Abend * 8 Uhr.

Die Glima - Kämpfe der l
8 Isländer .

DM earlands " TSSQ >

Zltsgervperetts . !
10 Soloki - arte (

Ifldm . Jfadt ' jje i
Jean Morcua

«. das große ÄltraktioDs-Progr.»

Lusisplelliaus .
Nachm . 3 Uhr ; Das Leutnanetsmllndel .

Abends 8 Uhr :
Der Feldherrnhügel . _

SKfctropol ' Uieater .
Nachm . 3 Uhr :

Paciacr K- eben .
AbendS 8 Uhr — Rauchen gestaltet .

Hurra !

Wir leben noch !
Grogc AuSstattungSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Heiife 2 Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr

( nachmittags kleine Preise )
mit dem

erfolgreichen
n

IS

Grohe Frankfurt er Str . 132.
Nachmiltags 3 Uhr :

Das neue Erbot . Li
Abends 8 Uhr :

Die Dersihtvöitiug b. Frauen.
Monlag zur 100jährigen Geburls -

tagsseier : Frih Reuter� _

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Der heilige Hain .

10 neue Attrnktioilen 10

Halbe Preise .
Abends 8 Uhr :

Das gesamte Programm mit

Mlzzi Wirth
in ihrer Operetten - Neuheit

MT Fraaeortttsel . " WO

leiehshallen - Theater .
Stettinor Sanger.
„Im Mauseloch. "

Millt . Humor , v. Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

Sclilller -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
I > ic Fhc « .

Schausp . w 4 Alten v. H. Sudcrmann .
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag . abendSSUhr :
Robert und Berlram .

Posse mit Gesang in 4 Ablcilnngen
von Gustav Raeder . Ende 10' / , Uhr.

Montag . abendS 8 Uhr :
Der Duminkopf .

Dienstag , abends 8 11 6r :
Das Urbild des TarflllT .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Fipnioat .
Ein Trauerspiel in süns Auszügen

von Goethe . Ende 6 Uhr .
Sonntag,abends8Uhr :

Der Daninikopr .
Lustspiel in 5 Auszügen v. L. Fulda .

Ende 10' / . Uhr .
Montag . abendS 8 Uhr :

Sndoais Ende .
Dienstag , abends 8llhr :

Zum e>-steiimal :
prior priedrich von kiomdurg .

r
Castans Panoptiküm �Ä . ! 65

Größtes Schau - Etablissement Berlins .

Großem Knisstler - Konzert
und Spczlalitüten - Vorstellung .

Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends . �

Walhalla -Hieater
WcinbergSweg 19/20 ( Rosenth . Tor . )

Ansang 8' / , Uhr .

Brsvo ! l ) a capo !
Line Allervelts - pevue

in S Bddern . Mit de » neuen
Novcmber - Einlagcn .

Sonntag nachmittags 8' l , Uhr :

Prezlosa
in glänzender Ausstattung .

Ermäftigte Preise . _

Karl Haverland -
Ansang Thosfao Kommandanten -

präz . VI , U. MkiUI . stratze 77/79 .

Lsnclignys öketsck
Italienische Nacht

sowie die neue » Spezialitäten .
Heute nach der Borstellung : Dali .

Ausstellungshallen am Zoo.
1. 11. 10 — 2. 1. 11

THEATER - AUSSTELLUNG
Berlin 1910
GeöSnet 10— 8

Eintritt 1 Mark .

Ausstellungs - Theater .
Täglich

VorBtellung .

Marionetten - Theater
üttnehener Kttustler

Täglich
nachmittags und abenda

Kleine Opern - and Pappenspiele .

LICHTSPIELE
Mazarlsial - Nollendorrplalz .

] > er Zar in Potsdam .

,CL0Ü
Mauerstr . 82

Zimmerstr . 90 —91

Berliner

Konzerthaus
Täglich 8 Uhr abends Eintritt 1 Mark

Gastspiel v. Mitgl . d. Mailfinder Scala > Orchesters

60 KUustler . Ding . : Egisto Tango 10 SoUsten .

Heute Sonntag : Verdi , J . Vespri Siciliani ; Bolzoni , Fra
i campi ; Strauß , Geschichten ans dem Wiener Wald ; Ponc -
chielli , Tänze aus der Oper Giocona ; Liszt . Zweite Ungarische
Hhapsodie ; Qnvertüre La Cenerentola ; Mignon , Taimhäuser ,
Lohengrin , Jubel - Ouvertüre u. a. m.

Nachmittags 4— 7 Uhr :
ClroSes Promenndcn - Konzeri bei freiem Eintritt .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Caf6 Roland
Brunnen- Straße 181. Brunnenhof.

Täglich großes Künstler- Konzert,
Angenehmer Famillen - Aufenthait . — Gute Speisen und Getränke .

- 0X\ schuh�
Mrstendatnm 15)

ss Gentil ss

der brasilianische Apollo

The Gandy
Childrett ««»

«»»

um 5 . 30 und 9 . 30 abends .

Heute geBHnet 11 —2 und 3. 30 —12 . — Konzert 12 —2 und 3. 30 —12 .

« « MMweeeee — — eeweeeeMMM » «

Excelsior «

Lichtspielhaus
Rixdorf

Bergstraße 151/1AB \ D 51 q c fi np a
Richardstraße 1 « /13 / � d b S a g C

Erölf innig ; Sonnabend , 12. Nov. , 7 Uhr. :

irbeiler -Blldungssehule.
Sonntag , den 6. November , abends 7 Uhr , im Köuigstadt -

Kasino , Holzmarktstr . 72 :

Vortrag des Genossen Dr. Conrady Uber :

Die erste Periode der deutschen

Arbeiterbewegung 1836 —1852 .
Nachdem . Vortrag . Gesellige » Beisammensein m. Tanz .

Eintritt 20 Pf Garderobe frei . Der Vorstand .

1. WwllHIIIMllU «

Heute Sonntag , den S. November :

2 große Yorstelluip 2
Nachm . S /, Uhr n. abends

7ll , Uhr . Nachmittags bat jede :
Erwachiene 1 MinB unter zehn
Jahren frei aus allen Plätzen
außer Galerie , jedes weile , e Kind
unter 10 Jahren Halde Preise .

J « beiden Vorstellungen

Reicbbaitiges Programm .
A. a. :

nirca Golem , pers . Truppe ,
12 Personen .

Hohe Schule geritten im Herren -
satkel Frl . Baptista .
Neu ! Äeu t

Mr . Pearson .

Apachen zu Pseroe , geritten von
Frl . Oora Schumann u. Hrn . Hei

sowie die übrigen Attraktionen .

koties Caprice .
Abends 8 Uhr :

Der Mmbklhugtl
Ein Akt w Schnurren

von Hengstler und Soda Soda .
Bmiter Teil .

Botel sur Jungfrau .
Tourstlenposie von Sacht . _

<n >BIDthner - V. � LUzow -
Saal StraBe .

Heute Sonntag , abde . 7' / , Uhr :
Koneert des

glnt| )nfr' (ftrd)f|1f».
Dirigent :

Hofkapelim E. V. Strauß .
Solistin l . uise Gmeiner .

�
Entree 75 Pf .

�

Casäno - Theater
Lothringer Straße 37. Tägltch 8 Uhr.
Nur bis Freitag , den 25. November :

Dn schlltidigr Rudolf.
Ab Sonnabend , den 25. Nevember :

DaS Original Berliner BoliSslück
Jnlie W ippchen .

Somit . 3' / , Uhr : Berühmte TUchter .

MÄA
Don
8 - 11 über

Eine verlorene Ihlhi
Ein lustiger Trauersall in 2 Alten

von Anton und Donat Herrnseld .

Hierzu : Der Derby - Slkgtr .
Komädie von A. Neidhardt .

Ans. 8 Uhr. Vorverl , tl —2 ( Theaterk . ) .

E . A .

Bospoxus
Ii ? Moritzplalz .

Täglich : %' » rlete - H onsert ,

Sonntag , den 8. November :

QroBe aoBerordentllcbe i

Nachmittags 3' / , Uhr
und abeads 7' ! , Uhr .

Nachmittags 3' / , Uhr zahlen -
Kinder unter 10 Jahren auf j
alle « Sit/plänen halbe Preise .

( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstcslnngen :

vis nsugslou Spezialitäten!;
In beiden Borstelltu : . ,en :

I » le xrltvte » Sensation :

Advms Srolbers !
lollkuhuste bisher nie gezeigte .

Produktionen am 70 Fuß
hohen Alast .

Die bertUimte Rad -
rai - rer • Familie Klein . !
Als Gast : Herr Direktor Pierre j

ad Fiu
mit ihren di - rühmten FreiheitS -
Althoff und Frau Adele Älthoff

Dreiiuren .
le g

von Herrn Alfred Ott und Fräul .
Elisabeth von Oynar .

In beiden Borstellungen : Die
urkomischen Clowns .

In beiden Borftellunge «»

„ VSi » ez1a "
in voller Aufführung .

Der große Marstall ist wieder
geöffnet .

Königsiadt - Kasino.
Holzmarkttlr . 72, Ecke Aiexanderstraße .

Das gänzlich neue November »
Programm mit

Frans SoI » anski .
Emm > p/rstts , Oeorg Gray , Lotla
Leese », Anna und Franz Verdier ,
Egon Piton , BlitzverwandlungSkllnstier .

Ein süßes Mädel .
GesangSposse in 1 Akt.

o \ W L' ederje�
ThrprtialMl »JW. TI. rzirue

Tierganenhof , Bahnh . Dierg .

Korgen Senntag , d. s. Nov. , 3 Uhr :

OebSt de « neuen Berliner Damen
Quartett — Ferner : Maria Seret
van Eyken , Hjalmar Arlberg , Wilh.

Becker , Lucia Haenisch .
Baalplatz 50 Pf. ( reo . i M. ) .

Vorvert . A. Beltheim , Bote n. Bock.

Borgtlieater -
Feetsile und ( Clnematograph

vorm . Gretarjan . FnHob . : llud . Merz ,
Schönhauser Allee iÄS . Tel 3, 9353 .

Gvdvnde Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps , Kinder die Halste .
Ans. 7 ll . , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StctS wechf . Programm .

451, Franlsu ler Allee >54.
Biesen - Uchthlld - BUhne .

, . Caruso - Tonhild " .
Ansang 6' / , Uhr . — Sonntags 3 Uhr .

Hochbahnstation Koltbuser Tor .

Sonntag , den 6. November 1910 ,
2>/o Uhr :

Große Familien - Vorstellung
bei halben Preisen .

S Uhr :

Ach die Kerls!!
Berliner Poffe , Mustl o. EinödShoser .

Das jcliinzendo

HoTOliEr-YariElä -PropfflE
Voigt - Thea ter

Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , 6. Nov. . nachm . 3 Uhr i
Hopfenraths Erben .

Vollsstück oiil Gesang in 5 Auszügen
von Heinrich Willen .

AbendS 7 Uhr :
Ein Kind des GlückS .

Origwal - Charakter - Luftspiel in 5 Alten
von Charlotte Birch - Pseiffer .

Die Theaterlasse ist von 10 Uhr
früh ab geöffnet .

Alt - Hoablt 47/18 .

Sonntag , den 6. November 1910 :
Novität I Novität l

Im Gate Noblesse .
Spitzbubenkomödie in drei Auszügen

von C. Schüler .
Kasseneröffn . 5 Uhr . Ans. 71/, Uhr .

Nach der Vorstellung :

Tanz ,

Volks » Theater
Rixdorf . Hermannttr . 20 .

Sonntag , den 6, Nooember 1910 :
Der zweite Schatz .

Schauspiel in 4 Akten v. ß. Ganghoser .
Montag , den 7. November :

Das Sude vom Lied .
Komödie aus dem OifizierSlebm in

4 Alten von Otto Losch.
Ans . Sonntag 7, Montag 8' / , Uhr .

Thcattr „Groß- Serlm".
tZlf . Puhlinanos Theatef

Sündige Liebe .
Der Roman einer Verl . Schneiderin .

Ansang d. Konzert » ' 1,7 Uhr .
. d. Borst. ' , . 8 .

htm 30, 80. 18- 109 PI.

Für den Inhalt der Inserate
Abernimmt die Redaktion de »
Publiku » gegenüber
ecVMUWattMS ,

( cineilti
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Sonntag , den 20 . November ( Toteniest )

im grolien Saale der ,,Xeaen Welt "
fHasonheide ) :

KONZERT
Mitwirkende :

Anna Ilreolisler Opernsängeiin vom
Stadttheater in Königsberg ,

Otto Urack , kgl . Kammermusiker , Cello .

Anfang ö' /a Hbr . Eintritt 60 Pf. , Kinder 20 Pf.
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Eintrittskarten a 50 Pfennig sind zu haben in
den Zigarrengeschäften von Kersch , Engel¬
ufer 15; Voigt , Gharitdstr . 3; G. Schulz , Kottbuaer
Tor ; E. Schulz , Mitten walder Str . 2 ; K. Bielefeld ,
Graefestr . 35 ; Bötiger , Skalitzer Str . lOTu . Zossener
Str . 30 ; M. Kämmerer , Elisabethufer 37 ; Anna
Köhler , Urbanstr . 29 ; W. Kolbin , BiUowstr . 56 :
H. Köppc . Tilsiter Str . 45 ; G. Kuhring , Jahnstr . 1;
Parskc , Büschingstr . 2; Albert Renskjr , Oboriner
Str . 28 ; VI. Seidel , Bergraannstr . 53 ; M. Gölten ,
Yorckstr . 40 ; A. Rietnorf , Rixdorf , Pannier -

straße 39- —40

■ a

■ B
£ ■

V

_ Unseren Mitgliedern geben wir bekannt , daß die Fort¬
setzung : der

ÜreneralTerssimmlnng
vom 23. Oktober am Freitag , den 11 . Xovember , abonds
10 Ihr , im Anscbluß an die Uebungsstunde ( 8 Uhr ) stattfindet

Zahlreiche Beteiligung erwartet _
Oer V orntand .

rer-
Mitglied des Arbeiter - Radfabrer - Bondes „Solidarität " .

Programm für Bußtag
( 16 . November 1910 ) im großen Saal der

„ Neuen Welt " , nasenheide No . 108 — 114 .

1 . Teil ( von 0 —7 Uhr ) .
Kfinstler - Konzert .

S . Teil ( Anfang präzise 7 Uhr ) :

Populär -wissenschaftlicher Lichtbilder-Vortrag
des Herrn R . Laube ( Institut r Kosmos " - Leipzig ) über
„ Im Lande der Mfitternaehtssonnc " mit 136 kolo¬
rierten Biesen - Lichtbildern ( nach eigenen neaen Auf¬

nahmen des Redners ) . 12/17 *
3 . Teil .

Kinetnatographische Vorstellung .
Dieser 3. Teil dauert etwa l1/ « Stunden und kommen nur
sorgfältig ausgewählte und geeignete Filmbilder « ur Vor »
fülirung . Herr Laube ist seit 15 Jahren in diesem Fache
tätig und weltbekannt , so daB votlsländlge » Gelingen und all¬

seitige Anerkennuug absolut sicher Ist .

Nach d. Vorst . : Gratisverlosung einer Nähmaschine ( Pr . SSM. )

Angenehme Leberraschnngen vorbehalten .
. . _ Tan « Herren , die daran teilnehmen , zahlen

Nachdem : IrIIZ . 60 Pf . nach .

Anfang 6 Chr . Eintritt 85 Pf .

Billette eind im Fahrradhans „ Frisch auf " , Brannenstr . 35
u. Kottbuser Str . 9, sowie im Restaurant der Neuen Welt
zu haben . — £ £ £ " Ueberfüllung ist ausgeschlossen , denn
Billetts werden nur entsprechend d. Sitzplätzen ausgegeben .
( Siehe auch Inserat am Sonntag d. 13. d. M. im „ Vorwärts " . )

« » SSAAHASfASAÄNKAS - H

Freyers Festsäle , Koppenstrasse 29 »

Heute , Sonntag , den 6. November 1910 :

1 « hw Herbstfest
veranstaltet vom

Sängerchor „ Südost * * ( m. d. a. - s . - b. )

Mitwirkende : Sinfonie - Orchester , Maximilian Fischer . — Herr i
Kowalski , Bariton . — Berliner Ulk- Trio .

Nach dem Konzert ; TAXE . Herren , die teilnehmen , zahlen SO Pf. j
Im kleinen Saale von 6 Uhr an : Tanz . 161/14 ,

Saalöönnng 5 Uhr . Anfang präz . • Uhr .
Billett 40 Pf , an der Abendkasse 60 Pf .

Freunde und Gönner ladet ergeh enst ein Ibas Komitee .i

Wilheimitienhof , Ober - ScböDeveide .
JnH . : Paul Sobbakeve .

Jede « Sonntag : » all . Im »einen Saal : Aoffskabaeett .
Auxeiiebrnev Pamlllenaufeatbalt .

Bußtag , 16 . November : AMliailUttS glllßtS Slhlachttfest ,
wozu ergedenst einladet Per - alte Pi - eund .

Berliner Mlk- Trlo .
Felix Scheuer Stralsanderstr 1

Neu eröffnet I Neu eröffnet !
aa I

Mlia - SSle
Schönhauser Allee 130, MllastraBeS

Jeden Sonntag u. Donnerstag :

O Großes * KsII . O
Anfang 8 L' lir .

Karl Eigner .

Cl!
N. . Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden
8 o n u tag :

Paul

Mantheys
Lustige Sänger

(stets wechicindcs Programm !
Anlang ß' l , Uhr . Eintritt 50 Pf .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Von 5 Uhr ab im weißen Saale :
Gr. Ball . — Jeden Mittwoch : Paul
MantheysCuftigt Sänger u. Freitanz .

Vorzugskarlen gelten . *

n. , onausüöesir . nu .

M

Rosenthaler Hof
Rosenthaler Str . 11/12 . JnH . Otto Schilling : . Telephon Amt III 2438 .

empfehle meine Säle u Vereinszimmer zu FefUichkeiten u. Versammlungen .
Sonnabend , »en tst . November und einige Sonntage noch frei .

Die beste Küche für Hochzeiten finden
Sie in den

C. 54 . Sophienstr . 17/18 Blnmenstr . 10

Tel HI . 2783 . Inhaber : Paul Baats . Tel . VH. 3095 .

20 Säle and Vereins - Zimmer mit modernen Bühnen , i
50 —1500 Personen fassend , an Sonnabenden and Sonntagen
noch frei i484L * '

P - » » Prosp . a. ProbeetOck gratis . „Fldeia
Bauer " , „ OeHarprinzeadn " . Miaik - Verlai „ Euphnie " , Pankow «78 b. Berlin .

ermöglicht Kindern and Er¬
wachsenen , ohne Notenkenntnis so¬
fort vom Blatt Klavier zu spielen .
Prosp . n. ProbeetOck gratis . „Fitfela

Markgrafen - Säle
34 , Slarkxraren - Damm 34 .

. An der Stralauer Allee . =
Jeden Sonntag : « z - olicc Kall .
Im Restaurant täglich mustkalifche
Uulerhaltiing . Vorzügliche Küche ,
st. Viere u. Weine . Billard u. Kegelbahn

Nißios Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Großer Ball .
15416 * C. Xlttle .

Alhambra
Wallner - Tbcaterstraße 15.

Großer Balljedes

Sonntag :

Großes Orchester . Anlang Sonntags
6 Uhr . A . Zamoltat .

Artus s Hof
Dircttion Karl Pirnau

Pctleber0er @tr . 26 , Stendaler Stt . 18.

Spezialitäten -Vorstellung.
Der Meuichen « Affe Konsul .
Striners KiIfPntaner >Drnvpe

sowie das bekaniite Riesenprogramm .
Ans. d. Konzerts 6 Uhr , Vorstell . ' / , 7 Uhr.

Während u. nach der Vorstellung :

TANZ ,
Säle ii. VereinSzimme » find auch
_ Sonntags zu vergeben .

Paul Petri' s Festsäle
Rixdorf , Knesebeckstraste 113 .

Jeden Sonntag | 2n RaII
Ansang 5 Uhr :

Entree mit Garderobe 20 Ps.
Empsehle den werten Genossen meinen
vollständig ncurenovierten Partetstaal ,
600 Personen fassend , mit Bühne , zu
Vereinssestlichfeilcn und Versamm -
langen . Habe noch einige Sonnabende

e Totensonntag frei .
P . Petri , Gastwirt .

Berlin N. 20 ,
Hochstraße 21/24 .

< • • • • » • oeeeceeececB »

Restaur . FeldschiöOeiien

flolien-fieBenßort l ' Ältr . aV;
Zum Busttag , 16 . November .

empfehle ich mein , in der herrlichsten
Gegend gelegenes größtes Lotal ( be»
stehend In großem und » einem Kalt -
und Vereinszimmer und Saal , großem
Garten , Kegelbahn ) . Für gute Küche
ist bestens gesorgt . Partien ( Herings -
und dergleichen ) bitte ich vorher an -
zumelden . — In der Erwartung ,
meine verehrten NadfahrersportS - und
Turngenosten besonders begrüßen zu
können , zeichnet Kau » Kußler .

beides chlop ftohenbinde
„ Zum Guten berjjS '

Station Erkner , gernspr . Er In er 293.

Snßtag iHÄ
Wellsteisch . frische Llnt - ». Leber -
wurft . nachm . Nodenbind . Käsekuchen ,
wozu ergeb . einladet Alb . Lehmann .

Verleih - InstltatT -
Frledrichst . t 15/1, a . Orabg .

*Tor . Eleg . Frack , Gehrock
t�osel,00 . Weste 50Ps .

4� ßf
% mä &Ä

für alle neu hinzukommenden Kunden schon bei einem

Einkauf von M. 30 . 00 an gibt es einzig und allein nur im

Waren » und Möbel » Kredit » Haus

. Feder
Bpunnen - Stpaße 8

Frankfurter Allee 89

Kottbuser Damm 103

Kredit an Jederniann !
Garderobe für Herren, Damen und Kinder

Damen - Hüte , Schuhwaren , Wasche ,
Pelzjacketts , Pelzkolliers , Peizmuffen

Unerreichte Auswahl
in allen Abteilungen .

Wenn ich hiermit behaupte , daß es für Sie von größtem
Vorteil sein muß , nur bei meiner Firma zu kaufen , so

will ich Ihnen dies auch durch Tatsachen beweisen , denn

nicht überreden, überzeugen will ich Sie!

Herren :

Paletots

• Deitung , iz . - , 15. - , 18. - , 21», 28. - , 32. - asw . Ulster ,
sehr praktisch , 12. - , 15. - , 18,- , 21. - , 24. - . 28, - usw . Joppen in sehr
großer Auswahl , 4. - , 6. 80, 8. 50, 11. - , 13 50, 16 - usw . Fertige , sehr
elegante Herrenanzüge 8. 25, 9. 50, 12,- , 15. - , 18. - , 21. - , 24. - , 28 - 45. - .
Bursohenanzüge 6. 50. Knabenanzüge 1. 25 an . MaSanzüge , vornehmster
Sitz wird garantiert , von 82 —85 M. Hosen 2. -, 2. 75, 3. -, 3. 75— 4. 50,
elegante Sonntagshose 6. -. Phantasiewosten 2. 20. Stoff zum Anzug

M. LodenpeleriLodenpelerinen 8. 50 an . — Besichtigung ohne Kaufzwangerbeten . Gern schicken wir unsere Vertreter mit Mustor ohne
Verpflichtung . Original englische StoSe billig .

TuchgeselEschafti Kottbuser Damm 16/17 .
Vorzeigern dieses Inserates 5 Prozent Rab„: i .

QfttffiMtf f Ms Bahnbrecher aus sozialem Gebiet im Bäckereigewerbe
» und Föderer der Bestrebungen , bitte ich

� « 8 « Hausfrau
meine Fabrikate zu bevorzugen und in allen Lebensmittel - Geschäften
meine ftrotnortea wie 17016 *

Prima Landbrot , Kommisbrot ,
Roland - Polksbrot

zu verlangen .

Vnmpernickel-, Schwarzbrot - and Simonsbrotfabrib
fteinrieb Mittler

UM " Rur Berlin X. » Maxstr . 7 , IBS

Molkerei -

Bntter
stets frisch , auch auf JahreS -
abschkuft abzugeben in größeren
Posten , in Postkolli <S Pfund )
11 . 7 « M . franko Nachnahme . —

Offerten unter « 1 an die Haupt »
cxpeditton des „ BortvSrtö * . *

3 , Baer

BSdStr.26prinEzC-Allee
Herren - und Knaben -

THkS Moden , Berulshleidung .
I rnf Elegante

Paletots u. Pelerinen .
Großes Sfofflager ::

zur Anlertigung n . MaB
Allerbilligste , streng feste Preise .

Reste
Oanaentuche « schwarz und
farbiisr . OoRtuniea - Stolfe . ncnostß
Miistar . Tricot - Stofle , beidon -
PlQtch . Pammele ,
S�tdo ptc.

Con fect ' top
Paletot ' *.

JaeUeti «. Rogen -
mlnt «! . Cos tum oo� CoRtura -
öoko in gronaer Änswahl .
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Plüsch - Jackett
» Bianka

Prima Velours da Nord
mit Posamenten - Ver - ' l/ZßQ
schlössen . . , , , M. d * U

Abend - Mantel

»Margot *
Prima reinwolL Tuch , in hellen ,
modernen Farben mit schwarzem

Setdenkragen u. Manschetten , ganz 0 Q 30
gefüttert und mit Einlage . M. * * C/

Winter - Paletot
» Traute

Haltbare , solide Stoffe in

engl Art , mit Spange a. 1 2 30
Samtkragen , « . 120cm Ions /

1850Derselbe
in prima Coveri - eoat

Oranienplatz

Plüsch - Jadcett ' yrr $ Q I Winter - Palelot -f Ocn I Abend - Mantel OOV )
,Jiianka \ M. ZO j „ Traute " . M. Jj j JHargot " . M. 28

Winter - Paletot

Reich illustrierter Katalog kostenlos !

Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen ' , Kinder - , Pelz - und Sport - Konfektion

S. Kaliski
Speztalgstchlft fQr !

( lahmaschlnan , Klndar «

wagen , Mataiibetistallen .
Tiumtiln - �trtut S. Bill «- AHltnea »
Struu 4. Chaumt - Str . 80 Bnnnan -
ttraiaa 173 u. 92. Frtnkhirler Allee IM
Oranien>Slr . 2«. Bauuel - Slraeaa 18.
CharlottenbnrK . 9charien - Str,2 .

Wllmeradorfsr SlraBe 131.
Tegel . Berliner Str . 18.

SSlneer
B

67 . 5 «
Singer Prima

Teraankber
04 . 50

B o b b 1 n ver -
aenkb . 143 . IM)

Schnellnaher
Bj&hr . QsruDtie .

SiBfler h M. W. Unterrieht ( irallB

Beltttili.
▼. 5H. 50«n.

Fortigo

Mm,
IQr Erwachsene u Kinder ÜElflSliSril

Kasiaawagen
mit Gumml -
r &dem 25*00.
Gr. Auswahl in
enghsehen und
Breniabor -
fabrikatea .

Pesic KassBpr . ,Mieb bei 2 Baien
Für Nfibmaacbioea monatti che

Ralenaablaog pretattet .

M

MMwl - Uchner
" Ä Bpunnenslralie 7, ÄS

Nohnuiigzeinsichtllngen aal Kredit
— Riesen - Aanwahl . — *

1 Stube und KOch « v. M. 200 . —an , Anzahlung v. M. 16. — an
2 Stuben und KQoha v. M. 526 . — an , Anzahlung v. M. 40. — an
Mod. Schlafzimmer v. M. 350. — an , Anzahlung v. M. 80 . — an
Med. Herrenzimmer v. M. 600 . —an , Anzahlung v. M. 45. — an
Mod. Speisezimmer v. M. 650 . —an , Anzahlung v. M. 60 . — an

Bnnte Küchen , großes langer .
Einzelne nubelstücke von 5 M. Anzahlung nn .
Wochenraten nach Uebereinkunft . — Lieferung auch nach auswärts .

Vorzoiger dies . Inserats erhält b. Kauf 6 M. gutgeschrieben .

| Sonntags getttfhetv . 8 —IQu . 18 — ii Ehr .

eoen . me

Keine Branntweinsteuer
kostet die Selbst . Hrmelpiinlr nach meinem Ver . If » 0 Pf

bereituitg von HitUslrUuK fahren . Selbstkosten vro tili , s H.

Qta - bereltling im Haushalt nach meinem Verfahren gesetzlich Ii/ . Dl
ölGl erlaubt . Enorme SteuerersparniSl Selbstkosten p. Flasche t ' ' Tl .

Nach Urteil de » obersten bayenschcii Landesgerichts wirkliches Bier .
Unübertroffener Wohlgeschmack . Bereitung müdclos , kinderleicht . Ohne
Vorkenntnisse , ohne Brauanlage . Begeisterte , lobende Anerkennungen .

AHlobolM Liköre , Limonaden , Bransen
durch Selbstbereiwng In vollendetster Qualität . Herrlichst . Wohlgeschmack .

Zu allen obigen Getränken finden Sie viel tausendfach bewährte
praktische Anleitungen in meinem reich illustrierten Rezeptbuche ,

14. Auslage , welches ich au Jntercffenten kostenlos versende .

Mav Mrm Berlin , Elsasser Straße 5

[ tICIA . i 1 Um . :: drittes Haus vom Rosenthaler Tor

und Nieder - Schönhansen , Treakowztr . 5 .

Bellfeflem
■GustavBERLINS « »

Prlnzenstr . 46 - 47
L Fabrik

us ! i §
Grösstes Spezialgeschaft Deutschlands

Bettfedern
zu 0. B8, , . 00. 1,25, 1. 50, 1. 80, 2. 00, 2. 50,
8. 00, S. SO bis 6. 00 Mark per Pfund

Daunen
zu 2 85, 8. 50 . 6. 00 , 6. 60
Mi 9. 00 Mark per Wund

Fertige grosse Betten
bestehend ans Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
an 12, 15, 20, 24, 28, 31. 50, 38, 45, 54, 61, 75, 90 Ms 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall »

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Bettenfüllung : ( gsiatsHob « a fj ■ ■ 3 - 4 ptumi

Honopol - Daunen ' p�T Z . BS tum
Obwrbett .

Nerantwortl . öiedakteur : Larj Wermuth , Berlin - Rixdorf . Für de » Inseratenteil veravfw » : ZH. Bl « te , Berlin . Krück iL Verlag : Vorwärts Buchdrutlerei u, Verlagsanstalt Paul Singer & tlo . , Kerlm SW ,



ft . 261 . 27 . Jahrgang. Z. Anlagt des Lawärls " Kerlim AaldsM Zovutllg, 6. November l9w .

Euq der fraucnbcwegimg * 1
Versklavte Fraue « .

Erschreckende Einzelheiten über die Verbreitung der Unsittlichkeit
in Rußland enthüllte der kürzlich in St . Petersburg abgehaltene
Kongreß zur Bekämpfung der Prostitution .

Statistisches Material war aus allen Teilen Rußlands zusammen -
getragen worden und eS zeigte sich, daß die Hauptursache für die
Zunahme der Lasterhaftigkeit in den chaotischen Zuständen zu suchen
ist , die in Rußland herrschen , in der politischen und wirtschafilichen
Tyrannei und Depression , die alles bedrückt und die Bevölkerung
physisch , geistig und sittlich verkommen läßt .

St . Petersburg allein hat , wie die auf dem Kongreß an -
geführten Zahlen zeigten , 50 000 Prostituierte bei einer Bevölkerung
von 1400 000 . Sogar unter den Kindern macht sich ein bedenkliches
Anwachsen der Prostiwtion bemerkbar .

Nachforschungen in einigen Fabrikvierteln und unter den Fabrik -
orbeiterinnen offenbarten die Tatsache , daß Tausende von Mädchen
durch ihre Ausseher und Arbeitgeber zu einem Leben der Schande
gezwungen werden . In sehr vielen Fällen müssen sie sich der
Bestialität ihrer Ausbeuter und unmittelbaren Vorgesetzten fügen ,
wenn sie nicht ihre Beschäftigung verlieren wollen . Wo sie nicht
auf solche Weise direkt zur Schande gezwungen werden , sind
wieder die Bedingungen , unter denen sie leben müssen , geeignet .
alle « Schamgefühl zu töten . So haben viele Fabriken . Heime " für
ihre Arbeiterschaft eingerichtet , die nur aus einem einzigen Raum
für Männer und Frauen bestehen . Die Unternehmer behandeln und
achten ihre Arbeiter nicht anders als Tiere .

tn einer Ansprache an den Kongreß griff der Dumaabgeordnete
urep , ein gemäßigt Liberaler , die Regierung scharf an und

klagte das in Rußland herrschende Regime an , weil es daS Wachsen
der Prostitution verschulde . Er sagte :

» Die Prostitution in Rußland hat ihre Wurzel in den Mangel -
haften wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen des Landes . Sie
kann am besten bekämpft werden , indem man die Zustände beseitigt ,
welche die Frauen zur Prostitution treiben , das sind Armut , Hunger
und Not . Bringt die wirtschaftlichen und sozialen Zustände des
Landes in die Höhe und Ihr werdet das Problem der Prostitution
in weitem Umfange lösen . "

Der Moskauer Sozialistenführer M. Pavloff wies darauf hin ,
daß die Löhne , welche die Arbeiterinnen in den Fabriken erhalten ,
derartig sind , daß sie die Mädchen zwingen , ihr Einkommen durch
Prostitution zu erhöhen . Die Löhne find so. sagte er , daß kein
Mädchen anständig davon leben kann , wenn sie keine Eltern oder
Brüder hat , die ihr helfen .

Der Kongreß nahm dann eine Resolution an . in der nachdrücklich
gabrikaufsicht gefordert wurde .

_

« Versammlungen — Veranstaltungen .
Stralau . Montag , den 7. November , abends 8«/ , Uhr , in den „ Mark -

grafensälen " , öffentliche Frauenversammlung . Tagesordnung :
Junkerpolitik , Kaiserreden und die Meinung der Frauen . Ret - -
rentin : Frau Frida Wulff - Berlin . Hierzu Sonntag Flugblatt -
Verbreitung .

Mahlsdorf . Sonnabend , den IS . November , 8«/ , Uhr . im Lokal des
Herrn Linke , Grunowstratze , öffentliche Frauenversammlung .
Tagesordnung : Junkerpolitik , Kaiserreden und die Meinung der
Frauen . Rclerentin Frau Frida Wulf - Berlin .

Larfigwalde - Wittenau . Dienstag , den S. November , in den Borstg -
wolder Festsälen , öffentliche Frauenversommlung . Tages -
ordnung : Junkerpolitik , Kaiserreden und die Meinung der
Frauen . Rcferentin Frau Frida Wulf - Berlin . — Am Montag
abend 7 Uhr Flugblattverbreitung von den bekannten Lokalen .

_
Die Bezirksleitung .

Gmebtö - Zeitung ,
Ein Erpresserstückchen «ine » Postbote ».

Mit einer Erprefleraffäre , die wie ein Kapitel aus „ Sh erlock

HolmeS " anmutet , hatte sich am Freitag nachmittag die Straf -
kammer III des Landgerichts Hamburg zu beschäftigen . Der Held
dieser Affäre ist der Postbote JenS Heidt . Im April d. I . liefen
bei mehreren millionenschweren Familien Hamburgs Briefe von
der „ Schwarzen Hand " ein , in denen die Betreffenden , namentlich
«ine stOjabrige Frau Beit , unter Androhung des Todes aufgefor -
dert wurden . Beträge bis zu einer Million Mark nach dem Post -
amt 11 zu senden . Als die geängstigten Personen sich an die Poli -
zei wandten , die die Wohnungen sowie Postkasten und Postamt
unter Observation nahm , erhielten sie abermals Schreiben von
der „ Schwarzen Hand " , in denen mit der Vollziehung der Todes -

strafe gedroht wurde . Den Briefen waren auch die Statuten der

„ Schwarzen Hand " , hergestellt mit Gummitypen , beigelegt . Der

Verfasser verspottete die Polizei , deren Maßnahmen er genau
kannte . Die Polizei ließ die von der „ Schwarzen Hand " beige¬

fügten zehn Kuverts , in die die Banknoten a 1000 Mark gesteckt
werden sollten , mit Papier füllen und dann an das Postamt 11
abgehen , aber der Täter vermochte nicht ermittelt zu werden .
Festgestellt wurde dagegen , daß einer der Briefe auf dem Postamt
geöffnet worden sein muß . Dann lief ein Brief bei Frau Beit
ein , in der diese zum letzten Male aufgefordert wurde , das Geld
abzusenden , und zwar sollte dieses auf einem Felde bei Hamburg
niedergelegt werden . Dort hatte der Täter ein Oeltuch an einem
Busch befestigt , in dem das Geld mittels eines im Tuch befindlichen
Riemens verschnürt werden sollte . An dem Riemen befand sich
eine Schnur , die 200 Meter über die Wiese führte . Falls das
Geld eingetroffen wäre , hatte der Täter also einen weiten Luft -
räum zwischen sich und dem Paket gehabt , das er dann an sich
herangezogen hätte . Licht in dieses mystische Dunkel wurde erst
gebracht , als zwei Postboten vom Postamt 11, darunter auch Heidt ,
wegen Amtsverbrechens in Haft gerieten . In einem Koffer des
Heldt befanden sich Drucktypen aus Gummi , Vervielsältigungs -
Material usw . Auch wiesen seine Vergleichungsschriftsätze die -
selben orthographischen Fehler aas , als die Erpresserbriefe . Der
wegen qualisiziertcr Erpressung angeklagte H. , der sich wegen der
anderen Sache noch vor dem Schwurgericht zu verantworten haben
wird , leugnete zwar hartnäckig d,e ihm zur Last gelegten Er -
Pressungsversuche , aber auf Grund des Indizienbeweises wurde
er antragsgemäß zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Ein trübes Sittenbild

wurde gestern vor der 4. Strafkammer des Landgerichts I auf -
gerollt . Unter der Anklage , ihre eigene 16jährige Tochter dem
Laster in die Arme geführt zu haben , hatte sich die Witwe Katha -
rina K r e i t l o w bor dem Strafrichter zu verantworten .

Vor einiger Zeit fiel den in der Friedrichstraße und Unter den
Linden stationierten Beamten der Sittenpolizei eine ältere Frau
auf , die sich stets in Begleitung eines jungen und auffällig ge -
kleideten Mädchens . befand . Die Beamten beobachteten , daß die
Frau häufig Herren ansprach und dann mit diesen und dem Mäd -
chen eine Droschke bestieg , die dann gewöhnlich eine längere Spazier -
fahrt durch den Tiergarten unternahm . Am 21. Juni d. I . sprach
die Frau an der Ecke der Friedrich - und Mohrenstrahe einen Herrn
an , dem sie mit mehr als deutlichen Worten ihre Tochter anbot .
Sie war nicht wenig erschreckt , als der betreffende eine kleine Marke
hervorzog und sich als der Kriminalschutzmann Wild legitimierte .
Die Festgenommene war die jetzige Angeklagte Kreitlow .
Die Ermittelungen führten in einen förmlichen Abgrund mensch -
licher Verirrungen hinein . Es ergab sich, daß der Ehemann der
Angeklagten , der früher Magistratsbeamter in Köln war , ein ar -
beitsscheuer Mensch war , der seine Frau Und seine Tochter unter
schweren Mißhandlungen gezwungen hatte , auf die Straße zu
geben . In der Wohnung in der Chausseestraße hatten sich wieder -
holt in Gegenwart der Mutter die scheußlichsten Orgien abgespielt .
Als nach diesem Ergebnis die Verhaftung des Ehemanns Kreitlow
erfolgen sollte , nahm er in dem Moment , als die Kriminalbeamten
die Wohnung betraten , aus Furcht vor Strafe Gift und war in
wenigen Sekunden eine Leiche .

Das Gericht billigte der Angeklagten mildernde Umstände zu ,
da ihr geglaubt wurde , daß sie unter dem Zwange ihres Mannes
gestanden habe . Das Urteil lautete auf 1 Jahr und 3 Monate Ge -
fängnis . �_

Mocken - Spielplan der ßerliner Cheater .

Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Neues könlgl . Oper » - Theater . Sonntag : Mignon Montag :

Der Ring deS Nibelungen . Siegsried . DtenStag : Der Wafsenschmicd .
Mittwoch : Der LiebeStrank . Donnerstag : Der Ring des Nibelungen .
Gölterdämmerung . ( Aniang 6' / , Uhr . ) Freitag : FigaroS Hochzeit .
Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag : Der LtebeStrant . Montag :
Tannbälller . Ansang 71/, Uhr .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der Familientag . Montag :
Der KrampuS . Dienstag : Dl - Well in der man sich langweilt . Mittwoch :
Wallcnsteius Lager . Die Piccolomini . Donnerstag : Wallenstcins Tod .
Freilog : Der ZkrampuS . Sonnabend : WallensteinS Lager . Die Picco -
lomim . Sonntag : WallensteinS Tod . Montag : Famülentag . Ansang
?' / . Uhr .

Judith Donnerstag : Herr und Diener . Freilag : Faust . Sonnabend und
Sonntag : Herr und Diener . Montag : Der Wide : spenstlgen Zähmung .
Ansang 71/j Uhr .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Komödie
der Irrungen . Heirat wider Willen . Montag : Scherzo und neue Tänze .
Dienstag : Der Arzt am Scheidewege . Mittwoch : Die Komödie der
Irrungen . Die Heiral wider Willen . Donncrslag : Scherze und neue
Tänze Freilag . Sonnabend und Sonntag : Die Komödie der Irrungen .
Heirat wider Willen . Montag : Scherzo und neue Tänze . Ansang S Uhr.

Lesflntz Tdrater . Sonnlagnachmittag S Uhr : Das Konzert . Abends :
Wenn der innge Wein blüdl Montag : Der Bund der Jugend . Dienstag :
Wenn der junge Wctn blüht Mittwoch : Die Stützen der Gesellschast .
Donnerstag : Wenn der junge Wein blüht . Freitag : Nora . Sonnabend
und Sonntagabend : Wenn der junge Wein blüht Sonntagnachmlltag
3 Uhr : Tantris der Narr . Montag : Tin Voltsseind . Ansang 8 Uhr.

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte .
Allabendlich : Erster Klasse . Die verflixten Frauenzimmer . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Ein idealer Gatte . Montag : Erster Klasse . Die verflixten
Frauenzimmer . Ansang 8 Uhr .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Sternenhochzeit . Montag :
Ueber unsere Krast . Dienstag : Die Jungstau von Orleans . Mittwoch :
Sternenhochzeit . Donnerstag : Die Jungsrau von Orleans . Freitag :
Sternenhochzeit . Sonnabend nachmitttag 3 Uhr : Weh dem, der lügt
Abends und Sonntag : Sternenhochzeit . Montag : Ueber unsere Krast .
Ansang 8 Uhr .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pension Schöller .
Llbends bis DienSIag : Der scharst Junker . Mittwoch : Taifun . Donnerstag
und Freitag : Der scharse Junter . Sonnabend : Taisun . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Pension Schöller . Abends und Montag : Der scharst Junker .
Ansang 8 Uhr.

Neues Theater . Sonntag bis Dienstag : Kean . Bon Mittwoch
bis Montag : Der G. m. b. H. - Tenor . Ansang 8 Uhr .

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
beste der Frauen . Allabendlich bis Sonnabend : Der Doppclmensch .
Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Die beste der Frauen . AbendS und Montag :
Der Doppelmensch . Ansang 8 Uhr .

Komische Oper . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Tosca . MendZ :
Die Bohsme . Montag : Ticsland . Dienstag : Die Bohöme . Mittwoch :
Hoffmanns Erzählungen . Donnerstag : Die Bohsme . Freitag : Der Arzt
wider Willen . Sonnabend : Die Bohsme . Somitagnachmitiag 3 Uhr :
Der Arzt wider Willem Abends : Die Bohsme . Montag : Tosca .
Ansang 8 Uhr.

Thalia - Theater . Sonntag bis Freitag : Polnische Wir tschast . Sonn -
abendnachmittag 3 Uhr : Aschenbrödel . Abends : Poln sche Wirbchast .
Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Hochtourist . AbendS und Montag :
Polnische Wirtschast , Ansang 8 Uhr .

Schiller - Tbeatcr <». Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . Abends :
Robert und Bertram . Montag : Der Dummkops . Dienstag : Das Urbild
des Tartüff . Mittwoch : Wallensteins Lager . Die Piccolomini . Donnerstag :
WallensteinS Tod . Freitag : Das Urbild deS Tartüff . Sonnabend : Der
Dummtops . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Dle Ebre . Abends : Robert und
Bertram . Montag : Sodonis Ende . Ansang 8 Uhr .

Schiller - Theater ( - Hartottenburg . Sonntagnachmittag 8 Uhr :
Egmont . Abends : Der Dummlops . Montag : Sodoms Ende . Dienstag :
Prinz Friedrilh von Homburg . Mittwoch : Der Dummkops . Donnerstag :
Kabale und Liebe . Freitag und Sonnabend : Prinz Friedrich v. Homburg

Sßirntnn ♦Sonntagnachmittag 3 Uhr : Egmont .
Der Dummkopf . Ansang 8 Uhr.

ck - O

. . . . . .. . . . .
AbendS : Dle Llebe wacht . Montag :

Friedrich - Wilhrlmstädiisches Schauspielhans . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Revolutionshochzeit . Abends bis DienSIag : Krieg im
Frieden . Mittwoch : Krienrhilds Rache . Donnerstag und Freitag : Die
Räuber . Somiabendnachmittaa 3 Uhr : Kriemhilds Rache Abends :
Krieg im Frieden . Sonntag und Montag : Die Räuber . Ansang 8 Uhr .

Nene » Operetten - Theater . Täglich : Der Gras von Luxemburg .
( Ansang 8 Uhr. ) Diesen und nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die
Glocken von Corneville .

Residenz - Thearer . Allabendlich : Nodlooss oblige . Ansang 8 Uhr .
Th ater des Westens . Täglich : Die schönste Frau . Diesen und

nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Di « geschiedene Frau . Ansang
8 Uhr .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pariser Witwen .
Allabendlich : Der heilige Hain . Ans. 8 Uhr . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Thsodore u. Cie.

Berliner Volks - Oper . Sonntagnachmittag 3«/ , Uhr : gar und
Zimmermann . Abends : Die weiße Dame . Montag : Don Juan .
Dienstag : Wilhelm Tell . Mittwoch : Undine . Donnerstag : Die weiße
Dame . Freitag : Wilhelm Tell . Sonnabend : Der Trompeter von Säckingen .
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der Freischütz . AbendS 8 Uhr : Die
Astikanerln . Montag : Don Juan . Ansang 8' / , Uhr .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbefitzer .
Abends : Preziosa . Montag : Der Fähnrich im Kloster . Dienstag : Berlin
geht zu Bett . Mittwoch : Der Hüttenbesitzer . Donnerstag : Der Fähnrich
im Kloster . Freitag : Am grüne » Weg. Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Frau

tioBe. Abends : Am grünen Weg. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hütten -
esitzer. AbendS : Berlin geht zu Bett . Mmttag : Der Hütlcnbesitzer .

Ansang 8 Uhr.
LustspiclbauS . Allabendlich : Der Fcldherrnhügel . Ansang 8 Uhr .

Diesen und nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Leutnantsmündel .
Metrovol - Thcaicr . Allabendlich : Hurra l — Wir leben noch l

Ansang 8 Uhr .
Herrnfetd - Theater . Täglich : Ein verlorene Nacht .

( Ansang 8 Ubr. )
Easlno - Theater . Tägllch : Der

Heute nachmittag 3' / , Uhr : Berühmte
mittag 3' / , Uhr : Mutter Gräbert .

Rofe - Tbcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS neue Gebot . Abend « :
Die Verschwörung der Frauen . Montag : Fritz Reuter . Dienstag : Die
Räuber . Mittwoch : Das neue Gebot . Donnerstag ! Frttz Reuter . Fretlag :�

: Die Räube

ächter .

Der Derbyfieger .

Rudolf . ( Anfang 8 Uhr. )
Nächsten Sonntag nach -

Sonntag : Kontag :Die Räuber . Sonnabend : Fritz Reuter .
Sein Prinzeßchcn . Ansang 8 Uhr.

Folies E aprice . Allabendlich blS auf wettereS : Der Feldwebelhügel .
Ansang 8' / . Uhr .

Avollo - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. ) Dstse »
und nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Passage - Theaicr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten .
Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Urania » Tdcnier . Tanbenttr . 48/4 ». sonntag : Der vlerwaldUitter
See und der Gotthard . Montag : Rund um Asten . DtenStag : Durch
Indien und�Ectilon . Mittwoch : Die Batterien Donnerstag : Der Bter -
waldstätter See und der Gottbard Freitag : Rund um Asten . Sonnabend
und Sonntag : Der Vterwaldstätter See nütz der Gotthard . Montag :
Unbestimmt . � "

Sternwarte . Jnvalidenftr . 57 —«2.

Apotheker Kumbier ' s

Bequeme Hauskur ohne Ditft

. . llerlltierSlahlbriiiiiicn ' '
fett CS Jachten » on dewährter He tlktast de « « vtntarmut , Bleichsucht , Rervenletden , Mäste « - , Darm - , �eber� GaUenstein . , Nieren « . vlasenleiden » Nstr » « « » -

ttSmaS , Kich » , Jschie » S, �nngenkatalrst . Atembefchlverde « . Herzleiden , Leiden der Wechseljahre , Epilepsie » Echlasiar ' . r - Vcrtaltunq , « iu - terkrantheit .

4»»! / »»: N»reI >»»pI »eIS ». ««, N»«eliia >»»>l »l 3. 030. Kallaaealtw 0. 113, l <a ( BM«maiilta > 1. 100, Haaaaaiultal 0. 14, Elaeafcarbeoai 2. 131 la 10 000 Tallaa .
AeeAei » GM . « . » » präm . OO Ht. « . 17 »»4a . >« 0 ffL « . 04 » prSm. 8»rtt «0aa «i 00 M. m. H: 00 iH. M. IS . Hrittaa « bw »latchea » » da « Ctakliaae «« Hazeia , »» Mo • todlOaOwe aaO M»
niltzerea «» » » « » « # 0 Si . z- rlaa, »»» - Aach aaSwSrt » , « m, » 0 HL h » ,ri va »» m. IS . 0 fttOea S . 0 » . HaertcOBB «: I RUN g». IS . »cht Iran Neri »tTüttneio *«» « fH » Mtba Am .

» Berliner Stahltirunnen " ( Apotheker Kumbior� Erben ) q m. b h , Berlin NWy Marienstrasse 30 .
ktzndrlk r fqriinBe l IHMS , Aernschrrch - Aufchtüsse : Amt III , Rr . MSI und Nr. 4382 .

Neue Erfolge .
, , ■ M MM mfet aa Nervealrldea . Keptarhmer » —» I

— 0 l ) w«f . rlalb . Oe»«>nrgrileB . va , all »« kal Ml
0» fla - aaas „Barltaer nUklkraaa » " r ««raak «a dad », e - d - d - a . . .

Safla »«i Vtarzea . IG . Cftnbrr i » | o . Hraa B. Basler .

M HM aa nervSaea WaneBbeaehwcrden mit atarfcer Mtnhl -

veftoptniiB . UermhoUk . HoaCen und Hwlabraehwerden ,
koante keine aonk «o leichte ■. »eltie we r Terira »en , hatte jedesmal
farefelkare fekmenea Im Leibe «ad Haren , leh habe Ihren buhl .
brennen 4 » omte »etrnakea ; jäte « kaaa leb wieder alle » eaera aad
«riabca ohne Beaetawerdea .

Scvlin , «. Mal 1910 ,
OngeUln 2«. IV. Hraa Volg «.

Ibr Bteblbrnnnea faet «leh bei melaem nerrllaen IWanenleUen
a » d hartrrgchlaer Sluhlveratopfunn enta beete benährt .
■elae Scbwtndelnniailc «ind »iinallen rorUber »ad fahle leb in leb
Bieder »»avid . habe ireiltd ) auch 120 Naschen jelranten Herzlichsten Dank.

Hraa ktarkbert .Tegel . IG . « uanft 1919 .
eninanrHrote 23«.

Ihr »renne « bet «dt bat etariiar Blclah «« irk < «ad Nvnrmn -
eeh wiche , aersa leb eelt II Jabree eanaterbraebea leid «, «et * Olcecle
neue , haeh M rtecebea Ztzw» eatldellchea Breaeeaz Ifblte M et leb
bedeCMsd Nabler , «cd eeeh Terbraeeh de »
aakleet ead meeter Nie ale .

SetebeuMtelb «. SH. Ja « 191Gb
SenttM . lUat S1U, We atleaetke Gaba

Da nebt « tren nach dem GebratMbe Zbre» . Hcennet gtnWbpuucm ' etek
TOa tkren eo aehmereheftea Leide « ( Koptechmeraen , Neraem - nntl
WaBCB « chmerr . en ) jetet wieder rgllaUedl » aehmnaloe eed wohl
fQhiL so lann itb et nicht «metleffe «, die» heUIrästste nutet «ach anderen
leidenden Mensiben bestens in empfeblen. —

Striin 80. . SS . Juli 1919 .
Meichenbecger Sir 144. I

. . . . leb litt eelt etwe 1» Jabree ee hetHgem Hhemawatlnniw » ,
Hrrelf Iden eed Blplarmnt , bette Itter hetltge hrhmrrxcn In
der Hroat und üillche Im der llwken Seite . Aueeerdem litt leb Jebre .
Inn » en heltlajn Koplec . hmcrxfn . > ach Oebreaeb tob 00 Wlaaebea
roa Ihrem btetalbroneen bin leb nma renal leb tob meiaea Bebmereee
befreit .

Berlin 0. 17, «. « ml 1019 »
gruchtttr . SL UL

lek bade Ihre « „ BerNeer Uteblbreneea » mit eekr
Blmtanwmt , ehronleehem Rarhenkatarwh
LaHwepe »eureek . a . «0 Aaaa leb Iba ibellab

falom IHhlta »aaee
ead Katarrh der
Sdeadoa mit isHm

Uew lasen am« feh Ine keea .

«Cffla OO. ». Mal 1GIG .
• hMtenct ett 47

Bat meine Kar on betrifft (e dankt Ich Ihnen tzeeGbtz. nie bat mW Rr
Blase wie Maaen saiffeceleherte Dtennle Beten , fobat ich Sie IN lebet
Zerr enipsehle » lann und werbe. Ich selbst werbe alle Jahre die Uta rtcherbetca

IBJciftcnlae , 1. September 1919 .
Cebanstr . 7«

. . . «elchzelllj , teile Ich Jdnen mir bat eeeb dleaee Gel Ihr . Bert Uwe
ffteblbrneeee1 * mieb TOllständtr wiederhergestellt bet . leb litt ea
lachlu « ead wer die Kreebhelt diese « Bei eebr bertnäektg , ach! Wachen
Uns war Ich zenSilgt en Gtllden zu lauten .

<5harloUenb »rft . » 7 . Juli 1919 .
Aaiserln . Ausrrsta . Allee lö - IV. Feen » ar « n i

. . . . Der Ktablbrilnnen bekommt mir vorzstgllch. Ich lab « rrlerha
Barh « , nrnte « AasBehen , geregcllc Vardaanna , was vorher nicht
der gast war . . . .

«öl ». SO, JaU 1919 . Hraa Jaroh «.

Gesetzlich geschätzt Garantiert unschädlich



■ Verwaltung UerUn

JKitglieder - Versammlungen
am Montag , den 7 November .

TagiS - Ordnung : SS/SO

t . Beratung der Anträge zur Generalversammlung .
2. Verbandsangelegenhriten .

�ilckler .
Bilden : SV. tUjr (alkich nach Feierabend ) im Märkischen Hof » vdmkal »

stratze I8o >
BUdeeten I : abend « B>/ , Uhr (gleich nach geleravenb ) , in den Nanny » .

Fcslsälen , Naunhnilr . 6.
BUde » ten II : abend » 51/, Uhr (gleich nach Feierabend ) im Reichen »

berger Hof , Rcichenberger Sir , 147.
Onten 1 : 51/, Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Merkowski » Nndreasstr . LS.
Voten II : 5' / , Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Litstn , Memeler Str . öl .

1. Punki der Tagesordnung : Vortrag .
Voten III : b' l , Uhr (gleich nach Feierabend ) in den Prachtsäle « beb

OstenS , Franlsurter Allee 153.
Oestllche Vororte : abend « 51/, Uhr (gleich nach Feierabend ) bei

Arnold . Franksurier Chaussee Slö.
Rordonten : b' / , Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Poeter . Weberstr . 17.

Horden : 5*/ , Uhr (gleich nach Feierabend ) bei Obigl » . Schwedter
Slrahe 23.

Zkordwe » ten ( Wcdding - Moabit ) : S' / , Uhr (gleich nach Feierabend )
bei KoczarowStt . Ravenisir . ö.

KVelLenoee : S Uhr (gleich nach Feierabend ) im Prälaten » König -
chaussce , Lehderstr . 122.

KUcbcnmöbelbraticbe . 9atttn '

PmlrtTot « ' Uhr abend » im GewerkschaftSha « » . Engewser 1b,
4 ( ArbetiSlolensaal ) : Versammlung sür Vertrauens -

Männer und Delegierte zur Generalversammlung .

VCfgOldCI *. 8 Uhr im GrwerkschastShauS . Engeluser IS, Saal i .

Tagesordnung : Vortrag über . Berusstranthetten ' . Reserent :
0r . tiurt ilabilnoobt .

Stockarbeiter . na « S- ' - r ° ° end ) b. > v - rcht .

1. Punkt der Tagesordnung ! Der Streit tn der Stochabril Psohl
in EberSwalde .

k ? orbmacber um 8' , , Uhr bei « ollschllger » «dalbertflr . S1.

Polierer » Beizer und jilaga - inarbeiter .
Bilden , BUdonten , Südwesten : B' / , Uhr (gleich nach Feierabend )

im Märkischen Hof , Ädmiralstr . 18o.
I . Punkt der Tagesordnung i Vortrag de » Genossen Jahn .

Osten : 5' / , Uhr (gleich nach Feierabend ) im Ost - Kasino . Frankfurter
Sillee IM.

t . Punkt der Tagesordnung : Vortrag de » Kollegen stltavhko über
»Soziales Empfinden " .

Morden : s Uhr abends im Swlnemitnder GrsellschaftShauS , Swine -
Münder Str 42.

in4 \ rfrt - 4i - k ? { ( pot - 6 Uhr abend » (gleich nach Feierabend ) im Mir -
mavtera , velicr .

llfdjen �ofj Admiralstr . i8o .

vredifler » Treppengeländer - und Luxuamöbel -
braNcKe S1/, Uhr bei vorker . Weberstr . 17.

I . Punkt der Tagesordnung : Bericht über die Lohnbewegung .

Elsirtisvlilvn .
Dienstag , 8. November , abends 8' /s Uhr , im GewerfschaftShauS ,

Engelufrr II/IS . Saal 4 :

Ziißcrirdkiitlilhe Krlililhell -pcrsliliiiiilillig.
1. Punkt der Tagesordnung : ArbettÄnachwrid und Arbeits -

Vrrmittelung . Reserent : Kollege vloelee .

Donnerstag , den tO . November :

Versammlungen für den Bezirk Südwesten
und die Branche der Modelltischler.

W- Terliil der Hier VMM
Zweigverein Berlin . — Sektion der GipS - und Zementbranche .

ZiMiilitm , Einslholn nah Kilssnrhkifer.
Dienstag , den 8 . November tvIO , abends S' /j Uhr

im Gewerkschaftshans » Engel - Ufer 15 , Saal I :

Mitglieder - Verramtfilutig .
Tages - Ordnung :

1. Der Deutsche Vauarbeiterverband . 2. Neuwahl de » Branchen -
Vorstandes . 3. itvahl der Delegierten zur « aukonseren » . 4. vor .
schlage zum Sektionsvorsiveuden . b. Die Gewerbegerichtswahl am
13 . November . 6. verschiedenes . 132/5

UV Mitgliedsbuch legitimiert ! MG

Zahlreichen Besuch erwartet ver Beletlonsrorstnnd .

( >VeiM >in <iel ' ) unä Stukkateure Ueutsciilanits

„ Qrundstein zur Einigkeit " ( E. H. Mo. 7)
■ ■ Verwaltungsstelle Berlin . -

Freitag . 11 . November » abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause
( Saal 5) . <x- ngelufer IS ,

MHglivdvr - lforssninilung .
Tages - Ordnung :

1. Kassen , und Seschästsbericht vom 3. Quartal 1210 . S. Diitusfion .
3. Kalseuangelegenheiten .
142/14 Die OrtsTerwaltang .

Oeff entliehe Versammlung
für nUe tu der

Hut - II . fililalluittie deichSN . iikdelter
unil iiebeiteklnaea IZerlinz

am Dienstag , den S . November 1 » 1v , abends S' /zUhr ,
in Wiltes Festsälen » Sebastianstratze Nr . 89 .

Tage » - Ordnung :
» Die bevorstehenden Grwerbegertchtswahlen und ihre Ve -

heutuua für hte Arbeiterschaft . " Reserent : Stadtv . A. Ritter .
Da » Erscheinen aller Kollegen in dieser versammluna ist notwendla

nftl Die AgitatiouStommtssiou .

Ardettsnaidwrt « : Verwaltungsstelle Verlin . Hauvtdurrau -
Hos 1. Amt 3. 1232. ChariU »tra ! o 3. Hol lll . tlnu 3. 1287 .

Montag , den 7. November , abends 6 Uhr :

VersainmIunK
aller in

LielZereien beichSfllgten Iliernmscher
untl liernmschei ' Illnell

im „Englischen Garten " , Alexanderstr . 27c .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de » Kollegen W u I ch > ck über »Kapital und Arbeit - .

2. Ist eS notwendig , dast die Kerum cher in der Agiiatlonslommliston oer -
treten stnd 7 3. Verband » , und Vrauchcnangelcgenheilen .

Da » Erscheinen aller in Frage kommenden Kollegen wird erwartet .

Montag , den 7. November , abends 8 Uhr :

Bezirks - Nersatnmluttg
für den

20 . und 24 . Bezirk in Frankes Festsälen ,
Badstrafte lv .

Fortsetzung der DtSlusslon von der letzten BeztrkS - versammIung .

Zahlreicher Besuch wird erwartel . Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Ahw » ! eise »' , liietall ' und

Kevotverdkeher Kundichleikei ' .
Donnerstag , den 10 . November , abends 7 Uhr :

/yererdenii . Vertrauensmänner-Konferenz
im „ Nosenthaler Hof " , Rosenthalerstr . 11/12 .

RV Alle Kollegen müssen vertreten sein ,
d . h. aus jeder Werkstatt muh ein Kollege zugegen sein .

AIS Legitimation dient da » Mitgliedsbuch .

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , dast Metall -

arbeiter - Notizkalender für tiUt a 60 Pf . bei den Ve »

zirkskaffierer » und im Bureau zu haben sind .
124/20 Die Ortsverwaltong .

Dienstag , den 8. November , abends 5 % Uhr :

= Versammlung =
aller grostjährigen Kassenmitglicder der

orttkritoltellksiie Sek Leid - u . �invglever
zu Berlin

im „Stwerdschafishuuse ", Engtlnfer IS. Saal l

den 16. Skodember , abend »
Delegiert enwahl sür da »

TageS - Ordnun
1. Stellungnahme zu der am DtevStag ,

S Uhr im GewerkschastShause stattfindenden
Jahr lllll . 2. Ausstellung von 54 Kandidaten .

Kollegen : Da » Erscheinen aller in Frage kommenden Kollegen nnd
Kolleginnen tn dieser Versammlung ist w Anvetrachl der großen Wichtigkeit
der Tagesordnung dringend nolwendig� Desgleichen fordern wir die
Kollegen und Kolleginnen aus , sich recht zahlreich an der am 15. November ,
abends Ssi , Uhr , stattfindenden Wahl zu beleiligen .

Wahlberechtigt find all « großjährigen Arbeiter und Arbeiterinnen .

_ I . 21 : tiui - tav Bchwabedahl .

Zentral - Verband der Scltuhmacher
Deutschlands .

Montag , den 7. November 1910 , abend » S>/ , Uhr , dei Oblnlo ,
Schwedter Str . 83/24 <

der
Oeffentliche Bezirksversammlung

: Schotzarbeiter des Bezirks Norden .
TageS - Ordnung :

t Unsere nächstm Ausgaben . Reserent : Kollege Krause .
AnSsprache .

L. Freie

Lk ' aneden - Vepsammlung
der Baltfehuhmacber

bei BOker , Weberstr . 47 .

Tagesordnung !
4. Dtt vallschuhmacherftre » in Dresden . S. Bran� - nangelegenhesten .

Voranzeige . Sonntag , den 13. November , abends 6 Uhr , tn den
Sophtenlälen . sophienftraße 17/18 : Versammlung . Bortrag : Di « Er -
»iehimg der Jugend In der Arbeitersamllie .

Nachdem gemütliches vetsammeuset » .
170/4 _ _ Die Ortsverwaltung .

jür

Hemmest Ilmgegend.
Am Montag , den 21 . Navbr . »

abends 8 Uhr , findet im Restaurant
von Singer . Pviestersir . 81, ein «

Ordentlicbe CeueralvenlDcg
statt , zu welcher dt « Delegierten hler -
mit ergebenst eingeladen werden .

Von S—S' l , Uhr findet in ge -
trennter Sitzung die Wahl von
2 Arbeitgebern und 3 Arbeitnehmern
zum vorstände statt .

Um 8' / , Uhr :

Gemeinsame Versammlung .
Tagesordnung :

1. Geschällliche Mitteilungen .
g. Wahl beö RechmmgsauSschusseS

pro 1210 .
a Verichi - dene «. 279/8
Anträge zu diese » Generalversamm¬

lung müsien 10 Tage vor derselben
bei dem Vorsitzenden eingereicht
werden ( g 51 de » Stalut ») .

RowaweS , den 5. November 1210 .
W. K»r »ten , K. Wille,

Borfitzender . Schristsührer .
NB . Sletchzestsg geben wir Ve-

kannt , daß Medizm ' cheine von jetzt
ab auch tn den Fadri Ikontoren au ».
gegebm werden . D. O.

Ortskraukenkasse
der Graveure , Ciselcnre
und anderer künstlerischer
Gewerbebetriebe zu Berlin .

Am Freitag , de » 18 . Novbr . .
abends ? Uhr , findet Engeluser 15
( GewerkschastShauS ) , Saat 1, die

Ordentl . ßenerai-Versammlung
statt . 279/14

Tagesordnung :

4. Geschästliche ». 2. Abänderung
der § 9 11, 14, 19, 12a , 13, 29, 18
und 64. a Wahlen zum Vorstand
a) 3 Arbeitgeber , a) 6 Arbeitnehmer .
4. Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung
der JahreSrechmmg . 5. Bericht von
der �adreSversammlung von OrtS -
krankenlassen . 6. Berschtedene ».

Zahlreiche BeteMgung der Dele -
gierten erwartet Der Vorstand .

Orts . Krankenkasse
der Knpferschmiede .

Mittwoch , den 46 . Novbr . 1010 ,
vorm . 10 Uhr . Rosenthaler Str . 11/12 :
General « Versammlung . Tage ».
ordnung stehe üb- rsandte Ewladung
de » vorstand «». 17020

Orts - Krankenkasse
für das

Kitrhlltiittgkilicrht
zu Berlin , Weinmeisterstr . 8.

Bekanntmachung .
Die gemäß § 42 Abs. 2 und 3 de »

KafieiistatuIS vorzunehmenden Dahlen
der Vertreter zu den General .
Versammlungen sür die Jahre 1211
und 1212 finden am

Dienetag . den 10 . November d. I . .
im Gnglt ' chen Garten ,

Jnh . Karl Hosfmann , Alexander -
strafte 27c ( Großer Saal )

statt
Zu wählen stnd 77 Arbeltgeber .

und 155 Arbettnehmer - Veitreler . Die
Herren Aibestgeber wählen pütttllich
7' / . Uhr .

Jeder Arbeitgeber — nur diele
stnd wahlberechtigt — hat bei dieser
Wahl eine Slmim » . Wählbar find
dagegen außer diesen seibst noch Ge .
schäsisssihrer und BelriebSbcamte ;
anch wenn sie der Kaste al » ver .
sicherte Mitglieder angrdbren . ( ofr
Rundschreiben vom 30. Oktober d. I . )

Die Heiren Arbeitnehmer wählen
von 8—0 ' i , Udr abend ». Waol -
berechttgl und al » Vertreter wählbar
sind all « großjährigen und tm Be -
sitze der Ehrenrechte befindlichen Mi .
glicder

tll » t/eglttmatton bleut bei dieser
Wahl da » Milglledsbuch .

Die Herren Aroeilgeber werden
gebeten , diese » aus Verlangen den
Mitgliedern sür dsesen Abend au ».
zuhändige ». 272/13

Der Vorstand .
Otto vlirlob , Vorsitzender .

Orts - jirankeukasse
der

Schneider . Schvkidrriüntllll .
oerioaildter Gewerbe

zu Berlin .

Wahlversammlung der

Arbeitnehmer .
Montag , den 14. November 1210 ,
von na�- n. S Ubr bis abend » 10 Uhr :

Ergänzungöwahlen der Vertreter

zur Generalversammlung
in Wllkes Fesuaian , Sebasttanftr . 39.

Tagesordnung :
Wahl von 257 Vertretern der

Kafienmiiglieder gemäß z 42 de »
KaflenftalulS (S. Abänderung ) .

Legitimationskarte » hierzu er »
halten die Mitglieder im Kasscnlokal ,
Sebastiaiistt 37/38 , gegen Vorzeigung
de » Mitgliedsbuches oder BeschctnI .
guna über eine , die VerfichcrungS .

!
' sticht zur Kaste begründende ve .
chäsligung . — Um l0 Uhr werden
sie Türen geschlosten . Später «

lammende verlieren ihr Wahlrecht .

Wahlversammlung der

Arbeitgeber .
Dienstag , den 15. November 1210 ,

abends von 8 btS 10 Uhr :

Ergänzungswahlen der Vertreter

zur Genera ! » » Sammlung
tm l ( »»»»n>al ( »t , Sebastiaoftr . 87/38 .

Tagesordnung :
Wahl von 100 Vertreter « » er

Arbeitgeber gemäß 9 42 de » Kasten -
slalul « (6. Abänderung ) .

Al « Legitimation dient die letzt «
Rechnung oder Aiimeldebescheinigung .
Um >0 Uhr werden die Türen ge-
schlössen . Späterkommende verlieren
ihr Wahlrecht . ' 279/10

Wahlberechtigt und wählbar find
männliche und weibliche Arbeit .
geber icjp . Kassenmilgiieder , welche
groftjädrig und imBefltze der bürger¬
lichen Ehrenrechte find .

» » er Vorstand .
Gustav Nahtow , Paul Dartft .
_ _Vorsitzender . _ Schristsührer .

Grts - Krankenkasse
für da »

Tlljitjikrcrgkinlrhe
z « verltn .

Freitag , den 41 . November 4V40
abend « 8' / , Uhr , tm -

Gewerkschastsbanse . Engel - User 15,
Saat 7 : .

Ordcntllehe

General -Versammlung
wozu die Herren Vertreter der Arbeit «
geber und Arbeitnehmer ergebenst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. RechnungSbericht . 3. Bekamtt .

machung der Beschlüsse deS Vor .
stände ». 8. Wahl von 6 Vorstands -
Mitgliedern ( 2 Arbeitgeber , 4 Kasten -
Mitglieder ) . 4. Wahl deS AnsschusscS
zur Prüsnng der Jahresrechnung sür
1210. 5. Staluienabäuderung , ß 4L.
6. Verschiedenes .

Zahlretchen Besuch erwartet
279/11 Der Vorstand .
_ _ H�L o b i tz , Vorsitzender .
tz « « SOS « » « 0 « S » S « « S « >

l

Zepernick - Bernau .
Parzelle von Z20U an ( ca OOnR. )
Kleine Anzahinng u. lanajai . ngc
Hypotheken Pläne gratis . Ver¬
kaufer ständig am Bhi. Zepernick .
J. Kieger . Berlin . Gontardftr . 5.

♦ — — — OtOBMi —

droße ? lrma
leppichB, Gardinen, Stores ,

Portleren
auf Detlzahinng ohne Anzahlung .
Kewe Kaisterer . Chiffre S. t00 . » vor -
wärtS ' - Spedltwu , Augustftr . 50. »

keksnntmzchllvg !
Orts - Krankenkasse

für daS Gewerbe

dkl VkrfrrtigllllgliollMuflK'
inßriunmtrn .

Sonntag , den 13 . November 1910 ,
verviiltag » 9' / , 61« 11 Uhr ,

im Lokal « de « Herrn B e Ii n t « ,
Müuzftr . 17 ( Elng . KönigSgraben ) :

Allgemeine

Mitgliedtr�ersammlurrg .
Tagesordnung :

Vortrag über dl « Relchsder -
fichernnasordunug : Reserent : Herr
C. Koblenzer .

? lm gleichen Tage finden w dem -
selben Lolal » die Wahlen der
Delegierten zur Gcueraiver -
iammtuiig statt und zwar :

Für Arbeitgeber von 11 bi »
11- / , Uhr oormiilag ».

Zu wählen find 44 Vertreter
au » den Rtlhrn der Arbeitgeber
( 9 49 de « Statut ») .

Für Arbeitnehmer von 11' / , bi »
l Uhr .

Zu wählen stnd » 0 Vertreter
au » den Reihen der Kastenmllglleder
( § 49 deS Statut ») .

Mitgliedskarte , legitimiert .
Zahlreiches n. pünktliches Er »

scheinen erwünscht .
273/2 Der Vorstand .

Oris -Krankenlinssk der

Grld ' llndZiungikßtrv�l, ».
Dienstag , den 15 . November er «

abends von 5' /, —7 Uhr, tm
GrwertjchaftShauie . Sngei - User 15,

1
Saal 3:

cor Watal von 54 Delegierten der
Arbeitnehmer für das Jabr 1911 ,

wozu sämtliche grobjähri >,cn Kassen «
miiglieder hiermit einzciaden find .

OnittungSbuch oder Bescheinigung
vom Arbeitgeber legitimiert .

1. Wahl der DelrgieNen . 3. Fest .
ftellung de » Wahlresultat » und
Kastenangelegen Helten .

Auslagen , welche Einsicht in die
Kastenbiichcr erfordern , müssen späte »
ften » 8 lag « vorher im kastenlokal
angezeigt werden , widrigenfalls solche
nicht bcrülkfichttgt werden können .

Abend » von 7' /, —8' / , Uhr , «bendort
im Saal 2 :

Rudi voo 28 Delegierten dar
Arbeitgeber ,

wozu sämtliche Herren Arbeitgeber ,
welche ein Drillet an » eigenen
Mitteln zur Kaste zahlen , hiermit
eingeladen find

Räch 3>/ , Uhr : Feststellung de »
Wahlresultat ». 17l7b

B e r t i n , den 8. November 1210 .
Der Vorstand .

W. Schutt . Vorfitzender .
H. Feuer , Schristsührer .

der Dredislkr- Innung .
Montag , den 7. November 4940

abend » 8 Uhr . im
Gewerkschaftshause , Engeluser 45 :

Nrrsnrurulllug
1. der oroßiährigen KassenmttgNeder

zur Autstevung von SO Vertreter »
( Delegierten ) zur Generaloersamm -
lung , Saal 7 ;

2 der SimungSmItglleder , welche
für die bei ihnen beschäftigten Per »
Ionen Beiträge au « eigenen Mitteln
»ahlen , zur Aufstellung von 30 ver »
krelern ( Delegierten ) zur General »
verlammlung , Saal 10.
Montag , d. 44 . November 4949 ,

abend » 8 Uhr ,
in demselben Lokal «

Wahlvkrsammlirns
4. der großjährigen kastenmtt »

gkleder : Wahl von SO Verireter »
( Delegierten ) zur Generaloersamm -
lung . Saal 7 ;

2. der Jnnungsmitglleder . welche
sür die bei ihnen beschäsiigten Per »
jonen Beiträge au » eigenen Mitteln
zahlen : Wahl von 30 Vertretern /De »
legierten ) zur Senerawettammlung ,
Saat 2. 272,12

DI « Versammlungen der Kassen »
Mitglieder und der JnnungSmitglieder
finden in getrennten Räumen statt .

Für die Kassenmitglieder legitimiert
das Kastenbnch . Für die JnnunaS »
Mitglieder legitimiert die letzte Bei »
tragSquittung zur Krantenkaste .

Der Vorstand .
Otto l - lldtke , Vorsitzender .

Ortskrankcnknfle
der Zigarrenmacher ,

Zigarettenmacher »
Zigarren sortierer

« . deren gewerb ! . Hilfsard .
» « verltn .

Montag , den 44 . Nobemb . 1910 ,
ab . nd » 7' / , Ubr , im unteren Saal
der Muntersäle , Katser - WUhelm »

strafte 18m :

Wähler - Bersammluug
der Arbeitgeber .

Wahl von 71 Delegierten zur Ge-
neralversammluna .

In demselben Lokal und am selben
Tage abend « 8' / . Uhr :

Wähler - Bersammlung
der Arbeitnehmer .

Wahl von 181 Delegierten zur Oe -
neraloersanmilung . 1711b

MziiedSbu » legitimiert .
Der Vorstand .



toffert , dem G !Unserem Genossen , .
Gastwirt Karl Kaiser 'ß. 1

in Treptow zu seiner am �
1. November er. stattfindenden ®
fUbcruen Hochzeit die besten <S
Glückwünsche I Möge Dir Deine W
Gattin noch weitere 25 Jahre v
treu und iampsbercit zur Seite T
stehen . I7 <>Sb -

i Deine alten Freunde *. Berlin 4.

— — ♦♦ • • • • aGGWGfi '
® «. . . «. ». s !

i
. Zur Silberhochzeit des Ge .
»nossen llennann llenner

und seiner Sbesrau Zinna geb.
" eiche, ' .

'
m

gratulieren S . X.
Holzendorl henbergerstr . 57)

« » » SSSSSzz .
& Die herzlichsten Glückwünsche xiü
vst zur Silberhochzeit ihres A-
� langlähiigen Genossen

w Mn Bayer nebst Frau |
<u bringen dar die Genossen des

221. Bezirk , (4. Kr « ») . „>

&sssssssosesesee »

SozlaliSeGioRretiseherWaiiiyerelfl
für den

4. Herl. Reiclistags -Wahllcreis.
Stralauer Viertel . Bezirk 224.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Genosse , der Monteur

Kar ! Ltiller
Zaich lftr . 6

gestorben ist.
Ehre seinem Audenkrn i

Die Beerdigung findet am
Montag , den 7. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - FitedhoseS in
Friedrichssclde au » statt .

Um rege Beteiliguna «sucht
221/18 _ Der Äoritand ,

Hierdurch die traurige Nach -
richt , daß der Rcntenempsänger

Karl Stiller
Fruchtstr . S,S

am 2. November nach langem .
schwerem Leiden sanst verschieden
ist.

Um stille » Beileid bstten

au Marie f . Typlnakl .
ermann Klage .

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittag » 2 Ubr , von
der Leichenhalle de » Zentral -
Friedhofe » in Friedrichsseide mi «
statt . 284/16

Fra
Her

IBr den

I. BerlinerReiebstaoswabM.
Landsberger Viertel .

Bezirk «10. Teil IL
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Stell -
macher

�osepk Maier
Pasteurstraße 26, gestorben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 7. November , nach .
mittag « 1' / , Uhr , von der Leichen -
balle deS Krankenhauses Friedrichs .
Hain au » nach Friedrichsfelde statt

Um rege BeteUiaung ersucht
22i/l7 _ Der Vorstand

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Stell -
macher

�osepli Maier
am 3. November gestorben ist.

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 7. November , »ach -
mittags 1>/ , Uhr . vom Kranken -
hau » FriedrichShatn aus noch dem

Zenlral-�riedhos
in Friedrichs -

Um rege veteillgung ersucht
Die LrtSverwaltung .

SezialdeiniMselier Vablrereln

Bezirk Weißensee .
Ilm 4. November verstarb unser

Mitglied . der Materialwaren -
Händler

. A. dolV . patil
nach langem Leiden im Alter von
71 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Di « Beerdigung findet am

Montag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle de » Gemeinde -
FricdhojeS in der Rölckcstrahe
aus statt .

Um zahlreich « Beteiligung bittet
IS/S Die Bezirktleitung .

Gestern nachmitta
verschied sanst na

unser

um 3 Uhr
,. _ _ _ _, längerem
lieber FreundLeiden

Hermann Deiietm
Freunden und Bekannten zur

vorläufigen Nachricht .
/Udert und Agnen Groth .

Sozialdemokratischer WahlvereiD

Charlottcnburg .
Gruppe 3, Bezirk 28.

Den Genessen zur Nachricht,
daß unter Genosse , der Gastwirt

. lobannes Strößel
am 8. Roveniber morgens 8 Uhr
nach langem Leiden im Aller von
53 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Dt « Beerdigung findet am
Montag , den 7. November , nach .
mittags 3 % Uhr , von der Kapelle
de « St , PhilippnS - Npollel - Fried .
hos», Müll - rstr . 44,45 . auS statt ,

Die Parteigenossen tressen fich
um 1' / , Ubr im Restaurant Rowe ,
Reuchlinstr , 8,

H Um rege Beteiligung ersucht
[ 250/16 Per Voratand . -

Am Donneistag , den 3. d, M,,
morgen « 3 Ubr , oerstarb nach
längerem Siechtum mein lieber
Mann , unser Voter und Schwieger -
oaier , der Arbeiter

« Joksiines Strößel .

Ehre feinem Andenken !

Di « Bcerdtgung findet am
Montag , den 7. 5, MlS „ nach -
mittag 3>/ . Uhr von der Kapelle
des st . PbifipPuS . Apostel - Frtcd -
Hose», Müllerftr , 44/45 , auS statt .

Um stilles vetleid bitten

Die trauernden ttinlerbtiedenen .

Therese Strößel ,
geb GrleBhammer ,

und Kinder .

Sozialtakrat Wahiverein
Adlershof .

Nach kurzem aber schwerem
Leiden verstarb am Soiinabeiid ,
den 5. November , die Genossin

Id » Ugner
geb. Suckow .

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdiaimg findet am
Dienstag , den 8. November , nach .
mittag ' ,,5 Ubr , vom Trauer -
Hause, GenossenschastSstraße 7, aus
statt .

Rege BeteMgung erwartet
Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Mereio

Bezirk Mallisdorf .
Todes s Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Genossin

Frau inna Waltber
geb. Fettlng

verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Soimlagnachmitiag 3' / , Uhr von
der Leichenhalle . Bahnhosstratze ,
au « statt .

Um zahlreiche BeteMgung ersucht
232/6 Dir Be�rkaleitung .

Danksagung .
die Beweise herzlicher Teil -

nähme und reichen Kranzspenden bei
der Bcerdtgung meines lieben Manne » .
des Gürtlers

Helnrlcl » Bothe
sage ich allen Verwandten , De-
kannten , besonders dem Woblverein
vaumschlileiiweg . dem Sängerchor
. LiedeSsreundschast - , de » Kollegen und
Inhabern der Firma Motler , sowie
dem Deutschen Metallarbetter - Berband
meinen innigsten Dank .

Berta Bothe .

Gardinen '

Fabrik :
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 13

Für dt « Beweise herzlicher Test -
» ahme und reichen Kranzspenden »ei
der Beerdtaung meine « lieden
Manne « , unsere « gute « Bater », de «
Gastwirt » 1708b

dtilius Pilzecker
wir allen Vawaudten und
ten . dem Wahlverei » de « Bs »

Stt wrsercn herzlichen Dank .
Witwe l nuinwr und Kinder .

Extra - Abtoiliing
1 1. Geaoh . ; Berlin W , Mohren

8traBe37al2 Hau » »on der ]
Jerutalerner StraBe ) .

| II. Gesch . : Berlin NO. , QroBe 1
Frankfurt . Str . Iis (2. Haue |
von der AndriastiraBe ) .

Sohrrr . Auöw. fore . Kleider , {
1 HBte, Handschuh « , Schleier
■• t «. v. einfachsten bis siiqj
| hochelegant . Genre z . aoCerst j

niedrig « » Preisen .

Sender - Abteilung :
SXaBanreptlgunc in

10 die 12 Stande » .

Verzogen
von Schivelbeiner Str . 11 Baoh

Schönhauser Allee 113 ,
Ecke Schivelbeiner Straße .

Dr . Moritz «
prakt Arzt .

D/e Harnleiden
Ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

hr . med . Sc aper ,
BERLIN - Prota I Mark .

W 7 te . W

wIiB - xkiehte « ! - �

Qrm Simmei
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, Äp « « .
10— 2, 5 —7 . Sonntago 10 —12 , 2 —4

+* Hygienisch 6 +
UcdarfMartikcI - h ' cuhciten
Neueste illustr . Preisliste gratis .
Aersandhaun Zcch . Berlin
514 , I . ichtertelder 8tr . 83 .

■•iTm: : JSüy• r ' vKrr '-' i'-.vi ' irncy�jy
■. ia « iitTFiJExr . ra - tjfcXEE5

2te Novemberwoches

Eröffnung - - - grossen Weilinachtsverkaiifs
Das Wunderbarste In PlOschinlnieln .
Das Chlokste In Abendmfintelii .

Fanfasic - Ulster , «esellscliait�kleider , seid . BlaNen ,
Beilio ) utten . KoslOine , Röcke , Pelr . mkintel und
• JaeRelts in Persianer , Otenburget ete Stolen ucdMuIIea
all «» lo bester , gediffrrnst . . »olldesl . Ware jetst Im Wethnaebtaverkauf
ta 7 . 90 , 0, 12 , 14 , IN. 22 . SO, 38 , 49 , 98 . 70 , 05 , 12 « dl» 490 M.

Wlher leilwel . » IS. 20. 40. W 60, 180 bis FOO %

Uu# ' Nie wIcdcrWehrvKde fiele ' eithell ! M« U
IJOomlcaS . a' pIlhcli - lfiBttKer . UrltriCo . , UC. ) ml; echt k. nlcr
Reinold . Liberty- »»«' el , lelnfelnt euaW. ttif «oliwsrein Satdenlutler

IU. 100 . —I R«fuftr >r Prel » wslii ' ber du i ' sppaite |>cw»H Verrat

POt starke Ptgaren : Oro »»« Auawahl In alle « Abteilunrenl
Bonntog » gedttnet 8—10 , 13—2.

Westmann
fiobieastraasa 37a \ port o.
nahe leniialtmer Str. / 1 tlaj »

fir . i ' rankiiuteistr IIS
nahe Andraasslraise .

T rauer - Westmann K,AÄ " :
Künteidlen . MSfitel , Kleldar , RSeke, Bluaen, Hüle «le .

feäasaaa ha . . »' ' Um* -»« »«Lir. w.' ..'1

: ■ ■ ■ :

Verlag G. Birk & Co. , « . d.

München .

Nea erscblenen :

Handbuch

der sozialdemokralisclien Parteifape
1863 - 1909

bearbeitet von Wilhelm Schröder .

In Leinen gebunden 51. 7, —,
« nch in 12 Lieferungen a M. 0,30 .

Einbanddecke daza M. 0,75 .

Als Nachschlagebuch unentbehrlich .

- ■ -

Warum ich kein Sozialdemokrat bin!
von Dr . phil . Siegfried Eckart .

Eis « politische Satire auf die Praktiken des Reich » -
verbände « gegen die Sozialdemokratie .

Preis M. 0,50 .

Kindersegen - und kein Ende?
von Dr . Fritz Brupbacber ,

Arzt in Zürich . '

Nene verbesserte und vermehrte Auflage .
Preis M. 0,60 .

Angesicht « der Erschwerung der Lebenshaltung , der
Preissteigerung aller notwendigen Bedürfnisse und der
Opfer des Kampfes ums Ossein sollte Jader denkende
Arbeiter diese vom Parteistandpunkte aus geschriebene

Broschüre lesen . 292/9 *

Durch alle Buehhandlungea und Kolporteure zu beziehen .

Kolporteure erhalten hoben Rabatt !

mit sehten Platinstiften ( in geeigneten Pfillen Dietorix )
mit Kautsohqokplatte einbereohnet und anter Garantie

für guten Sitz und Brauchbarkeit . 892/15 *
Zahnziehen fast schmerzlos 1,00 M.

Speziell für nervöse nnd ängstliche Personen
zu empfohlen .

Holl ? euch den wenig bemittelten Patienten die
IlClIi Möglichkeit zn geben , sich ein tadelloses Ge¬
biß zn verschaSen , hat die ftefonn - Zahn - Proxis , Ab¬
teilung Elsassers tr . 17 —18 , Palisudenstr . 108 a. Moabit ,
Huttenstr . 65 , wöchentliche nnd monatlich « Teil¬

zahlungen zugelassen . Verlangen Sie per Postkarte
den Besuch eines Zahnarztes oder Vertreters . Der¬
selbe wird Ihnen kestenlos Ihren Mund untersuchen ,
sowie Preisangaben und sachgemäße Auskunft er¬

teilen , ob die Wurzeln entfernt werden müssen .

Bisherige Veröffentlichungen , sowie Belohnungen
sind hiermit auigehobe » .

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

üeMIM größtes zattoteeitniseiies OBteroelmietL

med. Karl Reinhardts apezIal - Srztllehe Institute fOr

Geschlechtskrankheiten
Bant - , Harnleiden , Schwilche

* BianMraSi 12 ■* l "

Potsdamer SM 117
Tollkonianonetes kombinierte « HoIIverrahren
bei tglachen nnd veralteten PiUlen . Nachweis -
lieb unerreichte Dauererfolge In verhtkltnls -

anflUig kurzer Xolt . 284/17
Uns sich vor zwecklosen evt . schädlichen Koren am schürzen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten
« der durch die Poet ( verschlosi . Kuvert ) gratis und franko .

SW Syphilis - Nachweis
durch wlHwenaaeharUichel Blut * Untersnchnng .

! ! ! Herren - Vortrag ! ! ! �
Am Dtenstajc , den 8 . November , findet ' BA
ein Herren - Vortrag statt in den Armin¬

hallen , Kommandantenstr . 58/59 , über

Harnleiden u . Uannesscliwlche .
Bog . des Vortr >/,10 ü. al ds. Eintritt frei .

1. Praxis : ElsasserstrH/lS
2. Praxis ; Friedrichstr 85.
3. Praxis : Oranienstr . 61.
A Praxis : Palisadenstr . 106
5. Praxis : Moabit , Button -

Straße 65.

« O Filialen .

Oharlottenburg ,"
:. 1IT.

6. Praxis . -

- - - - - - - -

Wilmersdorfer Str ,
7. Praxis : Lichtenberg ,

Frankfurter Allee 169
8. Praxis : Spandau , Neuen -

dorfer Straße 106.

Zar Rrttfknang der 14722 *

Kerbst - und Winter - Saison
empfiehlt da « Epeztaihau «

8. ÜBSwum. ehsrkMImrg . Sä
i . . . . . . .i noch billiger wie bisher > >, <», »,

Herren - unck «naben - ISekleiäung
_ fertig und nach Maß .

_

Billigster

Schneieizer
mit Schamo ' . U- CInsatz
für Steh - u. Hüngelloht

2 Wlark .

3. Hamann , FaM I. mod. ßelenchtani. C. 17. Warschaaerstr . 41/4?

Teilzahlungliefert auf

bequem «
bei klelnatcr Anrahlnng in be¬

kannter Ollis *

( mit grSBter Rücksicht bei Krank -
heil und Arbailsloslgkelt )

E. Cob3,Gr. FriiiJ [furtePstr . 58

i Master an | ed < franko ] I

E1
Ti

Reste in Samt und Seide

Jluf diese Bekanntmachung warten Tausende

raktisch denkender Damen . Und mit vollem Hecht ; denn die grosse Hcrhst - Seiden - Mosse verbunden mit den hilligen Hesie -

Jagen bedeutet in jeder Beziehung eine grosse Ersparnis für den Winter - und Weihnaohts - Einkauf . Von bansenden Koston .
Kupons Abschnitten kostbarer r - eiden und Samte kann sich jede Dame nach Wunsch für einen gaua kleinen Betrag r - eide
« or Binse , sum 4 uro » oder zun Kleide herausruehen . Ferner : Veraehme Seiden für Braut - uud Hoehasjts - Hoben glatt und
gemustert 1. 60 3. 00. 2 26 ete . EllektvoUe Seiden für Ball - udi ( leseMsohafts - Roben 1. 60. 2 25. 2. 76 «to Heinseidane sehw .
Damast » MerveiHenx e»o. 16 —90 —80 p. Robe . Wunderv « lle Bolieones sowie her , liehe Seidcn - t ' repona . C�epe es ohme etc . ,
doppelt breit , in ade » Liehtfarben 2. 86. 3,60 ete . Auf Extra - Tisehan : 1 Rast - Paste « Sei rlisher T alles , doppelt breit Ifir
Deberkleider und Binsen . I . — p. Meter . Masken - Atlasse in allen Farben 76 Pf , Viele hundert emzelne ilocbseits - and
BUberbochseits - Robon enorm billig . Bchwere Damast - Futter für Jawjkette und Abendmintel 1J50. 1. 76 etc . Wundervolle
Bamte für Blasen und Kleider 1. 35, 1. 50, 1. 75 etc . Entrückende Binsen - Seiden 95 Pf. , 1. 25, 1. 50. 1 Posten kostbare beiden -
Plüsche und Veloui du Nord 801120 em breit , iör Mäntel und Jacken enorm hillig von 6. 50 an . — Adresse genau beachten .

Seiden - Herzog , Berlin as » Leipziger Strasse 79,
i V » BcttVaVprknl bnitat Vontog • Vfer ttr laAvnmw . i



Otto wmsenlfm
x5 &trfm - Jl . 0 . 505 lW

Jfteöenstrasse Qy�s
thjer System, gegen kaum sthlbare monatl . Rate » ohne einen Pfennig

Anfschlag jn vertansrn , ermöglicht jedermann die AnschaAnng nnserer
i�W» «llwertige » Apparate . Für Freunde guter Mufi ! ist daö Erjcheine »

_ der Besen Mill - Opera - Madelle da

TM »illWDpen » ist der »ojmtötftt FmMien�n - MMpP - rat Dentschwnd » . Die

bringt Ihne » Seselligkeit . Fr - Hsin « und vtefiI . ««�toidniH in » HmS ! « e ist. eine »erschöpf .

liche Oneite der llnterhottnng . Erhettenwg « md vrtchnmg . Mlt�per - . Platte » stelle » dcS

Vollendetste dar . « a » in Schallplatten geboten « « den kann . Sie find doppel,e,ttg bespielt .

als » le zwei verschiedene vortrage ans ein « Platte , und bringen nur Origulai - Anfnahme ».
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fflittwocl ), den 9. November, Zal ) laknd in den Bezirken Groß - Berlins .

Anarchie oder Ordnung in Berliner

itädliichen Betrieben ?
Einen Einblick in das Durcheinander , das in der Verwaltung

der Stadt Berlin bei der Behandlung und in der Entlohnung

srädtischer Arbeiter herrscht� gewährt eine Darstellung , die uns
aus den Kreisen städtischer Arbeiter zugeht und der wir folgendes
entnehmen :

„ Da gibt es ein Koalitionsrecht für die Arbeiter ( § 1S2 der

Reichsgewerbeordnung ) ; doch der Berliner Magistrat will „ Herr
im Hause " sein und sagt mit strengster Miene : mit der Arbeiter -

organisation wird nicht verhandelt ; so ein Ding ist offiziell ein -

fach nicht bekannt ! Dasselbe Gesetz sieht für die Arbeiter noch
eine Reihe anderer Rechte vor , so die Möglichkeit einer Kündigungs -
frist — in den städtischen Betrieben Berlins wird das abgekürzte
Verfahren beliebt und ganz nach Belieben der Arbeiter plötzlich
auf die Stratze gesetzt Was aus seiner Familie dann wird ? Ja ,
latzt sie betteln gehen , wenn sie hungrig sind .

Der „ entschieden " Liberale in Berlin hat eine innige
Liebe — in den politischen Reden vor den Wahlen wenigstens —

für Tarifverträge , paritätische Arbeitsnachweise und manches
andere , den Arbeitern nützliche ; ja , man läht sich den Berliner

Zentralarbeitsnachweis sogar im Etat etwas kosten — benutzt
wird aber die besonders angegliederte Abteilung für städtische
Arbeiter von keinem städtischen Betriebsleiterl Wollten die bei
den periodischen Massenentlassungen in städtischen Betrieben
arbeitslos werdenden Arbeiter auf den städtisch subventionierten
Arbeitsnachweis zählen , sie könnten bis zum Sankt Nimmerleins -

tag warten ; denn inzwischen stellt man in anderen städtischen Bc -
trieben schon frisch darauf los neue Kräfte ein . Als Extraprofit
springt oabei heraus , dag so das Gros der städtischen Arbeiter
nie zur Anwartschaft aus Ruhelohn und andere Wohlfahrts -
einrichtung kommt . Tarifverträge sind , nach Meinung des
Berliner Magistrats , offenbar ebensalls nur Einrichtungen — für
andere ! In den eigenen Betrieben tarifmäßige Löhne zu zahlen ,
hält man für überflüssig .

Die Entlohnung isr überhaupt daS traurigste Kapitel städti -
scher Kommunalpolitik in Berlin . Ein schlimmeres Durch -
einander kann es schlechthin nicht geben , als die sogenannte Lohn -
„ regelung " in den stadtberlinischen Betrieben ; sie läßt die
Ordnungsliebe des Stadtsreisinns geradezu in bengalischem Lichte
erstrahlen . Zwar hat der Oberbürgermeister bei der letzten Etat -
iberatung in ocr Stadtverordnetenversammlung endlich zugegeben ,
daß die Lohnsätze am besten von der Zentralbehörde aus , dem
Magistrat also , geregelt werden ; aber wiederum ist dieser Theorie
nicht die Praxis angefügt worden . Die angeblich zu diesem
Zweck eingesetzt gewesene Magistratskommission hat , nachdem sie
trst durch die einmütige MandatSniederlegung der Arbeiter -
ausschüsse aus dem anscheinend geplanten Winterschlaf auf -
gescheucht werden mußte , wieder mal nichts Besseres mit der
Lohnordnung anzufangen gewußt , als ein paar SchönheitS -
pflästerchen hier und da aufzukleben . Die Beschlüsse derselben ,
welche der Magistrat auf Drängen der sozialdemokratischen
Fraktion kürzlich — nach monatelangem Zögern ! — der Stadt -
verovdnetenversammlung unterbreitete , ändern nicht das geringste
an der bisherigen , durch immer neue „ Regelungen " im Laufe
der Jahre zum Chaos gewordenen Regellosigkeit und Anarchie .
Jede Verwaltung wurstelt danach , wie bisher , auf eigener Faust
tveiter . Nach dem alten Schlendrian macht sich jede derselben
ihre „ Grundsätze " — soweit man von solchen sprechen kann —

zurecht und zahlt Stunden - oder Tage - oder Wochenlohn oder —
7Ührt gleich alle diese Entlohnungsmethoden zusammen durch ,
wie z. B. in den Gaswerken und auf dem Vieh » und Schlachthof ,
ohne daß die geringste Notwendigkeit für eine derartige Ver -
fchiedcnartigkeit vorliegt .

Mit den gesetzlichen Feiertagen liegt eS ebenso : einige Be¬
triebsverwaltungen zahlen sie , andere tun es nicht . Trotz einer
vorhandenen Verfügung des Magistrats , welche für U eberstunden »
arbeit einen Aufschlag von Lb Proz . , für Sonn - und Feiertags -
arbeit einen solchen von 50 Proz . anordnet , wird hierin ganz
willkürlich verfahren und teils ganz miserabel , teils gar nichts
für Ueberarbeit gezahlt . Lohnskalen bestehen in einigen Ver -
lvaltungen überhaupt noch nicht ; die vorhandenen aber lassen an
Buntschcckigkeit nichts zu wünschen übrig , indem sie sich auf 2,
auf 6, 9, 12 Jahre und so weiter ganz nach Belieben bis auf
24 Jahre ausdehnen .

Unübertroffen steht in der Verworrenheit sowohl als auch
in der jämmerlichen Unzulänglichkeit der Löhne die Gaswerks -
Verwaltung da. Im Reiche des Stadtrats Namslau gibt es nicht
bloß eine Einteilung der Arbeiter in etwa KO Gruppen und
Gruppchen , sondern auch fast ebenso viele verschiedene Lohnsätze ,
Lohnskalen , Lohnsteigerungen . So schlecht wie die Löhne , so
schlecht ist hier auch die lloberstundenbezahlung , die sogar in
jüngster Zeit in den Revierinspektionen noch zu verschlechtern
versucht wurde .

Zu welchen unhaltbaren Zuständen und Ungerechtigkeiten
derartige Ziel - und Planlosigkeiten in der Lohnsrage führen
müssen , dafür mögen ein paar Beispiele dienen . Ein Vergleich
der Löhne resp . Einkommen der ungelernten Arbeiter ver -
schiedener Verwaltungen ergibt , unter Berücksichtigung der regel -
mäßig üblichen Sonn - und Feiertagsarbeitsstunden folgendes Bild :

Der Jahresanfangslohn eine ? GasarbeiterS bleibt also hinter
dem der anderen um etwa 40 bis 100 M. , der Jahreshöchstlohn
um etwa 20 bis SOO M. zurück . Eine Erklärung gibt es dafür
um so weniger , wenn man die Durchschnittsarbeitsstundenzahl
pro Jahr in Parallele zieht : Straßenreiniger 2772 , GaSarbeiter
2912 , Kanal - und Markthallenavbeiter 2990 Stunden .

Genau so weichen um Hunderte von Mark die JahreSlöhne
der qualifizierten Arbeiter voneinander ab , wie nachstehende
Tabelle zeigt :

Kein Mensch wird einen vernünftigen Grund finden für den
Unterschied von 300 —000 M. in den Anfangs - bezw . Endlöhnen
der Handwerker in den Pflegeanstalten und den Markthallen .
Aber was gilt Vernunft den freisinnigen Sozialpolitikern in
Berlin ! Nur nicht soviel Mühe machen mit den Angelegenheiten
der misera plebs — „gründlich " geht man allenfalls bei Gehalts -
regelung der Magistratsmitglieder und Beamten vor !

In der Frage des Sommerurlaubs ist neben Stillstand und
Rückständigkeit gleichfalls Zerfahrenheit Trumpf . Der Magistrat
gibt eine Urlaubsordnung heraus — die Betriebsverwaltungen ,
voran die der Gaswerke natürlich , pfeifen darauf und enthalten
den Handwerkern den diesen zugestandenen längeren Urlaub vor .
Und so weiter in lieblicher Folge ! ES gibt keinen Elnzelzweig
der Berliner Ärbeiterpolitik , in dem nicht das Gegenteil von
Ordnung herrschte , wo nicht die Willkür das oberste Gesetz wäre .

Jetzt hat nun die Stadtverordnetenversammlung ihrerseits
eine Kommission eingesetzt , um die Beschlüsse der Magistrats -
kommission in der Lohnfrage nachzuprüfen . Und wieder hat ein
Vertreter des Magistrats . Stadtrat Fischbeck , in der ersten Sitzung
dieser neuesten Lohniommission die Berechtigung der Arbeiter -
forderung auf Schaffung einheitlicherer Arbeitsverhältnisse an -
erkannt ; er setzte zwar hinzu , daß das nicht apk einmal möglich
sei — gut . man mache aber endlich den Anfang damit ! Mit den
vielen Kommissionen , die bis jetzt nach Rezepten des Dr . Eisen -
bart herumgedoktert haben , ist der Sache der städtischen Arbeiter
nicht genützt . Um hierin voranzukommen , müssen vor allem die
Arbeiter selbst resp . ihre Vertreter zur Mitarbeit herangezogen ,
muß dem Antrage der Gesamtarbeiterschaft der städtischen Be °
triebe auf Schaffung eines General - Arbelterausschusses un
Sinne des eingereichten Entwurfes entsprochen werden . "

Partei - Angelegenheiten .
Pankow . Am Mittwoch , den 10. November sBußtag ) . veranstaltet

der Wahlverein im „ Pankower Gesellschaftshaus ' , Roczhcki , Kreuz -
straße 8/4 , einen Unterhaltungsabend unter Milwirkung
der Herren Eugen Burmann iRezitaiion ) und Heinrich Potters
sBariton ) , des MusikvereinS . Nordstern ' <Dirig . Herr Fritz Sorrer ) ,
des Pankower MännerchorS ( Dirig . Herr Müller ) und des Theater -
Vereins „ Freya ' iMitgl . d. B. d. A - Th . - B. Deutschl . i zur Aufführung
gelangt : . Die Töchter der Arbeit " . Soziales Bild in 1 Akt von
Preezang . Karten a 80 Pf . sind bei den Gruppenführern zu
haben .

Stralau . Heute , Sonntag , Flugblattverbreitung von
den bekannten Stellen aus . Die Bezirksleitung .

Johannisthal . Dienstag , den 8. November , abends S' /a Uhr
Zahlabend bei Senftleben , Friedrichstr . 48 .

Zehlendorf sWannseebahn ) . Heute früh 8 Uhr findet eine wichtige
Flugblattverbreitung von allen Bezirken aus statt .

Morgen Montagabend 8 Uhr findet bei Mieck , Karlstr . 12. eine
ö ff e n t l i ch e B e r f a m m l u n g für Männer und Frauen statt .
Frau Luise Z i e y hält einen Vortrag : . Der Schutz der Mütter und
Säuglinge im Spiegel der Kaiserrede " .

Der Zahlabend am Mittwoch , den 9. d. M. , findet für den
1. Bezirk bei W. Mieck , Karlstr . 12, und für den 2. , 3. und 4. Be -
zirk bei Benno Mickley , Potsdamer Straße , statt .

Mohlsdorf iOstbahn ) . Zur Ader des 100 . Geburtstages Fritz
Reuters veranstaltet der Wahlverein am Sonnabend , den
12. d. M. , abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn Linke , GrUnowstraße ,
einen Fritz - Reuter - Abend mit Lichtbildern , ausgeführt von dem be -
kannten Reuter - Rezitator Herrn HanS Brandt aus Rirdorf . Wir
bitten die Genossen und Genossinnen um recht rege Beteiligung .

NowaweS . Die nächste Wahlvereinsversammlung findet am Mitt
woch , den S. November er. , abends 8' / , Uhr . im Schmidtschen Lokal ,
Wilhelmstr . 41/43 , statt . Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Vor
trag über historische Erinnerungen aus der Zeit des Sozialisten�
gesetze ». Gäste haben Zutritt , auch werden Mitglieder aufgenommen .

Berliner JVacbnchten .
Die „ Freisinnige Zeitung "

sucht sich auS der ihr recht unangenehmen Situation , in die fie durch
eine vorzeitige Meldung über den Ausfall der Stadtratswahlen ge -
kommen ist , so gut eS geht herauszureden . Dabei nimmt sie aber
die Zuflucht zu einem großen Schwindel . Sie meint , daß fich in
ihre Mitteilung infolge eines Hörfehlers ein Irrtum ein -
geschlichen habe , und fie korrigiert ihren Bericht in der Weise , daß
sie meldet , an Stelle der Herren v. Friedberg , Rumschöttel und
Dr . Weigert seien die Herren Runge , Dr . Preuß und PanosSky
gewählt worden . " In dieser Form fällt den Lesern der . Jrttum "
der . Freisinnigen Zeitung " nicht so stark auf .

DaS Blatt kann doch nie ehrlich sein und muß seine Leser
durchaus belügen . Wir haben schon nachgewiesen , daß die Wahl
für Herrn Rumschöttel erst gegen Uhr vollzogen wurde , zu einer
Zeit , wo daS Blatt gedruckt wird , so daß eS also gar nicht
wissen konnte , wer gewählt ist . Mehr noch I Die Wahl de »
Herrn Panofskh war erst gegen 8 Uhr und die Wahl des Herrn
Wiemer kurz vor Uhr zu Ende . Zu dieser Zeit hatten wir die

. Freisinnige Zeitung ' schon in den Händen ; die Postauflage ist schon
vorher exediert .

Wie kann man noch von einem . Hörfehler " reden ! GS gab
ja noch nicht » zu . hören ' . Run geschieht eS ja hin und wieder im
ZeiwngSleben , daß eine Meldung in ein Blatt gegeben wird über
ein Ereignis , da « vor Ausgabe de » vlorte » bestimmt vorausgesehen
werden kann , aber eingetreten ist . wenn daS Blatt in die Hände
der Leser kommt . Das ist aber immer eine sehr riskante Geschichte .
ES können doch Umstände eintreten , daß die Sache ander « ausläuft ,
als angenommen werden konnte . Dann aber muß eine Zeitung
ehrlich genug fein , ihren Lesern den Sachverhalt klarzustellen , nicht
aber die Leser so anzuschwindeln , wie das die . Freisinnige Zeitung "
mit der Ausrede von dem »Hörfehler ' tut .

»

In der letzten , am Sonnabendabend in unsere Hände gelangten
Sonntagnummer der . Freisinnigen Zeitung " wird der Schwindel
nicht nur aufrechterhalten , sondern der . Vorwärts " sogar der
direkten Unwahrheit geziehen , weil er die allzu voreilige Bericht -
erstattung zutreffend glossiert hat .

DaS Blatt besitzt sogar die Stirn zu behaupten , der . Vor -
wärtS ' wisse genau , daß die . Freisinnige Zeitung ' um S' / , Uhr , zu
welcher Zeit die Wahl stattfand , noch nicht gedruckt sei .

Und daS wird in derselben Nummer betont , die bereits um
8 Uhr 20 Minuten in unseren Händen war .

Laxicuti satl ruft daS Blatt zum Schluß aus : Wahrlich , für
die Leser der . Freisinnigen Zeitung " gut genug .

Ein gefährlicher Reklameheld .

Parteigenossen berichten uns übereinstimmend über einen Vor «
trag , den sie am Donnerstagabend im Gewerkschaftshause angehört

haben und den ein Herr Carl Bruckhoff gehalten hat . Auf Ein -
ladungszetteln bezeichnet sich der genannte Herr als „ Prosessor der
Akademie Frentano in Sanno " ( ! ! ) ; er ijt „ Direktor einer Kur¬
anstalt in der Friedrichstraße " . Dieser Mann war Veranstalter
„ einer Sitzung mit Vortrag " , in der über Erich - Hata 000 geredet
wurde . Bekanntlich ist Erich - Hata 000 als ein Mittel gegen Ge -

schlechtskrankheiten bezeichnet worden . Der Herr Direltor suchte
in seinem Vortrag für seine Kuranstalt Reklame zu machen ; wie
er das aber tat , verdient weiteren Kreisen bekanntgegeben zu
werden . Aus einem uns zur Verfügung gestellten Bericht über
den Verlauf der Versammlung entnehmen wir folgende Proben :

„ Gegen ? L9 Uhr kam der Herr „ Professor " Bruckhoff mit fol -
genden Worten in den Saal : „ Das iL ja fein , besser , ' nen klenen
Saal und voll , als en großen und nischt drin ! Doch guten nabend ,
meine Herren ! Erlauben Se mal , ich muß nämlich mal „ pinkeln "
gehen , wie der Berliner sagt , aber denn geht ' s gleich loS . "

Die Anwesenden waren ob dieser Begrüßung etwaS verdutzt .
Bald kam der Herr wieder und erklärte : . /so , meine Herren , nun
kann ' S losgehen ! " Und nun verbreitete er sich über Eri�Hata 000 .
Das Mittel sei Schwindel ; es sei noch weniger wie mcy . s . Dann
kommt er auf die Syphilis zu sprechen . Sie sei eine ganz ha r m -
lose Krankheit , an ihr sterben nicht mehr Menschen als an
Hühneraugen und Schnupfen . Nur durch falsche Behandlung
sterben die Leute . Dann wendete er sich gegen den Professor
Neißer ' . nd seine Untersuchungen an Tieren . Der von Neißer ge -
impfte Affe wurde syphilitisch , woraus der Mann gefolgert habe ,
der Mensch stamme vom Affen ab . Dazwischen nimmt er sein Glas
und ruft den Anwesenden zu : „Prost , meine Herren ! " Dann fährt
er fort unter Heiterkeit der Versammlung zu erzählen , daß er
seine Familie 200 Jahre in ein und demselben Hause in Berlin
nachweisen könne . In dieser Zeit sei in seiner Familie noch nie
ein Affe „ mang gemanscht " gewesen .

. . Doch Prost , mein « Herren ! Sie haben ja nichts mehr , ich muß
mir schon wieder ein neues Glas Bier bestellen . He , Kellneri Noch
ein Bier , lassen Sie gleich zwei hier . " ( Zwei hatte er schon ge -
trunken . )

Dann suchte er durch Vorlesen von Zeitungsausschniiten dar -
zulegen , daß die Syphilis eine „ ganz leichte Marke " sei . die leider
Gottes nur zu den unanständigen Krankheiten gehöre . „ Das
Ouecksilbcr als Mittel gegen Syphilis ist Dreck , ist Sch . . . . ! " ruft
er aus . Dann schimpft er weidlich auf die Mediziner und kommt
zum Schluß , daß er die Syphilis am besten in seiner Anstalt heile .
Wer zu ihm komme , brauche pro Woche für sechs Bäder nur acht
Mark zu zahlen . Die Weiber kosten mit allem Drum Und Dran
die Woche 10 M. , also sparen Sie noch 2 M. " war die Weisheit
des Herrn Professors . Und würden die jungen Leute recht oft seine
Anstalt besuchen , würden sie nach dieser Rechnung in kurzer Zeit
viel Geld sparen .

Zum Schluß deS ersten Teiles feines Vortrages erklärte sich
Herr Bruckhoff bereit , diesen Vortrag in Gcwerkschafts » und
Partciversammlungen unentgeltlich halten zu wollen . Dann emp -
fahl er noch seine Broschüre zum Kauf .

In der Diskussion wurden dem Manne böse die Leviten ge -
lesen . Abgesehen von der clownhaften Art de ? Vortrages wurde
auf die Gefahr hingewiesen , die darin liegt , Arbeitern über die
furchtbare Seuche Syphilis die Meinung beizubringen , cS fei eine
„leichte Marke " . Das ist auch unseres Erachtens geradezu ein Ver »
brechen und deshalb glaubten wir warnen zu sollen , von dem An -
gebot des Herrn „ Professors " , Vorträge in Arbeiterbersammlungen
zu halten . Gebrauch zu machen .

Zur Heiterkeit stimmte schließlich noch die Angabe deS Herrn
Bruckhoff , ein gesetzlich geschütztes Stenographensystem erfunden zu
haben . _

Fünfzehn Stunden von Berlin nach Groß - Lichterfelde hat ein
Telegramm gebraucht , bevor es an den Adressaten gelangte . Und da ?
kam so: Am 80 . September , nachmittags 0 Uhr , gab ein hiesiger
Einwohner auf dem Postamt LI in der Turinstraße ein Glück -
Wunschtelegramm an eine Bekannte in Groß - Lichterfelde auf .
Dieses Telegramm wurde der Adressatin am anderen Morgen
' A8 Uhr überbracht . Auf eingelegte Beschwerde über diese „schnelle "
Beförderung ist geantwortet worden , daß infolge Telegramm -
anhäufung beim Haupttelegraphcnamte in Berlin eine Verzögerung
von etwa zwei Stunden eingetreten sei . In Grotz - Lichterselde sa
das Telegramm um 8. 22 Uhr gewesen . Dann habe die Postver -
waltung „die Bestellung bis zum Eintreffen weiterer Telegramme
für dieselbe Empfängerin hinausgeschoben " , wie es für die Be -
stellung von Glückwunschtelegrammen bei Hochzeiten und ähnlichen
Anlässen üblich und unter bestimmten Voraussetzungen innerhalb
gewisser Grenzen gestattet sei . Schließlich sei nach 10 Uhr die Be¬
stellung versucht worden , aber ohne Erfolg , weil dem Boten nicht
mehr geöffnet wurde , und so wäre die Bestellung am anderen
Morgen erfolgt . In der Antwort auf die Beschwerde gibt die Ver -
waltung deS Postamts in Groß-Lichterfelde aber selbst zu , daß ver -
absäumt worden sei , das Telegramm ,n einer angemessenen Frist ,
namentlich noch vor 10 Uhr abends , abtragen zu lassen und spricht
schließlich über die Verzögerung ihr Bedauern auS .

Die Art , wie im vorliegenden Falle mit der Behandlung von
Telegrammen verfahren worden ist , muß lebhaftes Befremden
erregen ; einmal , daß in Berlin zwei Stuiwen vergehen , ehe ein
Telegramm abtelegraphiert wird , und ' dann daß in Grotz - Lichter -
felde auf etwaige weitere Telegramme an siefelbe Adressatin ge -
wartet wurde . Woher weiß denn die Post , daß an die Adressatin
weitere Telegramme kommen ?

Jedenfalls sind fünfzehn Stunden für die Beförderung eines
Telegramms von Berlin nach Groß-Lichterfelde eine ganz bedeu -
tende Leistung für unsere Postverwaltung .

Der Berliner Viehhof abermals gesperrt .
Der Ausbruch der Maul » und Klauenseuche ist , wie die „All -

gemeine Fleischer - Zeitung ' meldet , gestern mittag »/zl2 Uhr auf dem
Rindermarlt in den für den Export bestimmten Buchten festgestellt
und infolgedessen die Sperre üver den Viehhof verhängt worden .
Ein Teil oeS für den Export verkauften Viehes war bereits zur
Verladung gelangt ; ebenso hatten die in der Umgebung Berlins
wohnenden Fleischermeister die angekauften Tiere zum Teil bereits
abgefahren .

Uever ungesetzliche Lohnabzüge bei Telegraphenarbeitern beS
Polizeipräsidiums konnten wir dieser Tage berichten . Jetzt wird unS
in Ergänzung unserer Mitteilung berichtet , daß auch anderen Ar -
beitern deS Polizeipräsidiums die vollen Krankenkassenbeiträge
abgezogen worden seien ; beispielsweise sei da § bei den Schuhmachern
der königl . Feuerwehrabteilung des Polizeipräsidiums der Fall . Es
ist doch kaum glaublich , daß die Verwaltung des Präsidiums , die
mit der Lohnregnlierung betraut ist . in der genannten ungesetzlichen
Weise verfahren konnte . Ein Blick in das Krankenkassengesetz zeigt
doch , daß den Arbeitern nur zwei Drittel der Krankenkassenbeiträge
abgezogen werden dürfen , während ein Drittel vom Arbeitgeber zu
tragen ist .

Die MSdchenlciche von der Lutherbrücke ist jetzt im Schauhause
von Dr . Krause mit Röntgenstrahlen durchleuchtet worden . Das
Ergebnis dieser Aufnahmen wurde zu einer genauen Untersuchung
dem Gerichtsarzt Dr . Strauch übergeben , der auch die anderen ärzt -
lichen Untersuchungen ausgeführt hat . Gestern hat die Fischerinnung
auf Veranlassung der Kriminalpolizei damit begonnen , von der
Kronprinzenbriicke ab den Humboldthafen und die Spree bis nach
dem Fundort der Leiche hin abzufischen . Man rechnet mit der Mög -
lichkeit , daß an der Stelle oder in der Gegend , in der die Leiche in



das Wasser geworfen wurde , au » Kleidungsstücke der loten hinein «

aeworfen sind . Die Kleider mögen vielleicht mit irgend welchen
jegenständen beschwert sein und deshalb nicht an die Oberfläche

kommen . Gelingt es , Kleidungsstücke zu finden , so wird es wahr -
scheinlich auch möglich sein , die Tote noch festzustellen , sonst ist daran
wohl kaum noch zu denken . Die Innung wird wohl einige Tage zu
wn haben . Bis jetzt haben ihre Arbeiten noch nichts Bemerkens -
wertes zutage gefördert .

Fahrpreiscrhöhung für die gleiche Strecke . Seit dem 1. No -
bember d. I . ist die Station Hohenzollerndamm zwischen
Halensee und Sckin >arge »dorf dem Verkehr übergeben . Das geschah
sogar schon , ehe die notwendige » Arbeiten vollständig fertiggestellt
waren . Noch jetzt habe » Tischler , Maler usw . tag ?- , vielleicht
wochenlang an der Fertigstellung zu tun . Durch das strenge Fest -
Kalten am Zehnpfennigtarif für 5 Stationen Fahrt ist aber für alle

Fahrgäste , deren Karten sonst bis Halensee rel ' p. Schmargendorf
galten , eine Erhöhung des Fahrpreises um 100 Proz . eingetreten .
Genau so hat die Stadt - und Ningbabnverwaltung schon bei der

Eröffnung anderer eingeschalteter Stationen gehandelt . Ohne daß
die Strecke verlängert ist , wird der Fahrpreis auf die neu ein -

geschobene Station erheblich erhöht .

Bei einer Spiritusexplosion schwer verbrannt . In der S ch ö n-
w a l d e r Straße 19 hat sich Freitag abend gegen 19 Uhr ein

schweres Brandunglück zugetragen . Als dort die Witwe Lehne
sich an einem Spiritusgaskocher zu schaffen machte , kam durch eine
unvorsichtige Handbewegung der Kocher plötzlich zur Explosiom Es
entwickelten sich lange Stichflammen , die die Kleider der Frau in
Brand setzten . Ehe andere Personen zu Hilfe eilten , hatte die Un -
glückliche an den Händen und an der Brust schon schwere Brand -
wunden erlitten , so daß sie von der inzwischen eingetroffenen Feuer -
wehr mit einem Tender nach dem Rudolf - Virchow - Krankenhaus ge -
schafft werden mußte .

Ueber einen Hoteldiebstahl Unter den Linden wird berichtet .
In dem Hotel Bristol , Unter den Linden , wurden dem Kommerzien -
rat Max von Guilleaume , der dort drei Zimmer bewohnte , für
12 00( > M. Wert - und Schmucksachen gestohlen , darunter eine Gar -
nitur Hemden - und Manschettenknöpfe , die in Platina ge -
saßt sind , Westenknöpfe aus Perlen , Chemisettknöpfe usw .
Dem Diebe , wahrscheinlich einem internationalen Hoteldieb , fiel
außerdem noch österreichisches Papiergeld in die Hände . Er wird
bielleicht versuchen , seine Beute auf dem Namen des Bestohlenen zu
verkaufen , weil er ihm auch Visitenkarten gestohlen hat .

In den Grund gebohrt wurde auf der Oberspree ein Schlepp -
dampfer der Firma Gebrüder Meier von einem andern Dampfer .
Das Fahrzeug sank so schnell , daß der Schiffssührer weder sein Hab
und Gut noch Gelder und Bücher in Sicherheit bringen konnte .

Berliner Bolkschor . Am 31 . Oktober hielt der Berliner Volks -
chor seine Herbstgeneralversammlung ab . Als wichtigster BeralungS -
gegenständ lag ihm die Frage des Anschlusses an den Arbeiter -
Sängerbund vor . Nach langer , reiflicher Debatte beschloß der Chor
mit allen gegen 11 Stimmen , dem Arbeiter - Sänger -
bund als Mitglied beizutreten .

Der Wintergarten bietet in diesem Monat eine Musterkarte von
internationalem Gesang n>it » nd ohne Tanz und Kleider - Futterale , von
von grotesken Jongleurkünsten ( „ General La Vine " ) , von
vorzüglicher Katzendressur , von Walzerverrücktheiten und anmutigen
Luftakten . Ganz famos ist H o l d e n S Marionettentheater , in dem
Salomes ausgelassener Tanz und humoristische Szenen aus dem
wilden Westen mit einem echten Cake - walk vorgeführt werden . Die
Püppchen tanzen viel besser als die Puppen . Halsbrecherisch kommen
uns C o e S equilibristische Unternehmungen aus Flaschenhälsen und
Stuhlbeinen vor . Seine Tisch - und Stuhlpyramide türmt sich bis
zur Decke und macht den Zuschauer schwindeln . Kaufmanns
virtuose Damenradfahrtruppe vertritt neben dem bereits erprobten
Rollsckuhmcistcrpaar den Bühnensport .

Arbclter - BildnngSschule . Heute abend 7 Uhr im Königstadt -
Kasino , Holzmarklstr . 72 V o r t r a g des Genossen Dr . C o n r a d y
über : Die erste Periode der deutschen Arbeiterbewegung , 1836 bis
1852 . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Der Münncrgesangverein „ Lerche " veranstaltet heute , am 6. No -
Vember , unter Leitung des ChormeisterS Herm . Schulken in den
Sophiensälen , Sophienstraße , ein großes Konzert . Anfang präzise
5 Uhr nachmittags . ( Programm mit Text 59 Pf . ) Mitwirkende sind
die Opernsängerin Frau Marg . Blume , der Violinsolist Herr Abend -
roth und das Berliner Eliteorchester unter Leitung des Herrn Blume .
Da der Verein „Lerche " , der Mitglied des Deutschen Arbeiter - Sänger -
Bundes ist , bei Parteifestlichkeiten stets bereitwilligst mitwirkt , so
rechnet derselbe auf guten Besuch der Parteigenossen .

Vorort - Nacbncbtern
Eharkottendurg .

Ein Ortsstatut zum Schutze beS Stadtbildes und seiner Eigen .
art sowie der geschichtlichen und künstlerischen Bauwerke will der
Magistrat der nächsten Stadtverordnetenversammlung vorlegen .
Bei der Bearbeitung des vorliegenden Ortsstatuts haben außer
sachverständigen Mitgliedern der Charlottenburger Stadtverwaltung
namhafte Architekten mitgewirkt . Seine Tendenz geht dahin , unter
Wahrung aller berechtigten wirtschaftlichen Interessen den notwen -
digen Anforderungen eines auf ästhetische Gesichtspunkte Rücksicht
nehmenden Städtebaus gerecht zu werden . Dem Ortsstatut sind die
praktischen Erfahrungen über typische Uebelstände bei der Bauaus -
gestaltung zugrunde gelegt . Die Handhabung der Vorschriften des
Ortsstatuts liegt der Baupolizei nach Anhörung des Magistrats ob,
der bei Beanstandungen das Gutachten eines Ausschusses einholen
muß . der aus drei Magistratsmitgliedern , drei Stadtverordneten
und drei von der Stadtverordnetenversammlung gewählten Bürgern
besteht .

Wilmersdorf .

Bei den Stadlvcrordnetenwahlen für die erste Abteilung wurden
Baurat Max Contag , Dr . Küster . Wirkl . Geh . Kriegsrat Riemann .

Geh . Ober - Reg . - Rat W. Koch , Chemiker Dr . A. Hesse , Direktor
Dr . W. Wallschmidt , Dr . Weber und Baumeister Ziechmann „ ge -
wählt " .

Rtxdorf .
Zu der am 13 . November , nachmittags 5 Uhr , stattfindenden

Urania - Vvrstellung „ Der Vierwaldstätter See und die Gotthardbahn "
sind noch Karten bei den Funktionären und in der Spedition zu
haben . Die Experimentiersäle und Sammlungen sind ab 4 Uhr ge -
öffnet . Wir bitten die Genossen , durch zahlreichen Besuch unsere
Bemühungen , derartige Veranstaltungen der Arbeiterschaft zu ge -
ringen Preisen zugänglich xu machen , zu- uulerstützen . �

Der BildungsauSschuß .

In der Sitzung der Schuldeputation gab der Vorsitzende den

Mitgliedern zunächst Kenntnis von der Einrichtung von Sprachheil -
kurse » an de » beiden Hilfsschulen und von der Uebersicht über die

Benutzung der Schulbrausebäder in der Boddinstraße im Somnier -

Halbjahr 1919 . — Bei den städtischen Körperschaften� soll die Er -

richlung einer Turnhalle auf dem von dem Eigentümer Knapper
neben dem Schulgrundstück Mablower Straße erworbenen Grundstück

beantragt werden . Der Bau soll so gefördert werden , daß die In -
benutzungnahme der Turnhalle spätestens zum 1. Oktober 1911 er¬

folgen kann . — Desgleichen soll bei den städtischen Körperschaften

beantragt werden , auch für das laufende Winterhalbjahr die Turn -

balle des Turnvereins „ Jahn " zum Preise von 739 M. einschließlich der

Kosten der Reinigung , Beleuchtung und Ausführung der Heizimg
anzumieten . — Der vorgelegte Voranschlag für die Gemeindeschulen

für das Rechnungsjahr 1911 wird nach eingehender Beratung in der

Einnahme und Ausgabe auf 2 979 999 M. festgesetzt . — Mit der
Gemeinde Tempelhof soll in Verhandlungen über die Erhöhung des

Schulgeldes für die in den hiesigen Gemeindeschulen gastweise ein -

geschulten kempelhofer Kinder getreten werden . — Zu einer Aus «

stellung empfehlenswerter Jugendschriften soll dem Kunstausschuß des

Rixdorfer Lehrervereins die Turnhalle des Schulgebäudes Boddin -
straße am 4. . 11. und 18. Dezember d. I . kostenlos überlassen
werden . — An die Leiter der im Sommerhalbjahr 1919 veranstalteten
Jugendspiele sollen nack dem Vorschlage des Herrn Schulrat Anders

Entschädigungen im Gesamtbetrage von 3999 M. gezahlt werden . —

Lichtenberg .
Stadtverordiietcnsitzung . Unter geschäftlichen Mitteilungen gibt

der Magistrat die vom Landwirtschaftsminister eingegangene Ant -
wort auf die Petition betreffs der Flcischverleucrung bekannt . Der
durch echt preußische Eigenart sich auszeichnende Bescheid lautet
wörtlich :

„ Dem Magistrat erwidere ich auf die Eingabe vom 7. Sep -
tember 1919 — L 5035 — betreffend die Fleischversorgung er -
gebenst , daß eine gleichartige Vorstellung des Dentschen Fleischer «
Verbandes mir bereits Veranlassung gegeben hat , meine Auffassung
in dem abschriftlich hier angeschlossenen Bescheide an den Vorstand
des genannten Verbandes vom 14. d. Mts . näher darzulegen . Indem
ich aus die Ausführungen dieses Bescheides Bezug nehme , mache
ich gleichzeitig auf die inzwischen in der Presse veröffentlichte , auf
amtliches Material gestützte eingehende Darstellung der gegen -
wärtigen Verhältnisse des Vieh - und Flcischmarktes im In - und
Auslande aufmerksam und stelle dem Magistrat anheim . von dieser
Veröffentlichung , die sich u. a. in der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " vom 18. September dieses Jahres findet , ebenfalls Kennt -
nis zu nehmen . "

Diese Antwort lautet also kurz ausgedrückt , lest bitte die „ Kord -
deutsche Allgemeine Zeitung " und Ihr werdet dann finden , daß die

Regierung in dieser Angelegenheit alles Notwendige getan hat . Von
einem Mangel an Schlachtvieh und Fleisch , einer Fleiichnot kann

nicht gesprochen worden . Das ist die Antwort der Regierung .
Alsdann werden eine Reihe Ersatzwahlen für Deputationen und

Komnilssionen an Stelle der ausgeschiedenen Stadtverordneten
Franke und Lehne vorgenommen . Für die am 14 . N o -
veinber stattfindende Ersatzwahl im 13. Bezirk der
dritten Abteilung wurden als Beisitzer zum Wahlvorstand u. a.
unsere Genossen I o h. Blum und Ad . H e ck e r t gewählt . Zum
erstenmal werden auch bei der am 15. November stattfindenden Er -
i ' atzwahl in der ersten Abteilung zwei unserer Genossen mit als Bei -
sitzer fungieren , und zwar die Genossen P. Brühl und
S . E i s e n st ä d t.

Eine lebhafte Debatte enspann sich über den Antrag Rott und
Genossen betreffs Herstellung einer Verbindung des
Kietz er WegeS mit der Wartenberg straße . Von
unseren Genoffen wurde daraus hingewiesen , daß der vorliegende
Antrag Flickwerk sei ; wenn man etwas Durchgreifendes schaffen
wolle . dann sei eS notwendig , eine direkte Verbindung
zwischen Gürtelstraße und Pfarrstraße zu schaffen . Jetzt sei für die

ganze Strecke von Alt - Boxhagen bis zur Eiienbahnbrücke in der

Gürtelstraße kein Durchgang nach der Wartenberg - und Pfarrstraße
Vorhände » . Es wurde beschlossen , den Antrag einer gemischten
Kommission , bestehend aus den jeweiligen Mitgliedern der Bau -
deputation , zu überweisen . Derselben Kommission wurde auch der

Antrag Lindner und Genossen betreffend Pflasterung eines Fußweges
in der MauritiuSkirchstratze überwiesen . Interessant war es , als

Herr Lindner , der sich nach und nach zum Schreckenskind für die

Bürgerlichen auSwächst , Herrn Stadtrat Bleckmann auf -
forderte , er solle sich doch dazu äußern , er sei doch am besten ein -

geweiht . ( Herr Bleckmann ist Schwiegersohn der Frau Westphal ,
die mit ihren Grundstücken bei dieser Regulierung am meisten mit -

beteiligt ist . ) Jedoch der Herr schwieg sich verschämt uuS .
Das Gegenstück hierzu bietet die vom Stadtverordneten
und Syndikus des Lichtenberger Grundbesitzer «
Vereins , Herrn Schachtel , kurz vorher gehaltene Rede ,
worin er sich ganz entschieden verwahrte , daß er etwa oder seine
Freunde die Interessen des Grundbesitzes wahrnehmen . Solch u n -

eigennützige und für das Allgemeinwohl besorgte Stadt -
väter besitzt Lichtenberg . Zum Schluß sei nicht vergessen , daß auch
der wiederholt zur Erheiterung der Stadtverordnetenversammlung
beitragende Herr Rott der Versammlung mitteilte , daß , trotzdem
früher die Gemeindevertretung den völlig wertlosen Grund
und Boden , auf dem die Gasanstalt liegt , zu außer «
ordentlich hohem Preise Herrn Hermann abgekauft habe ,
dieser jetzt der Gemeinde so wenig Entgegenkommen zeige .
Bezeichnender Weise bringt die Klage jetzt ein Vertreter derjenigen vor .
die seinerzeit den Ankauf abgeschlossen haben . Den Schluß bildete
eine geheime Sitzung .

Für die am 14 . November stattfindende Nachwahl in der 3. Ab «

teilnng im 13. Stadtbezirk , wurde in einer Wählerversammlung nach
einem Referat des Genossen Stadtverordneten Brühl einstiinmig
der Genosse Fuhrherr Hermann Elias als Kandidat auf -
gestellt . Es gilt nun , alles daranzusetzen , um auch diesen letzten
Bezirk der dritten Abteilung den bürgerlichen Parteien zu entreißen .

Steglitz - Friedena » .
Die Lohnbewegung auf dem Rathause hat in der von uns be -

fürchteten Weise ihren Abschluß gefunden . In geheimer Sitzung

hat am Freitagabend die Hausbesitzermehrheit mit 16

gegen 13 Stimmen dem Gemeindevorsteher abermals

2999 Mark mehr bewilligt , also innerhalb dreier Jahre
5999 Mark Zulage . Wie die Mehrheit erreicht wurde , ist
allerdings beschämend und empörend zugleich. Zunächst halfen die

Schöffen F a b a r i u S und I o ch e m mit ihren Stimmen dem

Bürgermeister zu seiner Zulage , dann Herr Buhrow und

Jochem Herrn FabariuS zu der seinigen , und schließlich revanchierten

sich die Herren Buhrow und FabariuS , indem sie mit ihren Stimmen

auch Herrn Jochem zu einer Aufbesserung verhalfen . Ob den Herren
das Beschämende dieser Bewilligung von einer „ Mehrheit " , die

sie selbst schufen , nicht zum Bewußtsein gekommen ist ?

DaS Opfer eines bedauerlichen Unfalles wurde der Straßenbahn «
schaffner Paul Doktor aus Sieglitz . Beim Rangieren von Waggons
auf den , Bahnhof hatte D. das Unglück , zwischen die Puffer zweier
aufeinander fahrender Wagen zu geraten . Der Brustkasten wurde
dem Manne fast vollständig eingedrückt . Aus das
Geschrei des Verunglückten eilten Kollegen hinzu und befreiten ihn
ans seiner schrecklichen Lage . D. fand im Kreiskrankenhause Auf -
nähme .

Die Renter - Feier zur Erinnerung an den 199 . Geburtstag Fritz
ReuterS findet am 16. November ( Bußtag ) , abends 6>/z Uhr . im

großen Saale des Hotel „ Nheinichloß " , Friedenau , Rheinstraße statt .
Die Festrede hält Neichstagsabgeordneter Emil Eichhorn . Rezita -
tionen des Dickters von Herrn Hans Brandt . Die Feier ist eine

geschlossene Veranstaltung und sind nur für Wahlvereins - und Ge «
werlschastsmitgliedcr beider Orte Eintrittskarlen a 29 Pf . bei den

Bezirksführcrii und am Zahlabend zu haben . Da eine offene TageS -
lasse nickt geführt wird ( siehe Arbeitsplan 1919/11 ) , ersuchen wir ,
die Karten frühzeitig zu entnehmen .

Paukotv .
Achtung , Gcwerdegcrichtswahlcn ! Am Montag , den 7. d. M. ,

abends 8Vz Uhr , findet im Lokal des Herr » Rozicky , Krentzstrotze ,
eine öffentliche Gewerkschaftsversammlung statt , die sich mit der
bevorstehenden Gewerbegerichtswahl beschäftigen wird . Referent
Genosse Brückner . Im Anschluß daran erfolgt die Ausstellung
der Kandidaten . Um zahlreichen Besuch ersucht

Die Unterkommijston Pankow der GewerkschaftSkommisfion .

Reinilkendorf .

. Ein entsetzlicher SetriebSnnfall ereignete sich gestern vormittag
nach 19 Uhr in der hiesigen Maschinenfabrik von Fleck Söhne . Der

43jährige . dort beschäftigte Hobler Otto Voigt , Reinickendorf - West ,
Gcneral - Woyna » und Scharnweberstraßen - Ecke wohnhaft , geriet an
der Hobelmaschine mit dem Kopf zwischen Support und Arbeit ;

hierbei drang dem Unglücklichen die Schraube de ? Supports in de »

Kopf , so daß ihm die Schädeldecke vom Kopf gelöst wurde . Kollege «
des Verunglückten bemühte » sich sofort , die Schraube aus dem Kopfe
des Bedauernswerten zu entfernen . In bedenklichem Zustande wurde

Voigt nach dem neuen Reinickendorfer Krankenhause gebracht , wo «

selbst jedoch nur noch der inzwischen eingetretene Tod festgestellt
werden konnte .

Sonderbore Empfindungen löste eS bei den Kollegen des von

dem tragischen Unglück Betroffenen auS , daß der Fabrikant , sei «

Frühstücksbrot verzehrend , die Wegbringung des Beninglückten an «

ordnete . '

Bei dieser Gelegenheit wird uns noch mitgeteilt , daß vor etwa

5 —6 Wochen in demselben Betriebe sich ein Lagerbock der Trans -

Mission von der Decke löste und kurz hinter einem an der Maschine

beschäftigten Arbeiter herabfiel . Einem GlückSumstande ist eS zu
verdanken , daß der Arbeiter von dem Bock nicht getroffen wurde .

Die Arbeiter sind der Auffassung , daß , da sich ein Herabfallen des

Lagerbockes wiederholen kann , zur Sicherheit gegen Leben und

Gesliildheit der dort Beschäftigten eine Schutzvorrichtung unter der

Transmission angebracht werden müßte . Hoffentlich kommt die

Betriebsleitung dem Versäumten nach , damit sich nicht erst ein

zweiter tragischer Unfall ereignet .

Köpenick .
Achtung , Stadtverordnetenwahlen t

vom Montag , den 7. , bis Mittwoch , de «
9. November , finden die Stadtverordnetenwahlen in

der dritten Abteilung statt . Die in der Altstadt und

Dammvorstadt wohnenden Wähler wählen am Montag in der

Zeit von 4 — 8 Uhr im Stadttheater , der Kietzer Vor »

st a d t am Dienstag bei Hausknecht von 4 —8 Ubr , die

Cöllnische Vorstadt am Mittwoch bei S ch e e r ebenfalls von
4 —8 Uhr . Die Kandidaten unserer Partei sind :

Stadtv . Albert Stippekohl , Stadtv . Wilhelm Zeidker , Stadtv .

Gustav Müller , Stadtv . Fritz Woik , Hausbesitzer Rudolf Finger .
Das Wahlburcau der Partei befindet sich beim Genossen Gustav

Müller , Alter Markt 8, Telephon 232 . Trotzdem uns Gegen »
kandidaten nicht gegenüberstehen , ist es doch Pflicht eines jeden

Parteigenossen , für unseren Kandidaten mit allen Kräften zu

agitieren , damit diese mit einer imposanten Stimmenzahl gewählt
werden .

Den Bericht üier die Tätigkeit der sozialdemokratischen Fraktion
im Stadtparlament erstattetete in der letzten Wahlvereins «

versainmlung der Stadtverordnete Genosse Herbst . Eingehend
erörterte er die Haltung der Fraktion gegenüber den GehaltS »
ausbefferungen für Beamte , Lehrer und städtiswe Arbefter . Weiter
wies Genosse Herbst hin auf die Tätigkeit auf dem Gebiete deS
Schulwesens . In der Diskussion wurde die Tätigkeit der Fraktion
gutgeheißen . Hiernach sprach Genosse W o i ck über die in der

nächsten Woche staltsindende Stadtverordnetenwahl . Für die dritte

Abteilimg , in der fünf Mandate erledigt sind , wurden die Genossen
Gastwirt und Hausbesitzer Albert Stippekohl , Gastwirt und

Hausbesitzer Wilhelm Zeidler , Kasfenrendant Fritz Woick .
Reftaurateur Gustav Müller und Hausbesitzer Rudolf Finger
als Kandidaten normiert . Für die zweite Abteilung wurden als
Kandidaten aufgestellt Einkaisierer Bernhard L i e t s che , ZeilungS «
expedient Otto Nickel und Krankenkassenbeamter Karl Scholz .
Die Wahlen für die dritte Abteilung finden am 7. , 8. und S. No -
vember , für die zweite Abteilung am 19. November statt .

Friedrichshagen .
Ein »»heimlicher Fund wurde gestern in Friedrichshagen gemacht .

Am Bahnhof , unmittelbar am Eingangsportal , sah ein patroullierender
Schutzmann in einer Ecke ein Paket liegen , das er an sich nahm .
Da ein starker Verwesungsgeruch aus dem Paket herausdrang , öffnete
er es und fand nun zu seinem Entsetzen den Leichnam eines

neugeborenen Knaben darin vor . Es wird vermutet , daß
ein von Berlin eingetroffener Fahrgast sich in Friedrichshagen de »
toten Körpers entledigt hat . Jedenfalls liegt ein Kindesmord vor .
Ueber die Täterschaft sind eingehende Ermittelungen in die Wege
geleitet worden .

Eichtvalde .
In unserem Bericht über die öffentliche Versammlung , die sich

mit kommunalen Angelegenheiten EichwaldeS beschäftigte, wird mit «

geteilt , daß der Gemeindevertreter Herr Max Ehlers in der Ber »

sammlung nicht anwesend gewesen sei , trotzdem er eingeladen war .

Herr Ehlers ersucdt uns mitzuteilen . daß er den früheren
Einladungen fast inrmer Folge geleistet habe , bei der letzten
Versammlung konnte er aber nicht anwesend sein , da ihn seine
berufliche Tätigkeit in Berlin abhielt . In dem unS gesandten
Schreiben heißt es dann weiter : „ Wohl habe ich in Eichwalde ein
Kolonialwarengeschäst , aber — meine Wähler dritter Klasse haben
mich bis jetzt noch nicht in der Weise unterstützt , daß ich meine
Berliner Stellung aufgeben kann . "

Wir waren bisher der Auffassung , daß die Wähler mit der Wahl
durchaus nicht die Verpflichtung übernommen haben . Herrn Ehlers
durch fleißiges Kaufen eine auskömmliche Existenz zu schaffen . Herr
E. scheint ja darüber anders zu denken .

Petershagen b . Fredersdorf .
In der letzten Gemrindevertretersitzung wurde mitgeteilt , daß der

Rückkauf deS Acetylengäswerkes von der Firma Bobm , Fredersdorf .
zum Preise von 2799 M. ttunmehr erfolgt ist . Durch den Kauf
sind sämtliche Verträge über Lieserung elektrischen Stromes für
beide Kontrahenten aufgehoben . Ein Antrag , zur Deckung der
Restsumme der Kirchenbaukosten eine Anleihe von 3999 M. aufzu -
nehmen , wurde vom Geliossen S t i m m i n g bekämpft ; er wies
darauf hin , daß zurzeit wichtigere Sachen zu erledigen seien und
daß es eine eigenartige Zumutung sei , wenn die Gemeinde sich für
die Kirche Schulden aufladen solle , die von dieser selbst sehr gut ge «
tragen werden könnten . Gegen zwei Stimmen wurde der Antrag
angenommen . Die neugepflasterte Straße 199 soll den Namen
Christian - Puhlc - Straße erhalten . Der vor einiger Zeit gestellte
Antrag auf Errichtung eines eigenen cStandesamteS für PeterShagcn
und Eggersdorf wurde vom Landrat mit der Begründung abgelehnt ,
er könne kein Bedürfnis hierfür erblicken .

Klcin - Tchönebeck .
Der Kampf unserer Genossen gegen den Mißbrauch der ge »

Heimen Sitzungen halte den Gemeindevorsteher in der letzten Ge »
ineiiidevertrelersitznng veranlaßt , einen Antrag zu stellen , die Ge -
schäftsordnung abzuändern , damit unseren Genossen der Ein -
spruch gegen die geheimen Sitzungen unmöglich werde . Aber der
Herr hatte Pech . Nach einer alisfükrlichen Begründung wollte er zur
Bekräftigung seiner Anssührlingen die Landgemeindcordnung benutzen ,
dabei wurde ihm erst klar , daß der Z 109 der Landgemeindeordnung
das vorschreibt , was er in der Geschäftsordnung
geändert haben wollte . Unter Enlschiildiguiigen zog der
Vorsteher seinen Antrag zurück , ohne daß erst eine Diskussion darüber
einzutreten brauchte . Bei dem Punkt Kosten der Aenderung der
Tieilstwohnung des HauptlehrerS , eine Angelegenheit , die schon
einmal in öffentlicher Sitzung verhandelt und einstimmig ab «
gelehnt wurde , mußte wieder eine geheime Sitzung herhalten .
Und siebe da , der Antrag wurde gegen die drei Stimmen
unserer Vertreter angenommen . Bei der Erhebung von An -

liegerbeiträgen zur Deckung der Kosten für die Neubefestignng der
Hauptstraße zeigten die bürgerlichen Vertreter wieder ihr gutes Herz
für das Elend der Hausbesitzer . In allen Tonarten wurde die Not
der Hausbesitzer geschildert . Während unsere Genossen beautrcgt
hatten 75 Prozent der Kosten von den Anliegern zu erheben ,
gab sich die Mehrheit mit 49 Prozent zufriedew



Tossenblatt ( Kreis BeeSkow ) .
Trotz vieler Schwierigkeiten ist es uns Icinneien , in Cossenblott

eine öffeittliche Versaininlung unter freiem Himmel ab -

zuhalten . 140 Personen , meist Landarbeiter und Kleinbauern .
nahmen sehr beifällig einen Vortrag des Genossen I e s e r i ch über
die Belastung des Volkes durch Steuern und Zölle entgegen . Vom

Kriegerverciu war für diesen Tag eine F e l d d i e n st ii b u n g
geplant , aber das Mittel , die Landleute von unserer Vsrsamnr -

lung fernzuhalten , zog nicht . Bei der kommenden NeichStagsIvahl
Wird sich zeigen , dasz auch hier Bresche gelegt worden ist .

Jugendveranstaltungen .
Freie Jugendorganisation Teinpelhof - Mariendorf . Heute , nach -

mittags 2' / . Ubr , findet im Jngendbeim . Mariendors , Chausseestr . 323. die
Novenibcrversammlung statt . Daraus : Geselliges Äeisamnieniein . Die er -
wnchiene Arbeiterschaft wird gebeten , ihre schulentlassenen Söhne und Töchter
aus diese Veranstaltung aufmerksam zu machen .

Wriftoisee . Heute findet eine Kartosscl - und Heringspartic nach Schön -
Walde statt . Fahrgeld 40 Ps. Gericht 30 Pf

Boxhageu - Zkliminelsbnrg - Stralan . Am Sonntag , den 13. Novbr . ,
früh 9 Uhr . findet die Besiditigimg der . Vorwärts ' «Druckerei statt . Treff -
Punkt im Jugendheim , t ! llt - Bvxhagen 56, früh um T1/. Ubr. Abmarsch
Punkt 8 Uhr. Ferner machen wir zu dem ebenfalls nm' l3 . November im
Cass Bellevue , Rummelsburg , Hauptstr . 2, stattsindeuden Kimstabend , ver -
buudcn mit der Feier des einjährigen Bestehens des Albciter - Jugcndheims ,
aufmerksam . Mitwirkende sind ; Genosse Tornow ( Festansprache ) , das

die Konzerisöngerin
Solosäng

neue Tonkünstler - Orchcster , Direktor Herr Hollselder ,
zur Laute Frl . Marianne Geyer sowie das Rummclsburger Solosänger
Quartett . Kasseneröffnung 4 Uhr . Ansang Uhr . Eintritt für Er
wachsene 30 Ps. , sür Jugendliche 10 Pf . Die Jugendsrcuilde sowie deren
Eltern werden zu beiden Veranstallungen eingeladen .

_ Der Jugend - Ansschufi .

WitternnaSilderiiebt vom 3. November IUI « , iiiorgeiis « Illir .

SwUlemdr 146 SW
Hamburg >146 SSW
Berlin 148 SW
zrankl . a M 143 SW
biniicheu j153SW
Kien 753 W

4 bedeckt
5 bedeckt
2 wolkig
3 Dunst
4 wolkig
1 bedeckt

» L

»! l
= a»
Mi

i s\

Stationen
� 51 ä = ,2

Nglii ] 88««
» E
«-?>

t "
2 ?
Mi

Savaranda
738. 91

eiersbnrg 731 SSW
Sctllv !151 NNW
- iberdee » 750 NW
PariS . 150 S

2 bedeckt
1 Schnee
1 halb bd.
3 molkig
2 bedeckt

—4
— 1

8
3
6

Wetterprognose kür Sonntag , den K. November 1910 .
Ei » wenig kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich , mit geringe »

Niederschlägen und mägigen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Nmtlickirr Marktvertcht der itädtilchen Marktballeii - DIrektion über
den Grofibandel in den Zenlrai - Markthallcn . Ntarktlage : Fleisch :
Zusubr ichwach , Keichäit still , Preise unverändert . W >t d : Znlnbr ge -

nllgend , Geschäst lebhast , Preise fast . Geflügel ! Zufuhr auZreichenl ».
Geichäst lebhaft , Preise ausgebessert . Fische : Zusuhr mäßiger , Geschält

schleppend , Preise wenig verändert . Butter und Käse : Geschäft
ruhig , Prelis unverändert . K e in ä i « , O b ä ll n d S ü d s r ü ch t e i Zu «
fuhr genügend , Geschäst etwas lebhafter , Preise fast unverändert .

WnsserstandSiStachrlckiten
der LandeZanstalt für Geipässerkiinde , mitgeteilt vom Berliner

Wclterbureau .

>) 4- bedeulet Wuchs , — Fall . ' ) llnicrveael .

6e8ter8c ! iut2 xexev �ässe und Kälte

fSr Damen

Brillantchrom - Leder «
Schnallenstiefel , la weiß
Moleton - Futter , Ledersohio 6M

Schnürstiefel m. Lackkappe , | oü
im it . Lammfellfutter M

Leivzlgentr . 65

KSnigstr , 34

Oranienstr . 34

Oranienstr . 47a

Rixdorf ,

Bergstr . 7 - 8

Müllmtr . 3a
Mgttoäjimnd dn Umhauet
Verkc

Masthox - Schnürstiefel , mit
extra warmem Futter , amerik .
Lederabsatz 10M

Verkauf vis-d-vis
Müllerstr . 184

Warm und angenehm für das Haus

Kamelhaarhausschuhe n. nme WoOe a . 36- 42 1 . 95 2 . 25 2 . 95

Kamethaarschnaltenstiefet . . . . 36- 42 2 . 75 3 . 25 4 . 25

da . . . . . 43- 47 3 . 25 3 . 90 4 . 90

FilzschnaiienstiejeL . . . . . . .. 36�2 2 . 50 2 . 95 3 . 90

Filzschuhe . . . . . . .. . . . .3M2 1 . 25 2 . 10 3 . 50

Boxcalf Schnürstiefel , Orijp .
Goodyear - Welt , Doppelsohle , 1/5 "
praktischer Eislaufstiefel Am

la Boxcalf Schnürstiefel ,
edit Katzenfellfutter , Orig . . _
Goodyear - W elt , bequeme Form , | RS «
besonders warm J1 w

für Herren

Brillantchrom - Leder «
Schnallenstiefel mit prima
weiß Moleton - Futter , eztra _ . .
kräftige Sohle , bequeme , breite
Formen | J

Echt Boxcalf Schnür - und
Schnallenstiefel , Kamel -
haarfntter , Rand gedoppelt , | /üQ
Doppelsohle J m

la Boxe . Schnürstiefel , Kork - j . » . «
xwischensohletOrig . Goodyear - | k50
Welt , idealer Winterstiefel Jw

laBoxc . Schnür - u. Schnallen¬
stiefel , echt Katzenfellfutter ,
Doppelsohle , Orig . Goodyear - 1
Welt , dasWärmste für d. Straße ÜU

Echt Boxe , Schnürstiefel ,

Sfc��Aut 1ft50 1950 « SO
führgn . u. Formen Jw Am JJ

: :

&

L

fir Kinder

Crißr 21- 34

Kamelhaarstoff - Ohrenschuhe . . . . .1 . 15

Kamelhaar ' Schnallenstiefel ». » a » Woiu 1 . 65

23- 26 27- 30 31- 35

1 . 40

1 . 75

1 . 65

1 . 95

1 . 85

2 . 25

Gummischuhe
Nur bestrenommierte Deutsche , Russische , Amerikanische Fabrikate , passend
für niedrige und hohe Absätre für schlanke , balbbreite und breite Formen .

Volle Garantie für Haltbarkeit .

«
r

Syphilis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fäll , durch Wissenschaft ! . Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn « (spez. auf Go «
nonchoe - Fädcn ) u. Svutum - ' Analylen .
Dr. Hotneyer & Co. , Spezial - Laborat . .
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstraße ) , I. 8724 . Pcrs . Rückspr
dislr . u. kostenl . Gcössnet von 3 —3
Sonnlags von 12— 1. *

Knaben - Anzüge
»Paletots , - Pvjacks . . Joppen ,
800 stück , zurückgesetzt , direkt in Fabrik ,
tleher Lleloweg IS III , Ecke Königstr . *

IW. Heimann Müller 1
Berlin , Magazinstr . 14.

| SiiBiatra88Sü2. 5ö yerzoliti
11. Länge Vollblatt ,

1 ffelner Brand , schöne Mittelsarben . I

Znm Alexandriner
Berlin S. , Alexandrinenstr . 37 ,

Sa«|
50 bis 500 Personen ,

Ifö P tfl sind täglich , auch Soim -

tags , ko stenoloS zu

dkßss , vergeben .
% & £ U Amt IV, 1016 .

Zigarren - dmport
en gros — en detail

: : Gustav Adler : :

0. , Insterburger Sir . f .

Rennberiohto , Starterlisten
liegen aus . 16661 .

■ i i ii.

. . . . . . . . .

Hl

�clitunn ! Bewilligte Bäckerei ! Achtung :

Teile dem verehrten Publikum und der Nachbarschaft mit . daß ich unten
genannte Bäckerei täuslich übernommen habe und zugleich die Forderungen
des Bäcker - und Konditoren - Berbandes anerkannt habe . Es wird mein
Bestreben sein , dem Publikum gute und schmackhaste Ware zu liesern und
den Taris einzuhalten . 1. 723b

Achtungsvoll ktnill IFeuscIivI . Hochstratze 40 , Ackerstraste 45 ,
Reinickendorfer Strafte 1. Ecke Tchulzendorfer Strafte .

Sewllüste SäcUerei Achtung :

Teile dem verehrten Publikum und der Nachbarschasl mit , daß ich unten
genannte Bäckerei täuslich übernommen habe und zugleich die Forderungen
des Bäcker » lind Konditoreii - Veibaiides anerkannt habe .

Es wird mein Bestreben sein , de », Publikum gute und schmack
hafte Ware zu liefern und de » Tarif einzuhalten . 1721b

Achtungsvoll lUchni - ck IflartlnHohn , Esmarchstr . 30 .

W Ktark
monatlicheTcilzahluug . liescrt elegante

Herrengarverobe nach Maß '

I . lM?° >«»illl,W - . Ä?' W:
( Billige Preise . ) . vasse 10 °/ „ Nabait .
Auch engl . Damenkoslüme u. PalctolS .

Neinrieb Franck
ßrunnen - Str . 185 . 8 bis 7 Uhr geöffnet

Vorslenlanden Umblalt

VOll�läU « 8 . LUnge , leicht

auf der Hand , feinster Ge¬
schmack , tadelloser Brand . *

Tel . : Amt III . 4352.

Sumatra Decke ,
helles Lochhlatt, 2. Länge.

Garantieit weißer Biand,
220 Pfg . verzollt 180 Pfg . verzollt

J

' lchtnnn ; Bewilligte Bäckerei ! �chiunF :

Teile dem verehrten Publikum und Nachbarschaft mit , daß die Diffe
renzen , die durch mein Verschulden mit dem Vertrauensmann des Bäcker .
und Kouditoren - Verbandes entstanden sind , jetzt beigelegt sind .

ES wird mein Bestrebe » sein , dem Publikum gute Ware zu
liefer » und jetzt de » Dnris einzuhalten . Achtungsvoll

_ Wilhelm Kleincrt , Stettiner Str . 8G .

ßrautnanns Jestsäle und Karlen
- it7 , Aiaanynstraße 27 . = = = = =

: : : : B « hito : : : : □ S Kegelbahnen .

Scnnabentie und Sonnlage im Dezember noch frei ,

Sie sparen ca .

von pelzhüten - Pelztoques - Kolliers - Stolas usw.

findet vom <1. hts 10 . Ä ' ovembep statt .

räamKiMt�fl ? M lllö NlllS ÖCS NM !

rHeBeftiislr . ll�Ä
SonntagS geöffnet .

erste Etage .

ihm bis Z4. «o INarK

an iedem Amng oder Paletot , durch den direkten Selbst -
clnuaut von Stoflen , für Ihre Kleidungsstücke .

Anzns oder Paletot
fertig gekauft oder nach Maß bestellt kostet heute ca . « 0 —180 M.
Stoff zu demselben Anzug oder Paletot kostet bei uns oa. 10 — 36 M.
Dazu Sohneiderlohn nebst Zutaten durchschnittlich oa. 20 — 30 M.
Mithin kostet ein Anzng oder Paletot nach II

~

Maß angefertigt . . . . . . . .Ca. oü —00 M.

Damentuche Meter 1,95 2,50 3,50 Seal - Plüsohe . Meter 7,50 12,75
Lodenstoffe , 1,75 2,75 Persianer , imlt . , 10,50 15,50

ietzt Oertrandtenstr . ÄO/Äl v�Äcdheer
Koch & Seeland Gesellschaft m « d . H .

Neocithin - Nerven »
nahrung , von Professoren , Aerzten , Chemikern , Sportsleuten , als einzig¬
artig , wirksam und wohlschmeckend anerkannt , ( Pulver , Tabletten ,
Neooithin - Kolapastillen ) in Apotheken , Drogerien nur echt mit Schutz¬
marke „ Nero " zu haben .

HMan mache unbedingt einen Versuch und verweigere GSH
Ei ' satzpriiparate . BHfS

Bezugsquellen und Broschüre durch Neocilhin G. m. d. H,, Berlin SW. 6) .

„ Wellendor " " ?
—

geht allen vor !

Bprakt.ndDaiiiijfwaseliii]aseiiliie.
Auf Wunsch zur Probe .

Preislisten gratis und franko .

Wasch - , Wringmaschinen - und
Wäscherollen - Fabrik , gegr . 1866.

BotolZiejIer . ÄSSpfSv
Ä Bei Barzahlg . Rabatt . Teilzahlung ,

MT Gtratis " MW
1 ProbckiMtclion hochfeine Prc - Usslna ,

lO Pfcnnle - SEiyaeron ( gesetzlich ge » ehU ( zt )
erhält jeder Besucher in meinen neuen Geschäftsräumen :

Swinsmünder Str . 64 Ft�c, iafgang Ramlerstr . 27,
beim IKägarrcn - oder Zlgzircttcu - Einkauf von 10 M. ai
gegen Rückgabe dieses Inserates .

H . Preuß ,
Zigarren - , Zigaretten - und Tabak - Fabrik - GroBfaandlane .

Tel . Amt 3. No. 3854 .

Von

unTergleiehlielier Qualität
sind

Vorwärts -
Cigaretten .



Grunfeld 5 Weihnachts - Wäsche fDr FamfUen - AngehMge
für AngestelKs
für Wohltltigkeltszwacka ,

Verbürgt gute tadellose Ausführungen Außerordentlich billige Preise

In dieser Woche :

Vorzugsposten
verzierter Damenwäsche

zu sehr billigen Preisen

Kaufen Sie bitte möglichst zeitig
Sie wählen mit größerer Ruhe und Befriedigung bei
reichster Auswahl . Für besondere Anfertigungen und
Namenstickereien können die Arbeiterinnen jetzt noch Gutes
ohne Überanstrengung leisten . Wir wollen die gewählten
Waren zurücklegen und liefern wann Sie es wünschen .

Landeshmter
Leinen - and
Gebild - Weberei

F V- Grünfeld SsS
r. - -

- - - - - -
....

Versand In die Vorortt

Zweimal täglich
kostenfrei

Bitte die Weihnachts - Preis -
liste Nr. 161 gOnstlga Aug«-
bot « enthaltend , zu verlutgen

Pattl TöbS , Schneidermeister .

Kronieucbter - Fabrik .
Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten
Fabrikpreise . private .

— Musterbuoh —
n. Außerhalb franlco .
Auf Wunsch kulante
Zahlun en
ohne Preiserhöhung

Siesel & Co .
PrlnzenstraBe 33 .

Kauisdorf und Maiilsdorf .
Kur 20 Pf. - Fahrt v . Zentrum Berlins ,
trotedem billig , als weiterv . Beriin
gelegene Orte , wie Hoppegarten ,
Neueuhagen usw . Maß . Anzahlung ,
lanej . Hypotheken . Pläne gratis .
Verkäufer ständig em Bhf. Mahlsdorf

Im Pavillon . 1187L *
J. Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

Eine MarK
wöchentliche Teilzahlung
elegante

El
fertig und nach Mas»,
feinste Verarbeitung .

S- Beituch
Frankfurter Allee 7ö , i
KlngaDB TUslter Struie .

Lombanl- Haus
| H » Oralf , Leipziger Str . 76

© Brillanten

/fiS Uhren

Goldwaren

| 25 —60 % unter Ladenpreis .

' 4�

Gratis
erhält Jeder Käufer einen wunder¬

rollen . praktischen oder Luzasgegen -
stand als

WUMMW .
■eim Kauf ron Möbein oder Garderob *

nach eigener Wahl

Gratis

begr . 1880 Gegr . 1880

Wir verkaufen trotz tadelloser Verarbeitung von nur anerkannt besten
Stoffen und Zutaten m noch nie dagewesenen billigen Preisen

auf Credit
Dcinen-CiifiteroSBifErren -CBrtferolie

HocheleganteMit An¬
zahlung

von JacKettanzfige

GehrocKanz &ge
Paletots

Ulster

• tC. M» .

Mark an Wochenrate 1 M.

TSglicii Eingang v : n

Neuheiten dertaison

Klider - Ganlefoiie
Mit Anzahlung von 3 M. an
n Abzahlung I M. wöchentl .

Pelzwaren
Jacketts , Stolas , floSen etc .

in allen Pelzarten .

Anzahlung von 15 Mk . an

Achten Sie auf das Alteate Credlthana

MÖBEL
auf Credit

Mit An - Hochelegante
Zahlung „

von Kostüme

Paletots

Jacketts

Mäntel

Blasen - Rücke
Hark an Wochenrate 1 M

liieii
Anzahlung von 3 Mk . an

jum » Glogau
las lOdtn i Q. m. b. N. I « Otttai

Oranlen -Str . 145- 146 ( Gr. Franlrfurter8tr. 137
am

Morltzplata
nrlioh . n Frucht .
und Kopoon- Str .

Gegründet 1884 " E

waren ,

Engros —Export .

S. Schlesinger,
Neue cSnigstr . 31
( Ordonnanz haus )
Kein Laden !

II . Etage .

Einzelierkg
wie alljährlich zu
billigsten Preisen

Pelz - Stolas
Hüffen

Eislaufbaretts .

Reparaturen sauber uAd billig .
h _ _ Sonntags geöffnet . _ _

Llj üsin Katalog . | ail

Vorwärtsieser ! Aufgepaßt !
Prinzen . Pfaublethr , Prinzen .
ftraste 34 , 1 Treppe ( fein

Lade ») , Uunntsgardnube
und verfallene Pfänder , für jede
Figur paffend , bestehend In Winter .
palclolS von S —26, Anzügen voU
><) —2b, Hofen von 2,60 an. Betten�
Wäsche , Gardinen , Portleren ,
Teppiche , Goldfache », Uhren ,
Kelten , Rwge , Pelj - Slola ; , im
Versatz oersallen , staunend billig .
Nnnoncen - Borzelger erhält Fahr »
geld . Prinzen - Psandlelhe , Prinzen -
straße 34 , 1 Treppe ( zwlfcheu
Rin erstrahe und Moritzplatz ) . *

Weder sehen

KOCll stehen

tenstt <4 eet dm Srtw «.
ward « ton 1 Nerzrea « U der, .
haut deüaBtelt . t »nnt« «Orr ton
retnca Linderung ffit meint
Echrntnea a. »«( ( tmuik erdal -
itn . D» iSnt ich mr Ahrem
«achdoldar - Epial » . Medio «'
u nach Gebrauch Don 6 stlafchen
wurdt ich lasi gan. «tfand .
aoIbat . SO. lir . 10. Dtoag - Ö.

Cicftt ntutlic Dninbttbart (fttolg de.
Adtlgt mehr «II «Lt Ompftblimaen den
aroßtn (Btrt Bon Reichel ' * Wach -
holder • Extrakt „ HmUco " .
Gidi nur m OrtotnoKIflfchtn au Roifc
- Medleo " k 9t. 16 « , U 60

ta »oi mtlftn . trogcrlrn er
»iiuich . wo nicht bireN deeiebr , dnr »
ON, aoiodm. SerNo «a. klnaeadiwie . «.

Köpenicker Straße 121 ( Eckhaus ) Carl Zobel
Herren - und Knaben - Moden� fertig und nach Maß . G
n Hniiao Alle Größen , auch für sehr korpulente wie überschlanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig .

MichaelklrchsStr . 9 —10 ( Eckhaus )
Beste Paßform .

Sehr billige , aber feste Preise .Wr ' « - lrsf3ff < > ti laat HnitaA Alls Größen , auch für eenr korpulente wie tiberaclilanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Volle Garantie für sehr hilliop nhewerKSianen IIW nauac .
jedeB bei mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Ruf meiner Pinna bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung . 6 ' ltoc

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe fürMaßanfertigung . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Ankleidezimmer in allen Abteilungen .
9 Schaufenster . Anzüge * Ulster , Paletots von M . 18 an . Der neue Katalog gratis und franko . - MW 9 Schaufenster .



Kr. 361 . 37 . Zahrgavs - 5. SkilM des Jotmätlf Kcrlim Jlullislilüll Sountnu, 6. Novemder 1910.

Gerichts - Zätung .
Ein Bild menschlichen Elends und Jammer

Enrde in einer Verhandlung aufgerollt , welche gestern die
ISO . Wteilung des Amtsgericht » Berlin - Mitte unter Vorsitz des

Amtsgerichtsrats Berlin beschäftigte . Lange schon vor Beginn
der Verhandlung hockte in einer dunklen Ecke auf dem Gerichts -
korridor ein menschliches Wesen , welches das tiefste Mitgefühl er -

regte . Als dann von dem Gerichtsdiener die Sache gegen den Hand -
ler Karl Weißmüllcr lLottumstraße K) aufgerufen wurde , gewahrte
man mit Entsetzen , daß der Angeklagte sich , mühsam auf den Hän -
den laufend , vorwärts schleppte und dann fast wie eine Kugel zu -
fammengerollt vor dem Richtertisch auf dem Erdboden sitzen blieb .
Dem Unglücklichen fehlen beide Beine und die unteren Teile der

Wirbelsäule und des Unterleibs . Das „ Verbrechen " , welches diesen
unglücklichen Menschen vor den Kadi führte , bestand darin , daß er
an der Ecke der Behrenstratze mit Wachsstreichhölzern gehandelt
und sich dabei längere Zeit an derselben Stelle aufgehalten hatte .

Er war auf die Anzeige des Kriminalschutzmanns Rahn hin
wegen Uebertretung der Polizeiverordnung betr . den Straßen -
Handel in zwei Fällen vom Amtsgericht in eine Geldstrafe von je
einer Mark , eventuell� je einen Tag Haft genommen worden und hat
gegen die beiden Strafmandate Widerspruch erhoben . Auf die

Fragen des Amtsgerichtsrats Berlin brachte der Unglückliche fol -
gende bewegliche Klage vor : Ihm wären infolge einer Rückenmarks -

entzündung beide Beine und andere Organe vor einigen Jahren
abgenommen worden . Seit dieser Zeit ernähre er sich durch den
Handel mit Wachsstreichhölzern , da er seinem öTJäHrigen Bater , der
seit 25 Jahren auf einer Stelle als Arbeiter beschäftigt sei und nicht
mehr viel verdienen könne , wenigstens einen kleinen Teil des Unter -
Halts bringen müsse . Da es ihm nicht möglich sei , sich längere Zeit
auf den Händen fortzubewegen , so sei er eben gezwungen , an der
Stelle zu bleiben , wo er von mitleidigen Leuten hingefahren oder

getragen werde . Die Möglichkeit , sich auf diese Weise ein paar
Pfennige zu verdienen , werde dadurch vereitelt , daß er jeden Tag
ein Strafmandat erhalte . Bei diesen Worten holte der bcdauerns -
werte Krüppel ein ganzes Paket Strafmandate hervor , welche er in
den letzten Tagen erhalten hatte . Erschütternd wirkte der Klage -

ruf des Unglücklichen : „ Was soll ich denn machen ? Ich muß doch
leben ! " Borsitzender : Das ist ja sehr traurig , aber wir hier können
das leider nicht ändern . Es ist dies ein Fall , wo wirklich die öffent -
liche Wohltätigkeit eintreten müßte , damit Sie endlich von der

Straße wegkommen . " — Der Angeklagte behauptete hierauf , daß
ihm der Kriminalschutzmann Rahn gedroht habe , daß er jeden Tag
ein Strafmandat erhalte , wenn er nicht endlich weggehe . Tatsächlich
wiesen die von ihm borgelegten Strafmandate aufeinanderfolgende
Tagcsdaten auf . Die Versuche des Vorsitzenden , dem Angeklagten
klarzumachen , daß die gegen ihn verhängte Strafe von je einer
Mark die niedrigste sei , die das Gesetz zulasse , und eine Verur -

teilung doch erfolgen müsse , da er die Uebertretung selbst zugebe ,
wurden von dem Angeklagten mit der Bitte , ihm mildernde Um -

stände zuzubilligen , beantwortet . Da der Angeklagte seinen Ein »

spruch nicht zurückzog , mußte das Gericht die Sache verhandeln .
Nach der Urtcilsverkündigung händigte der Vorsitzende dem Unglück -
lichen einen größeren Geldbetrag als Ertrag einer Sammlung im

Bcratungszimmer aus .
Eine weitherzigere Auslegung des Notstandsparagraphen ließe

unseres Erachtens eine Freisprechung rechtfertigen .

Fritz Reuter ■ Gedenkschritt
herausgegeben zw bunckrtften Meckerkebr cles Geburtstages

liünstlei ' Zsclie Ausstattung — Zahlreiche Illustrationen — Interessanter Inhalt . Das Heft enthält u . a . folgende Artikel ;
Fritz Reuters Lebens » und Leidensgang — Politische und soziale Strömungen in Reuters Schriften — Reuters

Bedeutung für Sprache und Volkstum Niederdeutschlands — Die Bräsigfigur in Reuters Werken .

Zu beziehen durch alle „ Vorwärts " - Spediteure sowie von der u ■ nn Die

« t, , _
Sxpedition des „ Vorwärts " » Berlin SW . 08 , fiindenstrafle 00 ( Laden ) . rT ■

Fr . Hahn , Berlin C 25 ,
Großer Räumungs - Verkauf
wegen Umbau und Epweitorungsbau meiner Geschäftshäuser . - »

die Läger zu verkleinern , biete ich in allen Abtei *

gposse Posten Wapen zu aussepgewohnlich
• hepabgesetzten Pneisen . . ■

Bio grosser Posten B�ttlUlCQItf
Dowlas , Grösse 1S0I21& ein, gesäumt , ,

■ prima Glsasscr A ZK
. . . . . .Stück M. Aafd

Einer . rtiiSIS . aus gutem Louisianatuch ,
Pasten £ 30x106X1190 zum Knöpfen od. Schnüren , C QC
Garnitur : 1 Deckbett , 2 Kissen . : . . . . . . . . . .. . . . M.

Prell - Handtücher 3 30
48/ltO cm gross , gesäumt und gebändert . . . Dutzend M

Grosse Posten P3VV1QR m H6H1CIQH Nachtjackon ,
Beinkleider , Nachthemden , Unterröcke , Untertaillen ,

etwas angestaubt , bedauisnd herabgesetzt

Bin gross Posten V/SSCK0 Stlck0r0l k0St0 ,
Feston - und Wäscheoesatz - Reste , darunter lelneSohwalzer
u. Madapolame - Stickerelen zu besonder * herabgesetzten Preisen .

0 . 500 Stück Korsetts
tong , zum Teil #Ur ein Drittel des früheren Wertes ,

ca. 1000 Stück Schürzen Är * ™
angeschmutzt , zu sehr olillgen Preisen .

ca. 300 Stück Herren - Oberhemden a aR 9 oemit la Leinen - Einsätzen , etwas angestaubt , StüokU . AetSd eSaOd

ca . 3000 Stück wollene und bauinwollene Trikotagen ca . 25000 Meter wollene Damen - Kleiderstoffe elSwoÄ
Hosen » Hemden und Jacken zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . I welche Im Sortlm . nicht weltergefQhrtwerd . , z. Teil om die Hälfte des ffOb . Wertes herabgesetzt

Nach anaserhalb bitte KletderatoftprobcB sende den Banplkatalog sa verlangen ! _ _ _ __ �

m Eine nmtmeXaffe Bouillon
— TCti f AI «b rfo fs 1

schmelN nur dann dellkat v .

Mg . wenn bereitel ans

Billigere und minderwertige Nachahmungen weise man unbedingt zurück

Kronen Würfel M
i ttssfo «vi ' * aLp tQy vJ

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 flg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt J Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

fOr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . fOr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevpiche ( fc &Icrbaffe ) Gelegen
NettSknuf . gnbriflogtt Mauerbofl ,
Grotze Frcmffiirtciftrafet 9. Flurcin
gang . Borwärtslelern 6 Prozent
Extrarabaff . Sonntags geöffnet . *

Steppdecken billigst Fabrik Groß »
Frantiurierstratz « 9 . Flurcingang .

Gardinenhaus , Groge
surterstratze 9. Fluren , gang .

Franko
2d9l ! i . '

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Salirenbuch van Fritz
Schweynert . Verlag der . Tribüne " ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1 . — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts .

_ 1099A *

Vvrniärtslrscr erballen fünf
Prozen . Ernurobatt , ielbst bei nach

stehenden Gelegenheitskäufen .

�Teppiche , farbschlerhast , spottbillig .
Steppdecke « , eine Partie , fehenS -

wert .

6,85 ,

Plüschportieren 8,65 Mark .

Plüschtischdecken mit Slickjehlern

Teppich - THvmas . Oranicn -
ftrage Ivo . Lranienplatz ; Rasen -
thalerstratze SS. 168051 '

Trelirolleu ,
NSatzmaiuislratze

Bilder

Krigar
29.

kansei » Die
Oej Bogdlm , Weinmeisterstratze 2.

iL Jbficn ,
[ 165051 »

direkt Fabrik

Teppietie ! ( feblerbatle ) in allen
Größen , fast für die Hälfte d«S WerleS
Tepvilblager Brünn , Hackeichei
Warft 4. Babnbot Lörfe . ( Leier des
„ Vorwärts " erballen 5 Prozent
Rabalt . ) Sonntags geöftnel ! _

•

Gaskronen . Tatsächlich obne An-
zablung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaufstimme ) . Rieleulagcr Louis Bött -
«per (selbst ) , BettlebSIciluiig Box -
hageneiftraße zweiunddreißig ( Bahn »
verbüidung : '

Warschauerftrnße ) . Fi .
Laien - PolSdamerftraße 81, Rixdors .
Katfer - Friedrichstraße 247 . »

Kinderwagen , Puppenwagen ,
herrfchastlich , neu , spottbillig Exerzier .
straße lOA, Dorn II recht «. fOS"

Humbaldtlrilihaus ! Existiert nur
Bruniicuiiraß « 58, EckhauS Stral -
sunderstraße . Allerbilligst « Pfänder .
verlüusel Hochelegante Winter
valclois I Massenauswahl I spott .
billig . Gedrockanzüge ! Jackett .
anzüge I Riesengroßer Bettenverkaus .
AuSstcucrwäschc . Steppdecken , Gar .
dtiieiwuSivahl . Prachtteppiche , Plüsch .
iischdecken . Extrabillige goldene
Damenubren I Schmucksachen . Wmidcr .
bare PelzstolaS I Damensachen . AlleS
extrabillig . Nur Brunnenstraße 58.
HumboldlleihbauS I

_ 1058Sl_"
Kronleuchter aller Art . aller ' -

billigste Bczugsguelle , Gaskocher I
Zweiloch S, —, direkt Fabrik , Oranicn -
straße 198 ( Hcinrichplatz ) . 1583K

Monatsanzuge , Paletots , wenig
getragene , ao » 5 Marl an. große
AilSw . idt für jede Figur , auch neue
elegante Garberobe aus erster Be-
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt oom Schneider -
meister PaiU Fürstenzell , nur Ro' en .
tbalerNrape >0 284/15 '

Kinderwagen , Gummi 20,00 ,
Klavpwagen , Kinderbett 6,50 . Bor -
tcilhaste Bezugsquelle Weißenburger -
sttage 3, Kottbuserdamm 90. 265/2 *

MonatSanzüge , WintcrpalctolS ,
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge ipvttbillig Roicn -
tbalerstraße 48. Kein Laden . 1695b '

Hernianiiptatz 6. Allerbilligste
Psänderverläufe . RieienauSwahI .
WinterpaletolS . Somnicrpalelots .
Jackrttanzüge . Gebrockanzüge . Hen en-
boien . Ext : abillige Pclzstolas . Au« .
lteucrsacheit . Llaunendbilliger Betten -
vertaus . Branlbetlen . BerniietungS -
bell . Spoltbilltger Waich eoerkaus . <�ar-
dincnvcrkauf . Teppichverkans . Plüich .
ttlchdccken . Steppdecken . Goldsachcn .
Taichenuhren . KeltenauSivabl . Ringe -

answabl . Schmucksachen . Wandubrcn .
Nähmaschinen . Groizberliii » beliebteste
EinkausSquelle . Allcibilligster Waren -
oertaui im Psandlethhaus Hermann¬
platz 6. Auch Somstag « geöftnet . *

Brunnenstrafte 157. Fortima -
lcihhaus . AllcrbilligstePsänderoerköule .
WinterpaletoiS . Jacketlanzüge . Pelz -
stola «. Rieiengroßcc Bettenverkaus .
Aussteuerwäsche . Taschenuhren . Ketten .
auswahl . Freischwinacr . Gardinen .
auswahl . Plüschportieren . Teppich .
auSwahil AuSnahmepreisel 170lb '

Sa lo »kröne , dreisiainmig . 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn .
zwimcr , Perlampcin . Wandarme zu
baibcn Preisen . Berkaus direkt ini
Fabrikgebäude Kaiserstraße ll/l2 .
Sonntags geöffnet . _

15246

Leihhaus „ Brunnen " . Betten ,
Stand init zwei Kissen 10 . —, gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen «
straße 1l3 ( Ecke Usedomstraße ) .

Lrihhans „ Brunnen " . Herren .
anzüge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
xrinia 4. — . Herren - und Damen «
sliesel 6. —, Kostüme , Blusen , Röcke,
Portier cn, Gardinen , Tcppiche, Wäsche ,
Taichenuhren , Freischwingcr , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straße 118 ( Ecke Usedomstraße ) . _

•

P' aiidleihhaus ! Rixdors , Berg .
straße 58. Spottbilliger Betten .
vertaus I Wäscheverkaus I Ubren -
vertaus I Schniucksachen l Frei -
schwinger l Gardine » I Teppich -
vcrkaus I Portieren I Steppdecken l
Plüichdeckenl vorzügliche Winter -
palelots I Joppen I HerrcnqG -
dcrwben I Spotlprcise 1 1 l536K "

MonatSanzüge und Winter -
paletolS von 5 Mark sowie Hosen
von l,S0 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Pracks von 2,50 , sowie süt korpulente
siauren . Reue Garderobe zu staunend
illigcn Preisen , au « Psandlrihen ver -

sallcne Sachen kausl man am billigsten
bei Naß , Mul�ckstraße 14. »

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 . Wäsche , Gardinen . Teppiche
spottbillig . PsandleihhauS , Küstrincr -
platz 7. 162651 '

Winterpalefots , PelzstolaS , An -
üge , Uhren , Schmucksachen , Porlieren ,
Steppdecken spottbillig . Pjandleihhaus ,

Kllstrmerplatz 7. 1SS7K '

LeihhauS Türmst , aßeZ Drelund
siebzig I Abteilung Winterpaletots I
Herrenanzüge ! Taschenuhrcnl Gold .
fachen�_ _

1474K '

Taschenbuch für Gartenlrcundc
Ein Ratgeber für die Pstcge und
sachgcinäße Bewirtichailung des häuS .
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
gartenS von Max Hesdörser . Zweite
vernichrtc Auflage . Mit 137 Text
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe .
dition Vorwärts . Lindenftr . 69.

Herren > Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Sloffiager .
Patetot , Anzug 36 Mark an . Kausl
beim Handwerker , lasset den Hand -
we. ker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraß « 109. *

Herrenanzüge , Herrenpalclots ,
aus feinsten Maßflofsen , deren Maß -
vreis bis 70. 00 , verlaust 18,00
bis 38,00 täglich. Sonntag . Deutsches
Versandhaus Jägerstr . 63 I. Firma -
beachtung. _ 127/19 *

LeihhauS Moritzplatz 58a , 1. Etage .
Mpritzvlatz58a im Leihhaus . Außer -

tewödnlicheS
Angebot . Bon letzten

luktionen zurückgebliebene Waren -
bestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , PaieiotS , größten teils
aus Seide gearbettct . 9 —18 Marl .
Extra billiges Spezialangebot : Uhren ,
K>tten , Ringe , großer Posten ver >
fallener Wäsche , Betten . Damen -
Garderobe , enorm billig Moritz -
platz 58a . _ _ 164151 *

Billige Hosciiwuche . Hochelegante
Herrenoosen aus feinsten Maßstoffen
7 —15 Mari , Versandhaus Germania ,
Unter den Ltnden 21.

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots auS jeinsten Magstunen
20 — 40 Marl . VersandqauS Germania .
Unter den Linden 21. 1283K *

Gaskronen , drciflammig 4,50 ,
Bronzefronen 7,50 , GaSziiglampen
7,00 , GaSIyrcn 1,40 , GaSwandarme
0. 55. Teitzahluugen gestattet . In «
stallatcureu Rabatt . Kronenlager
Große Fraiilsurlerstrake 92 / Filiale
Ravenöstratze S, 1301K *

Anzugangebot k Haltbarer An -
zug , modern , �24 Mark , auch blau .
Billige Anzüge 9. 12. 15. 18 Marl ,
elegant . Vornehme Anzüge , Maß -
ersatz , 27. 30. 36. 45, 54 - 60 Marl .
sür jede Körperform . Paletots . Ulster ,
Joppen sür Herren und Knaben .
Beintleider in 24 verschiedenen Körper -
formen . Elegante Maßbosci , fertig
am Lager 9, 12, 16, 20, 24 Marl .
Stofshosen von 2 Mark an. Arbeits -
fachen , die besten Deutschlands . An-
erkannt billig . Blau Pilot S. . un -
zcrreißbar , indigoblau , Marktpreis
8. 00, kostet 3 Mark Hose, 3 Marl
Jacke . Beste Mauchesterlonsektion ,
meterweiser Berkaus . Bäcker - , Kon -
ditor - Maler - und Maschinislcnanzüge .
Weiße Jacken sär Kolonialwaren .
Feste Preise . Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38 und Reinickendo , ser -
straße 48.

_ 1572K
Zinfwaschfäffer . Zober , Sitz -

wannen . Badewannen . Spezialsabrik
Wienerftraße 12. Lesern 5 Proz . _

•

Radfahrerkarteii . Wir empseblen
de » Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karle für Rad - und Motor »
t ahrer von Berlin und weiterer Um-
- gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusaminenlegbar 2,50 M. Expedition
de « „ Porwärls " , Lindenstraße 69.
Laden . *

NnhmaschinciihäuS Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Asrana ,
Adler , Zcntralbobbin , Ringschifl . Lang -
schifi, Holemeyer , Tanibourir , Wheelcr
u. Witson , Elastif Säulen - Mnschincn
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 32451 *

Billig einlaufen , heißt Geld sparen .
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintcncr -
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn ,
Verlaus von Anzügen , Winter ,
palelots , Hosen , Uhren , Gold - , Silder -
waren , Leib - , Bettwäsche . Gardinen ,
Betten , PelzstolaS usw. Neue Jachen
und verfallene Psänder billigst .
Tel . VU, 13 925. Sonntags geöfluet .

LeihhauS . Fenster , Wrangel -
straße 52. Verlaus verfallener Psänder .
Sliiltionsware , Betten , Wäsche , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , Kostüme ,
Tcppiche , Gardinen , Herren - . Damen -
gardcroben , Monaisgardoroben . Bitte
aus 52 ju achten . _ 149251'

Provision erhält Käufer Singer
A 75. 00, Naumann - Bobbm . Adler ,
vor - und rückwärtsnähend . Ohne An -
Zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Ge -
brauchte 12 Mark . Knltstt , Ebaussec -
straße 80, Brunncnstraße92 , Brunnen -
firatze 173,Tauentzienstraße5 . Oranicn -
straße 2a, Bellcalliancestraße 4,
Bcusselstraße 18. Franlsurter Allee
124, Tegel , Berlineisttaße 18, Ehar -
lotleubnrg , Scharrenstraße2 . Wilnters »
dorferstraße 131, Schöneberg , Goltz -
straße 47. Vertreter aus Wunsch . *

Leihhauö „Schöneberg " , gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6. 15687 , bietet stets Gelegen .
hcitskäuse in vcrpländct gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winlerpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire > Uhren . Ketten
3,50 an , ferner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Piauinos , Fahrräder . Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichclmann . _ 20051

Teppiche , ständiges Lager über 1000
Stück , darnnler große Posten bis
zur Hälsle des regulären Preises .
Einzelveikaus nachmittags 2 —7 Uhr
Engrosabteilung des Teppich - Fabrik «
lagers Berlin - Schöneberg , Haupt -
straße 5, Hos I. _ 140951 *

Verlaufen sie sich nicht ! Gehen
Sie nicht nach 58, wenn Sie zu
Schlesinger wollen . Herrmaun
Jchlesiiiger ist dort ausgezogen und
hat in Moabit nur ein Geschäft , und
zwar Turmstraße Nr. 38, das große
Kaufhaus für Herren und Knaben . *

MonatSgarderode zu enorm
billigen Preisen . Verkauf neuer
Herren - und Knabcngardcrobe . An -
züge , Palcwts nach Maß von 25 Mark
an. Gclcgenheitskäiise aller Art ,
enorm billig . Hecht , Petersburger -
[ trage 80 ( Baltenplatz ) . 145751 *



Gardinen . gnBiifieflc , 1 615 Z
Fenster . 1. 25, 1. 45, 1. 85. 2 35. 2. 55.
8. 75. 4. 65 u| m.

Durch Slanb beschädigte Mardwe »
und Stores , schwere Qualitäten mit
10 Proz . extra Rabatt . E. Weißen -
berg » Tepptchbau «, Große Frank «
fucterstraße 125, im Hause der Möbel .
sabrik . _ 166151 *

Dullbettdecken . Bettgröße , Stück
1. 85 2. 25. 2. 86. 3. 65 usiv.

»rbSttillstoreS . jetzt 3. 45. 8. 85.
4. 75. 5. 35. 6. 75. 7. 50 usw.

» rbstüllbettdecken , Bettgröße .
2. 85. 3. 65. 4. 50. 5. 75. 6 90, 7. 60 bis
45 Mark . Große Franksurterstraße 125,
im Fabrikgebäude . _

Dnchportieren . konchletteGornttur
3. 25, 3. 75, 4. 65, 5. 85, 7. 50.

Plüschportieren 6. 45, 6. 96. 7. 85,
9. 45. 11 . - , 13 . - , 15 . —. 18 . —, 20 . —
Mark . S. Wcrßenbergs TeppichhauS ,
Große Franlsurterstraße 125.

Tiichdecken , rei dt , mit kleinen
gedient , 0. 90/ . 1. 25, 1. 75, 2. 45, 3. 25,
4. 50, 5,75 , 6. 60 usw.

Steppdecken , SimIIiseide , 3. 50,
4. 35, 5. 25. 6. 50, 7. 85, 9 25 usw. _

Plüschdecke » mit llcinen Web »
s- blern , 4. 35, 5. 45, 6. 25, 7. 50, 8. 25.
9. 75, 12 . —, 15 . —. Große Franksurter -
sttaße 125.

_ _ _
_

Steppdecken » doppelseitig , 6. 85.
8. 50. 9. 75. 11 —, 13 — Im Fabrik¬
gebäude Große Franksurterstraße 125.

Ti »v au d e cken�t ? 35�5. 85,6 .75/7 . 50.
8. 75 usw. _

Schlafdecken , Sport - und Normal -
decken. 1. 65, 2,45 . 2. 85. 3. 25. 3. 75,
4. 35, 6. 35 usw. Große grantsurter »
straße 125.

Rbkallteppiche 3. 35. 4. 65, 5. 75,
6. 85, 7. 65 Mark .

_ _
Salon - und Wohnzimmerteppiche

mit kleinen Fehlern , 4. 65, 5. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 25, 13. 50, 16 bis 150 Mark .
Teppichbaus Groß « Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbel «
sabrik .

Möbelstoffe in Wolle und Plüsch
zu Sosabezllgen spotlbillig . _

Läufer , und Linoleum - Fabrikreste ,
weit unter PretS . <1. WeißenbergS
TeppichhauS . Groß » Franlsurter «
straße 125, im Fabrikgebäude , zweites
HauS von der Koppcnstraße . _
Leihhaus . Rosentbaler Tor ' , Linien .
straße 203/4 . Ecke Rosenlhalerstraße :
Großer Berkaus venallener Anzüge
9,50 an ; Winierpaletols 6, — an ;
Monais - AbonnemcntS « Garderoben ,
Burschenanzage , Uhren , Gold - ,
Silberwaren . Betten , Wäsche , Kar »
dinen , Teppiche , Bilder , Fretschwinger ,
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 btS 2. 16l9K *

PfandleihhauS . Cbausseestraße 60 l
Weltberühmt I Spottbilliger Pfänder -
verlaus I Winterpaletots I Winter «
Ulster ! Herrenanzüge . Riesenaus »
wähl I Pclzstolas . Beltenverkaus .
Aussteuerwäsche l Steppdecken . Gar -
dinenauswahl I Prachtteppiche ! Plüsch -
tischdecken . Plüschportieren I Wand -
Uhren . Taschenuhren . Uhrketlen .
Schmucksachen l unerreicht billigt *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken . Bettbezüge .
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prcnzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarle . _ 1285 . «

Teppiche . Porwärtsleser erhalten
20 Prozent . Große Partien Teppiche
mit kleinen Webesehiern , zirka
200X300 11. 75, 250X350 16. 50.
300X400 20. 00. Gardinen , Poriieren ,
Eosadecken . Felle , Läuserstosfe spott -
billig . TeppichhauS Ii. Lesdvre . nur
Potsdamerstraße l06L ( kein Laden ) .
Prachtlatalog gratis . Hausnummer
beachten . 1647 « *

Herreuhüte in allen Preislagen .
Ernst Waucke , Hutmacher , Brücken -
straße 6a , Lieserant der Konsum -
genossenschast . _ 1570K *

Teppiche . Die Restiestände einer
Tepptchsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend herab «
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18,50
jetzt 12. « Oi Wohnzimmcrgröße , früher
32,75 jetzt 24,60 ; Salongröße , früher
43,50 jetzt 33,00 . TeppichhauS Georg
Lange . Chausseestraße 73/74 . _

*

Portiere » , Plüsch und Filz , Rest -
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

ErbStüll - Store « , ein großer Posten
Mit Volant , volle Breite und Länge
4. 75.

Steppdecken , eigene Anserttgung ,
richtige Größe , 3,75 , 4,50 , 6,50 , 7,60 .
TeppichhauS Georg Lange , Chaussee -
straße 73,74 . _ 131' - K*

Die Pelerinen sind doch jetzl so
modern . Warm , bequem und billig .
Alt und Jung läujt mit so einem
Ding und die Paietols bleibe » im
Spind hängen . Wo kaust man denn
die Dinge - ? Na am besten bei
Herrmann Schlesinger , Turmslr . 38
und Neinickendorserstraße 48. 1594 « *

Sportliegewagen » gebraucht , schön
pepolstert , 12,00 , Exerzierstraße 5,
parterre . _ _ f95

WinterpaletotS , Monatsanzüge
( auch sür starke Figuren ) von 5,00
an , Gehrockanzug 12,00 , Hosen 1,50 .
Joppen 4,00 . Neue Garderobe
staunend billig . Grüner Weg 78.
lFahrlvergütung . ) _ 128/15

Winterpaletot . Jackcttanzug , nicht
abgeholt , billig verkäuslich . Schneider -
meister , Charlottenburg , Gtescbrccht -
straße 16.

_
1734b

Stoffreste » Kleiderreftc , Blusen -
reste , «nabenhosen , Tuche, Cheviot ,
Kammgarne , Alpatla . Clemens . Rix .
dors , Reuterstraßc 78 II , Konjettion .

Belruchtnngshaus ! Engros -
preise , Gaskronen 9 Mark , GaSzug -
lampen 8 Marl . Wallnenheater -
straße 32. _ _ 1893 « *

Stugermaschiue». . „v»«. . . i 10,00 »
meislerslraße 4, Hos parterre .

Wein -
265/1 *

Vlseiiofen , neue , nebraucht ?. 2. 00
an , Dauerbraiidöse » 7,30 , «och -
maschinen 15,00 , Gasölen 6,00 , Pe -
troleumöfen . Cadeöfen , Germanen -
ösen . Schröder , Hochstraße 43. *

Damenkietder . aus fürftlichen
Häusern , Balllleider , Kostüme , Jacken ,
Röcke spottbillig , Krkai , Brunnen .
straße 3. 1719b

BrouzegaStrone » . gugamreln ,
Lyren , Wandanne , Gassparlocher .
HängegaSki oncn . Allerbilligste Quelle .
Schröder . Hochstraße 43. 1724b '

" Pelzstolas . Reisemuster , werden
einzclri spottbillig abgegeben im En -
groSgeschäst , tzeiligegeistilraße 38, I.

Litlaner » Nädmaichinen adn - �An-
zablung . gebrauchte Ipotibilligl Sla .
litzerftraße 99, Warsibaueritraße 67. *

�Lieferwagen und all « Sorten
Räde », Paltsade , Istrabe 101. 1728b

Rmrfärbemittel, unübertroffen .
echt, Probeflaschen 0,50 Winter -

feldl , Steglitzcrsttaßc 25. 196. - 2

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich . waschecht . Probeflasche
0. 50. Grießler . Charlottenstraße 5.

Note Dompfaffen 2,50 , Buchfinken .
Zeisige , Stieglitze billigst. Mariannen -
straße 87. 1726b

Staunend billig lausen Sie Knaben -
niizüge , Joppen . Stoffreste , Samt ,
Plüsch . Wetbenbmgeritratze 10, par «
lern . Zuschneiden gratis 1 17326

Winterpaletot , umständehalber
20 Marl , verlaust Ptath , Grün -
straße JU. _ 195/20

Schänhauserallee 114 ( Ringbahn -
hos) , PsandlcihhauS , befindet sich
Groß - Beriins spottbilligste EinkausS -
quelle I Riesengroßer Psändervcrkaus !
( üelegenheitskäuse ! Daunenbetten I
Taschenuhren I Fretschwinger I Gold -
Warenlager I Maßanzüge I Winter -
paletotS l Gardinenlager I Steppdecken -
lager I Prachtteppiche I Aussteuer -
wäsche I Pelzstolas I Portterenlagerl
Flidrvergütung ) _

1687 « *
'

Betten , " Stand 11 Mark an . Aus -
zlchttsch , billig . Hintz«, Eckert straße 4,
vorn I. 129/3

Winterpaletot . Grammophon .
Dügro , Winsstraße 61. _ +33

Mustersachen elegantester Leib¬
wäsche , Tischwäsche . Bettwäsche ,
passend für Ausstattungen , teilweise
angestaubt , bis zur Hälfte des Wertes .
Ferner Damcnhcmden mit handge -
stickte, Passe l . lb , Herrenbemden 1,15 ,
Bettbezug nebst zwei Kopfkissen 3. 95,

Stoße
Bettlaken 1,26 , drei Handtücher

,70, Hcmdentuch zehn Meter 3,00 .
ÄäschesabrU Salomonsly , Dirckien -
straße 2l . Alexanderplatz . 1632b *

Düllgarbinen . Stores , Rouleaus .
Entzückende Musterauswahl . Fenster -
1,15 , 1. 95, 2,50 biS 6,75 , Pracht -
volle Plüschportteren . Fenstergarnttur
6,35 . 7,50 . Gloriatuth - Porlieren 3,50 .
Abonnenten Rabatt . TeppichhauS
Richard Wolf , Dresdenerstraße 8
( Koltbusertor ) . 1637 « '

Pelzware » zu Fabrikpreisen nur
btS Weihnachten direkt an Privat -
leute . Bcfichilgung ohne Kaufzwang .
Neue Königstraße 51 , Laden , nahe
am Alexanderplatz . 265/7

Kanartenhähne , flottsingend , sed t
Preislage , Mendt , Gleimstraße j4.

Kanariei +hähne , billig , Dulz ,
Memelerslraße 45, vorm

_ +79 *
Kanartenhähne . Weibchen , billig ,

Rcißner , Oderbergerstr . 47. 173lb

Kanartenhähne . billig , Gc- . iiii .
Lortzingstraße 9.

_ +140
Seiserthähne , Vorsänger , Rose »

nau , Rcichenbergerstr . 73a . +116
Seiserthähne » Zuchtweibchen ,

Stettinerstraße 30. _ +92
« annrien , Auswahl , Jahn , Til -

fiterftraße 25. _ +68
Kanarienvögel , Vorsänger , billig .

Kramer , Löwesiraße 20. _ +63
Wege » Zuchtausgabe , Seiserthähne

billig . Zaulick , Pappelallee 65. +39
Seiferthähne . Zuchtweibchen , billig .

Naunytistraße 65a . _ +112
Setfertkanarte « , spottbillig , Kanitz ,

Treskowstraße 45. _ +149
Ranarienroller , Scholtz . Schön ' .

leinstraße 20. +tll

0e » ctiSft » verKSuie .

Flaschen , und Jungbierhandlung
zu verpachten oder verkaufen , Vorort
Berlin . Angebote Ii . I . N. , Daube
U. Co. . verlin 8W . 19. 195/15 *

Milchgeschäft ( altershalber ) billh
zu vertausen . Brunnenstraße 19-
Obstgeschästt _ _

+102 *
«lleiiipertrieb mit leichter Fa -

brtkatton , Hausarbeit , «lneS Paten -
tterten Massenartikel » sür 2000 , —
verkäuflich . Austräge vorhanden .
Salzwedel , Ritterslraße 53. 17 t 4b

Geleaenheitskanf ! Flottgehendes
Milch - , Backlvaren - , Konfitüren - , Ko>
lonialwarenaeschäst umständehawer
sofort spottbillig Neue Jakodstrage 28.

Möbelgeschäft , zwanzigjähriges ,
gute Geschäftslage , zu verkaufen .
K 10 Postamt 112.

_ _ + 18

Obst - , Gemüsegeschäst , Tageskasse
35,00 , 40,00 , Preis 600,00 . Jabloliski .
straße 8. _ _ _ +30

Srlfengefchäft krankheitSwegen
verkaust Pücklerslraße 7.

_ +116

Milchgeschäft , altes , mit neuer
Rolle , 100 Liter , große Wohnung ,
sofort , Blankenseldestraße 3. +79

Ztgarrengrschäfr verkäuflich we-
gen Verzug , Gotzkowskystraße 29.

Kohlengeschäft , Laden , krankhcits .
halber billig zu verknusen . Erfragen
Restaurant , Schönhauser Allee 92.

« ödel .

Möbeletnrichtung auf Teilzah .
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Vertichell gewesene Möbel spottbillig .
Beroltna , «astanicnallee 49. 1330 « '

Umbauplüschsofa , Säulenlrumeau
billig Waidemarftraße i63a . 1, Karras .

Mülelaugebo » , qebrauchie und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtunaen , eimachite . eligaiireNe
Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf «
»immer , belieben gewesen , verfallen ,
lvotiblllig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königstr . 5/6
Fabrilgeböude . Teilzahlung gestattet .
Sonntags geöffnet . _ 284/14 *

Umständehalber Dreizimmer -
Wirtschasl , auch einzeln , verkäuflich .
Erfragen Portier , Hasenheide 95. *

Möbel 5 Für Brautleute günMgste
Gelcgeiibcit , sich Möbel anzuschaffen .
Mi! kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber mtSgeschloffen . Bei Krankbeits .
tällen und Arbeitslofigkeit anerkannt
größte Rücksich«. Möbelgeschäft M.
Aoldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustrage . Kein Abzablungs -
gcschäsll 2901 K*

Möbcl - Gelegenheilskäuse in aller¬
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbel . Büfette , Schreib -
ttiche 45, Sofa » 45. Garnituren 65,
Trunieaiis 37, Schränke , Bertikos
27. Kronen . Teppiche , Bilder . Küchen -
Möbel . Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue , Lederftüble usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . - 1618 « *

Gebrauchte und neue Möbel am
billigste » bei Rehseld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1528 « *

Bettstellen mit Malratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 , — Englische ,
echte, nagelneu 35,00 . Rehseld , Butt¬
mann straße 20.

_
Kleiderschränke ,

nußbaumartig 27,00 , 12. . .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

Einrichtung - vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld .
Buttmannftraße 20.

« üchcneinrichtung komplett 45. 00.
Rehseld . Buttmanustraße 20. _

Plnschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Mödeltisitileret . Harnack . Ti ' ckler -
meister , gegründet 1901,StallIchreiber »
straße 57 ( Moritzplatz ) , lieiert kam -
plette WobnungSeinrichtunge » zu
iltedrigsten Fabrikpreisen . Unüber -
troffene Leistungssäbigkelt . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichterung .
Porwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkauf Fabrikgernude .

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büsetts 85, —. Ve- liko , Nußbaum
89 . —, Kleiderspind . Nußbaum 39 . —,
WachStuch - Ausziebiisch 16,50 , billige
Sofas , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbeisabrik Graes «-
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali -
tat : Kleine bürgerliche Wohmmgs -
einrtchtungen . Teilzahlung gestattet .

Maedet - Boebel , Mortyplatz 58.
In meinem seit 31 Jahren bestehenden
Möbelkaushause stehen in iüns Etagen
komplette Wobiiungseiurichlungen
zu niedrigsten Fabrikpreisen zum
Verkaus . Als Spezialität liesere :
Schlafzimmer . englisch 1S7, —,
Wohnzimmer , modern 297, —,
Speisezimmer 355, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, —, modern 479, —, 2 Zimmer und
Küche 568, —. 667 . —, englische Bett -
stelle mit Matratze 43, — , Kleider¬
spind 80, —, Trumeau , geschliffen
34, —, Siblaiioso 36, —, Plüichsosa
65, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten »
Iret . Eventuell Zahiungserleichte -
rungen . Geöfinet 8 —8 , Sonntag »
8 —2 Kein Laden . Verkaus nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch ? . gratis
und franko . 1640K *

Satin > Schlafzimmer I mit 180
breitem Schrank , reelle Tischlerarbeit ,
komplett mit Patentmatratzen 580 . —.
Möbeisabrik M. Htrschowitz , Skalitzer -
straße 25. an der Hochbahn l sl632K '
Möbelsuchende j Brautleute enorme
Auswahl , billige Preise . Andrea « -
straße 80 , gcradeüber Marktballe ,
Dwinatzki . _ 1688 « *

Möbelangebot . Im Anhalte »
Bahn - und Möbelipeicher Möckern -
straße 25. Anhalter Jnnenbabnhof ,
direkt Hochbahnstation Mickcrnbrücke .
stehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer - und ganze Wobnungs -
Einrichtungen zum schleunigen
Verkauf . Ganz besonder » billig für
Hotel », Pensionate , Brautleute passend
find Schlafzimmer 200. 00, Sveiie -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne . 400. 00. hübsche Küchen 60,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränle , PertikoS , Ankleide -
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, Paileelsosas . Plüsch ! osas ,
Schreibtische schon 23,00 . Bettstellen ,
Speisezlmmertische . Salontische ,
Stühle , prächtige Säulentrumeaus
30. 00, Lederstühle . Klubsessel 85. 00,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
salontepviche mit kleinen , kaum sicht¬
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch -
portteren 7,50 , Oelgemätde . Stepp .
decken , ErbSIüllstore «, PUlschtisch .
decken 5,00 , Gaskronen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardmen ,
Tüllbettdccken 2. 00 an. Standuhren
spottbilllg . Berschiedene tAelcgenheits .
käuse schlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freffchwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
maffen , Wirllchasten , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Berkaus und
Versteigerung . Otto Lidete , Auktions »
und Möbelspeicher , Wöckerustraße 25.
«ostenioscr Transport . Lagerung . *

Sofort verkäuflich : Elegantes
Ptüschsosa , Umbau , 2 englische Bett -
stellen , Spiegelwalchtoilette , Wasch -
Maschine , moderner Kleiderschrank
und Spiegelvertiko , Ausziehtisch ,
Chaiselongue , Trumeau . Königs -
bergerstraße 11 , vor » I recht « bei
Fischer . 265/4

Metallbetten , zwei , modern .
spottbillig verkäuslich . Zossener -
straße 10, Hutgeschüst . 128/13

Schleunigst verkaufe Stühle 1,25.
Kleiderschrank 15,00 , Spirawettstelle
3,00 , Plüschsosa 20,(30. Bronzekrone .
Säulenlrumeau , Bettstellen , Pianino
140. 00. Spiegelvertiko Auch Sonntag .
Neue Köntgstraße 79, II links .

_ _
Umzugshalber bedeutende Preis -

ermäßigung l Nie wiederkehrende
Gelegenbeil für Brautpaare , , Pen -
sionare Elegantes , modernes Schlas -
zimmer 220, —, Stube und Küche , kam -
plett 150, —, apartcS Taichensota 45, —,
Bücherspind 65, —, Muschelnhrank .
Muschelvertiko 28, —, Säulentrumeau
mit geschliffenem Glas 28, —, Auszieb .
' tisch 15, —, Muschelbettftelle mit
Patenlmattatze 35, —, Wascht oilette
20, - , moderne , saibtge Küche 55, —.
MöbelkaushauS Dresdenerstr . 107- 108.
Kostenlose Lagerung FreitranSport .

pKtirvSUsi ' .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad .
einmal benutzt . 35, —, Holz , Blumen -
straße 36d . t683K

Getchäktsdreirad . äußerst stabil ,
50. 00 an Holz , Blumenstraß » 3gd *

Fährradvertrieb Groß - Berlin .
8 Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunnen « Straße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 14«.
Müller - Straße 13. Turm - Straße 25.
Maaßen - Skatzc 20. Cbarlottenburg .
Spandauer Berg 29. Billigste .
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 . 55,00 , Lausdecken von
2 50 an, Laternen von 0,65 an. Aus -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Wcrlslätlen . _

1534 « *

�Sträftenreuner�olzselgcn . Draht -
reisen , und Brennaborrad , spottbillig .
Frau Grosser , Franffurter Allee 104.

Täüdem und Herrensahrrad um -
ständehalber ganz billig Gubener -
straße lb , erstes Boiderportal III .

Hcrrcnfahrräd . Damenfahrrad ,
modern , guterhalten , ausgabehalber
35, —. Große Franlsurterstrabe l4 .
Hos Keller . _ 129/7

Herrenfahrrad . Brennabor , Frei .
laus , wenig gefahren , 60, —. Kolbeiger -
straße 14, III links . 129/1

Musik .

Pianino ( Gelegenheit ) für 120, —
sofort zu verkaufen Potsdamer -
straße 27d , Hochparterre . l678K *

Ptantn » , hohe » , goldgraviert
125, — ( Teilzahlung ) , Turmftraße 81. »

Pianino . vorzügliweS , tadellos er »
dailen , ist sofort ganz billig zu ver -
tausen Französlschestraße 15. I ge-
radczu . _ _ 126/ 16*

Pianino » . gebrauchte von 1<30. 00
Marl ( Teitzahimlg ) . Scherer , Ehaussee
straße 105. 1340K

Pianino . gut erhalten , 180, —
verkäuflich . Konetznh , Alexanderstr . 37
( Alexanderplatz ) . _ 255/5

3000 Sprechmaschinen , großer
Gelegenheitskauf , Stück 5. 00 bt » 30 60.
Machnow , Wetnmeislei straße 14, Rosen .
tbalerstraße 48, AndreaSstraße 28.
Kottbuserdamm S. 1579K *

85 000 Schallplatten habe ich aus
Lager . Günstigste Gelegenheit für
Wicderverkäuser , fast alle Marken
vertreten . Stück 0. 20, 0. 45, 0. 75, 1. 00,
Dacapo - Platten 1. 75, Zonophon -
Plalten . grünes Ettlett , statt 3 . — nur
2. —, Odeon - Platten , 27 Zentimeter
groß , statt 5 . — nur 2. 50. Machnow ,
Weinmeiiterstraße 14 , Rolemhaler -
straße 48, Andreasstraß « 28, Koltbuser -
dämm 8. _

1625K *

Prachtgrammophon verkaust
billigst Drew » , Schliemannftr . 19 . 120/8

Orchestergeige ! Stradivari . vor -
züglichc , 25. Wundervolle Jtalia -
mandoline 16. Lichterselderstraße 2
( Biktoriapark ) , Weidemann . +73 *

Svrechmaschtnen . Platten , Walzen ,
Nadeln . Rixdors , Herrmannstr . 230.
Mitglieder de » ÄahlvcretnS 10 Proz .
Rabatt . +51

Klavierturfu » . Erwachsenen
Schnellmclhode . MonatsprelS 3,00 ,
Klavlerüben . frei . 20 Klaviere .
Mufikakademie , Orantenstraße 147
( Moritzplatz ) . 128/14 *

Verscliieclenes .

Lewandowsky - Sänger , Wiclef -
straße 31.

_ +108 *
Ehanffeur - AuSbildttng , gründlich ,

oei schledene Systeme . Stellennachweis
kostenlos . Prospekt stet . Tages - ,
Abendkurs «. Autotechnikum Zcchlin ,
Cbarlottenburg , Fi- ilschestraße 27. *

Polytechnisches Gewerbe - Jnstittlt ,
früher Reform - Technikum , Berlin ,
Chauffeestrane l , Direktor L. Barth .
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
tonstruktion , Flugtechnil , Hoch - und
Tiejbau . Ausbildung von Ingenieuren ,
Architekten , Technikern , Werkmeistern .
Polieren . Tages - und Abendkurse .
Kürzeste Studienzeit . Beste Rejerenzen .
Prospekt stet . _ 1226 «

Technikum , Berlin , Neanderstraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Tcchnikerkurse , In -
genicurlurse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule , Berlin , Neanderstraße 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Polierlurse , Meisterkurse ,
Technikerkurie , Architektur , Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse . *

Abendkurse . Technikum . Bauschule ,
Berlkn , Neanderstraße 3. Lüh . Artur
Werner . 1074 «

Berettlsziiiimer , Pianino , 30 bis
40 Personen , Fontanepromcnade 10.

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94a .

Sinderfräulei « . Stützm . Jungfern ,
Hausmädchen bildet in drei - _ bis
iechsmonatigen Kursen au « Fröbel -
Oberlin - Institut . Wilhelmftraße 10.
Prospelte gratis . _ _ _ _ _192/5 *

Englischen Unterricht für Aniänger
und Porgeichritlene ( Einzelllnnden
und im Zirkel ) erteilt K. Swientv ,
Cbarlottenburg , SWUgartrr Platz 9,
Gartenhaus III .

_
*

Kunftttopferei von Frau KokoSkh .
Schlachtensee , Kurftraße 8 III .

Pfandleihe Martusftraße 27.

Piaeina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebisse . Kehrgold . Gold -
matten sowie iämtliche gold - und
fllberbaltigen Rückstände kaust Gold -
lchmetze Broh . Köpenickeritratze 29.
Telephon IV. 6958 . 13t5K *

Wer Stoff bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Marl an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraße 143. Ecke Jnvalidenstratze *

Waschanstalt . Wäsche wird sauber
gewaschen , im Freien getrocknet .
Loibwälche , Laken , drei Handtücher
0. 10. Abholung , Lieferung Mittwochs .
Max Corsten . Köpenick , Glienicker -
straße 16. 1595 «

Handwäicherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , große Stücke , Leib -
wälche , vierHandtücher 0,10 . Abholnna
Mittwoch «. Frledrich Genzier , Köpenick .
Elijab ethslra ge 21. _

1690 «

Waschanstalt Melchert . Köpenick ,
Grünauerstraße 4t , wäscht Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,l0 . Ab-
holung täglich . _

1660 «

»Jdealklause * . neu eröffnet . Per -
eins - und Versammlungslokal , bis
200 Personen , Sonnabend und
Sonntag mufilalische Unlerballung ,
empfiehlt Christian Schulze , Ideal -
haus , Rixdors , Mareschstraße 14/16 .

Patente , Musterschutz . HauSke ,
Johanniterstraße 5.

_ 1699b

Zwei Vereinszimmer find noch
stei , auch für Damen Belle - Alliance .
straße 73.

_
l692b '

Welcher Modelltischler würde die
Anseriigung eines lieincn Apparates
von Holz übernehmen . Offerten 51. 1
Hauptexpedition de » . Vorwärts ' .

Mechaniker als Teilhaber für
Stoffknovssabrik gesucht . Srjorderlich
1500 —2000 Mark . Offerten N. 1
tzauptexpedition des „ Vorwärts ' .

Groß « allgemeine Kanarten - und
Tauben - Ausstellung des Steglitz -
WilmerSdorscrKanarienzüchtervereins
und de » Zier - und FlugtaubenvereinS
„Einigkeit ' Wilmersdorf , vom l9 . bl »
21. November 1910 im Restaurant
. Viktoriagarten ' , Wilhelmsaue 114.
AuSlunst erteilt H. Krause , WilmerS -
dort , Landhaussttaße 29a .

_
1691R

Billige » Kleiderschrank , Spiegel
Sofa kaust K. , bei Lrtmann . Pückter -
straße 38.

_ +116
BereinSzimme « mit Pianino ,

40 Personen , ist stei Chorinersti aße 5b.
Stoffrefte - Futterreste taust Weißen -

burgerstraße 10.
_

1733b

Bereinszimmer über 30 Personen
zu vergeben Barnimsttaße 2. +30
Billard , RestauransFriedensstaße 90.

Johannes Schneider , Sattler .
ftüher Reichenberger Sstaße wobn -
Haft, wird um neue Adresse gebeten .
Leu , Rixdors . Thüringer Straße 26.

Zabngebifse pro Zahn bis
iiOPiennige , Gold ' achen . Silbersachen
taust Stanliewicz , Klrchftraße 14,
Moabit .

_ 129/2 *
Platinabfälle , Gramm 4,20 ,

Altgold , Silber , Zahngebisse kaust
Btümel , «uguststraße >9. III . +114 *

Bolksiänger » Gesellschaft „ Anke
Gwinemünderstraße 17. +102 *

Wer Stoff bat , fertige Anzug oder
Paletot sür 16,(30. Kaczynstt , Lichten .
bergerstraße 9. �79

Altes Klciderfpind , Kommode kaust
Krugmann . Btumenstraße 5lo . +79

Bereiiiszinimer empfiehlt Wohl" .
fahrt , Friedenstraße 90. +79

Bereinsztmmer jeder Größe
Sonnabends und Sonntags stei .
VerbandShaus Große Hamburger -
sstage 18. Amt III 1813. +114 *

Aufpolsterung . Bettmatratze 4. 00,
Sofa 5,00 , auch außerm Hause . Ho " ,
mann , Neue Königstraße 30. 265,6

Gerhardy - Ouartetl , Matinee frei ,
Rixdors , Fricdeistraße 10. flu

Uhren repariert billigst Czaita .
Annenstiaße 10. 1735b

Damenfrisiere » lehrt gründlichst
Winterjeldt , Damenfriseur , Steglitzer .
straße 25. 196/1

Vermietungen .
Eckreftaurant , große Räume , so-

fort zu vermieten Lichtenberg , Möllen -
doisstraße >1.

_ +17 *
Schankräume . Milchladen , günstig .

Hauswirt , Wuhtischstraße 36. 1L89K *

dVolinunzea ,
Kleine Wobnungen , neu renoviert ,

billig zu vermieten Swinemünder .
straße 59 . 1. _ 128/10

Nixdorf , billige , renovierte Pracht -
wohnungen , sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraße 22 (direlt Bahnhos
Hermanitllraße ) zwei und drei Zim -
rner , Bad . Zuoebor Bode straße 32,
Juliusstraße 38/39 , Kneseieckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) ein , zwei
und drei Zimmer . _ _190/19

ei große freundliche Stuben
uno Küche , eine große Stube und
Küche zu vermieten Lichtenberg ,
Kronprinzenstraße 48. fl8

Limmer .

MäblierteS Balkonzimmer billig .
Marie Boß , Rixdors . Bobcilraße 11.

Leere Stube oder einwohnen
billig . Anfragen ! Portier , Pückler -
straße 4. +116

Sofort Balkonzimmer , 24, — ( zto - e
Betten ) , wöchentlich ? Mark , Dolzigeri
straße 46, Dröseler . 1716b

Graftes Zimmer , möbliert . Vorder -
ausgang . kleines , Hosausgang , sauber ,
15 Mark . Jander , Orantenstraße 19a .

LedlatsteUen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
sofort oder später » Grünerweg 63 1
UnkS. _

+79 *

Schlafstelle vermietet Frau Becker .
Prinzenallee 25. _ _ _ +92

Mo blterte . saubere Schlafstelle ,
separater Eingang . Plehn , Prinz -
Eugenstraße 11, Vorderhaus . +23
�Schlafstelle , Setastianslraße 6,

Hos rechts . Josesski . 128/19
Möblierte Schlafstelle , Herren ,

Kastanienallce 74, Seitenflügel II . _
�Möblierte Schlafstelle Lteblg »
straße 10, Seitenflügel L Frau
Bartke . +63

Mietsgesucbe .
Arbeiter , 40, sucht Schlafstelle ,

allein , Norden . Angebote „ Dauer -
mieter ' Spedition , Razarethkftch -
straße 49. +23

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Geschäftsmann , Parteigenosse ,

wünscht Nebenbeschäftigung . Angebote
unter „ VerNauen ' , Postamt 13. +79

�Dienst für gesunde , irästige . fünf «
zehnjährige Tochter sucht sotort
Günther , Augsburgerstraße 72. +16

Plätterin bittet um Plättwäsche .
Loutse Barnelow , vellealliancc -
straße 77 III . +11 ?

Stellenangebote .

Händler gesucht ( auch Nebenerwerb ) .
Handler erhalten gangbaren Geschenk -
arlikel bedeutend unter EiukausSpreiS
wegen Ausgabe des Geschäfts . Kunze ,
Lcnaustraße 12. _

1659 « *

~fflolb ( eistcn . Tüchtige Grundierer
und Packer verlangt Methlow u. Co. ,
Köpenlckerstraße 145. 1667b *

Bauglaserei sucht tüchtigen ,
branchevertrautell Werksührer . Aus -
sührliche Angebote unter II. 1 Haupt -
expoditton des . Vorwärts ' . 1635b

Schneider , Lehrling sucht Richter ,
Leipzigerslraße 42.

_
1713b

Hausreiillgung zu vergeben
Wilhelmsruh . Fontanestraße 32. *

Rohrer werden eingestellt . Reu -
länder u. Rothenberg , Karlsruher -

straße� . _ 196/18

Ideal - Mechaniker sür dauernde
Stellung sofort gesucht . Halbarth .
Friedrichstraße 78. _ 128/J7
�Ttrigent , tüchttger , sür Männer -
Gesangvein ( 30 Mitglieder ) gesucht .
Offerten mit GehaltSangabe « m
M. Jentzsch . Oudenarderstr . 38 IH .

Zuarbeiteri »
verlangt Schulze ,
straße 20.

und Lehrmädchen
Modistin , Libauer -

+63

HandknoPsloch - NäherMnen , Herren -
kragen , Pudlitz , Chrislianiastraße 119.

Lehrfräuleiu sür den kausmänni »
schen Teil unsere » Betriebes gesucht
Gebrüder Goldmann , Export , Rilter «
straße 71. 1708b

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren ans achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder des BormunoeS 1 —2 Uhr
mittag » oder 7 —8 Ubr abend ». —
A. Jandorj u. Co. . Belle - Alliance -
straße 1/2. 1585 « »

Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsällen , Ansangslohn
10,00 Marl , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimek . Müblensttaße 11.

Im Arveitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten Sil Pf . die Zeile .

Jugenieinileiter
für Berlin gesucht . Beschäftigung
täglich 6— 10, Sonntags 4 —10 . Ge¬
halt 5 SB. sür den Abend . Antritt
Milte November . Genossen und Ge «
nossimien , die Jugendbildungsarbeit
zu leisten besäbigt sind , wollen s o »
fort ihre schriftlichen Bewerbungen
richten an 292/14

K . Roeenfeldz
Berlin C. 2,

An der Spandauer BrQcke lt .

Achtuno! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn -

difserenze » sind gesperrt :
Ptanofabrik Bord Ed Encol ,

Urbanstr . 93. >

Für Einsetzer : BauBa ' quarckt ,
Tempelhos . Frledrich - Wilhelmstr . 36.

Sämtliche Tifchlereieu in Stotp
und Laffan in Pommern .

Da » Berliner Arbeitswilligen -
veruiittclungsdurcou d. gelben
. Haiidiverkcrschuhverbande « " .

Tie Lrisvcrivaliu » « Berlin des
Deutsch . HolzarbeiterverdandeS�

Einen , Teil unserer heutigen
Stuft . , g« liegen Prospekte folg » .
der Firme » bei :

für den Westen :
A . WelB dfc Co . Nchf - , Schöne .

berg . Hauptftr . Ii ?
für Norden . Weisteusee usw . :

llla » I,an « r » t « ln , KaufhanS
Berlin it ., Wörther Str . 29,80 ;

für den Norden und nördliche
Vororte :

I - odIm Halle , Schnhwarenhang
Berlin N. , Chanffeeftr . 75 .

veraniivortl . Nebatteur : tfarl Wermnth , Berlin - Rlxdorf . Für pengnieratenteil verantw . : Iß . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag iVorwärt « Buchbruckerei «. Verlagsanftait Paul Singer iß Co. , Berlin SVK.
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